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Kbend-Kusaabe.
1. Matt.

Der Zusammenbruch.
„Die Einigkeit und die Macht des russischen Volkes

beseitigen den Zweifel, daß Japan die verdiente Züchtr-
ßimg für seine Verrätern erhalten werde." too hieß es
in der Kundgebung, die Zar Nikolaus am 18. Fsbrnnr
vorigen Jahres , zehn Tage nach dem Ausbruch des o st -
asiatischen  K r i e g e s . an  die Bevölkerung Ruß¬
lands erließ . Ob der Zar iwch beute jenen Zweifel als
beseitigt ansieht, nachdem die Probe auf das Exempel der
„Einigkeit und Macht des russischen Volkes" gemacht
worden ist? Tie Macht Rußlands hat sich nach den Kata¬
strophen von Port Arthur . Liaujang utvö Muldeir gegen¬
über den „gelben Äffen ", wie mau in Rußland prahlerisch
die Japaner genannt hatte , als Ohnmacht erwiesen. Und
die „Einigkeit des russischen Volkes" hat in den blutigen
Straßenkämpfen , in dem Bürgerkrieg , der sich von der
Hauptstadt Petersburg aus über das ganze Reich des
Zaren verbreitete, und in den Attentaten der jüngsten
Zeit eine grauenvolle Erläuterung gesunden.

Schlag aut Schlag ist in den dreizehn Monaten , die
der Krieg bereits dauert , die Landmacht wie die Seemacht
Rußlands geschlagen und vernichtet worden, das bisher
fast allgemein als die erste Militärmacht der Welt galt.
Die russische Part Arthur -Flotte ist vernichtet, von der
Wladiwostok-Flotte sind nur noch einige traurige Über¬
reste vorhanden , und das neue russische Geschwader eignet
sich allem Anschein nach mehr für Mariueschauspiele gegen
billiges Entree als für den Ernstfall . Der wichtigste
russische Seehafen Port Arthur ist in den Händen der
Japaner , und wie lange wird der zweite russische Sec-
halfen Wladiwostok noch im Besitz der Russen sein? Von
iden nahezu eine Million Streitern aber, die Rußland
allgemach zmn Kriegsschauplatz abgesandt hat , ist die
größere Hälfte kampfunfähig , gefallen oder gefangen,
während die kleinere Hälfte sich in einer Rückwärts-
Bewegung nach dem Norden befindet, die nur russischer
Dptimisnms noch als Rückzug bezeichnen kann, während
‘Me objektive Geschichtsdarstellung sie als eine haltlose
Wucht feststellen muß.
1 Die zwölftägige Sch ln cht Bei M u kd e n bedeutet
für Rußland k ein eNiederlage . son d e meine
Katastrophe.  die selbst die Einnahme von Port
Arthur und die Niederlage bei Liaujang noch weit in
den Schatten stellt. Ist dach die Schlacht bei Mulden
zweifellos die größte und blutigste, von der uns über-
Kcmpt die Kriegsgeschichte der Neuzeit berichtet. Als die
'„Schlacht der Schlachten" -galt bisher die Völkerschlacht
bei Leipzig im Oktober 1813 , wo 171 000 Franzosen
heldenmütig gegen die furchtbare Übermacht .der 301 600

. Mann Verbündeten kämpften. In der Schlacht von
1 Mulden standen nach vorsichtigen Schätzungen 300 000

bis 350 000 Japaner einer Übermacht von etwa 400 000

Erlöst.
Novelle von La Rospe.

(8. Fortsetzung.)
Ein paar Tage war Hans nun schon in München.

(So oft er sich auch vornahrn , heimzukchren. immer
'wieder verschob er es von einem Tage zum anderen.

Magdalena schrieb ihm die zärtlichsten Briefe , jedes¬
mal kamen ihm bte Tränen , wenn er jie las . aber lange
chielt diese Stimmung nicht an , daun verdrängten Angst
mnd Unbehagen wieder die Rührung.
- „Was dich nur solange in München zurückhält" , schrieb
»sie. „es ist mir unerklärlich, und ich fange an . eifersüchtig
stu'werden. Nein, mein geliebter Hans , das ist eine Lüge,
dir traue ich wie keinem anderen Menschen auf der Welt,
noch mehr wie nur selbst. Tn bist für mich der Inbegriff
von Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit. Ich sehne mich un-
endlich, deine Stimme wieder zu hören , du kannst nie be¬
greifen . nie ahnen, wie unendlich ich dich liebe. Mit dir
ginge ich durchs Feuer , mit dir in bie Armut , in die

'' Schande , in den Tod . Ein großes, ein unsagbares , fast
nicht mähr irdisches Glück ist dieses Empfinden ."

„Ja . das war es", seufzte er. „aber nur , wenn der
Mensch schuldlos ist. kann er wirklich glücklich sein. — Ich
Bin aber doch auch ohne Schuld vor Gott und vor nur!
Und doch finde ich keine Ruhe, che mich nicht ein anderes
Gewissen als das meinige losspricht." —

Den nächsten Brief , den er von Magdalena bekam,
öffnete er nickst so schnell wie die übrigen . Er hielt ihn
Dange seufzend in der Hand . Ein Kältegefühl durch-
zitterte ihn.

„Darin stcht es — ich ahne es — er ist gefunden
worden ." —

Er legte den Brief auf den Lisch, ging unruhig im

Russen gegenüber . Die Schlacht bei Leipzig dauerte drei
Tage , die bei Mulden viermal so lange . In der Schlacht
bei Leipzig verloren die Franzosen 45 000 Mann an
Toten und Verwundeleu und 15 000 Gefangenen,
die Verbündeten 48 000 Mann an Toten und Ver¬
wundeten . Die Verluste in der . Schlacht _ der
Mulden stehen selbstverständlich noch nicht mit Sicher-
heit fest; aber allem Anschein nach haben -die Japaner
weit über 50 000 Mann , die Russen aber gegen 100 000
Mann an Toten und Verwundeten verloren . Der Ver¬
lust der Russen au Gefangenen läßt sich auch, noch nicht
annähernd -übersehen. Sein Umfang - der jeden-falls
außerordentlich groß ist. wird ganz' davon äbhängen , ob
es dem rechten russischen Flügel , der durch feine ver¬
zweifelte Gegenwehr es allein verhindert hat . . daß die
Japaner dem gesamten Heere Küropatkiits ein neues
Sedan bereiteten, gelingen wird , sich der eisernen Um-
kla-nnMmmg Nogis zu entziehen, was aber selbst im
günstigsten Fall nicht ohne ungeheure Verluste geschehen
würde.

Die Niederlage von Mulden ist für Rußland eine
Katastrophe, nicht nur wegen der ganz gewaltigen Ver¬
luste, nicht nur weil sic im wesentlichen den Verlust der
Mandschurei bedeutet, sondern weil sie, da die Russen
an Streitkräften dem Gegner überlegen waren und noch
dazu über das günstigere Terrain verfügten, den einwand¬
freien Beweis geliefert hat , Bat? der japanische Soldat
dein russischen und noch mehr die japanische Kriegsführung
der russischen überlegen ist. Die Niederlage von Mnkdpn
bedeutet eine Katastrophe endlich deshalb , weil mit dem
m i l i tä r i s chc n Z u s ä m m e n b r u ch der p all -
tische Hand in Hand geht, weil die überwiegende
MÄfvheit der Bevölkerung- Rußlands nicht nur die
Hoffnung  ans den Sieg , sondern has In t er c ss e
am Sieg verloren hat . da sie weiß, daß ein Sieg der
russische,! Waffen die Niederlage der ReformbewOgung,
die Mederlage der Armee aber notwendig den Sieg der
NeformhLwe'gun-g bedeuten muß.

ES ist kein Wüiider, wenn angesichts dieser Kata¬
strophe die Gerüchte aufs neue auftreten , daß der Zar
Frieden unter allen Umständen schließen wolle. -Aber
dies Gerücht ist von Petersburg aus - mit -aller Ent¬
schiedenheit dementiert worden, und die Antwort auf diese
Gerüchte soll in der Bildung seiner neuen
Armee  bestehen . Es Mag sein, -daß trotz der revolu¬
tionären Gärung in Rußland die Bildung einer neuen
Armee noch ermöglicht wird . Wie man sie auf den
Kriegsschauplatz bringt , und wie -man sie angesichts des
einzigen Schienenstranges , der nach . der Mandschurei
führt , dort verpflegen will , ist eine zweite Frage . Wie
aber eine solche mit Widerwillen und erfüllt von Haß
gegen den Zarismus in -den Krieg ziehende Armee den
Sieg erringen soll über ein von militärischem Elan und
patriotischer .Begeisterung erfülltes Volk in Waffen, das
ist eine dritte Frage , die nach menschlichem Ermessen nur
in einem für Rußland -ungünstigen Sinne beantwortet
werden kann. In diesem Zeichen vermag kein Volk zu
siegen! _

Zimmer umher , dann setzte er sich wieder -und fuhr sich
-mit den Händen durch das Haar.

„Mein Gott ! Mein Gott ! Wie habe ich Angst, w-ela)
erbärmlicher Feigling bin ich! Warum fürchte ich mich
-denn? -- - weil du. schuldig bist, weil du gemordet hast!
Es steht: Du sollst nicht töten ! Ich habe ja den Stoß
gar nicht -ausgeführt , nein , es war nicht mein JSIMc,
meine Hand tat -es bewußtlos im Instinkt der Selbst-
erhaltu -ng. Ich habe di» Tat in einem -mir unlbdgreif.
lichen Zustande begangen . — Wie konnte ich nur ? — Wie
war es nur 'möglich? ----- Ich hätte es nie von mir ge¬
glaubt . niemand kann mich mehr verachten -als ich mich
selbst. -O, Gott ! O Gott ! — An meiner Hand klebt
sein Blut ."

Endlich öffnete -er den Brief.
„Komm. Hans ", schrieb ihn! Magdalena , „komm mit

beut nächsten Zuge . Es hat sich etwas Gräßliches -ereig¬
net , eigentlich etwas , ans das wir uns alle hätten -gefaßt
machen können. Hubertus hat Hand au sich gelegt, er hat
-sich selbst -getötet."

Mit einem Schrei sprang Hans aus.
„Selbstmord ! — Armer Hubertus , ich weiß, -daß du

es nicht warst , aber ich -schweige. Warum s-ollch ich es
nicht? Hatte er nicht MorÄabsichten? Er hat mich ver¬
folgt . hat mich .angegriffen sind wollte mich in den Ab¬
grund hinabstoßeu."

Hans setzte sich wieder, stützte den Kopf in -die Hand
und las weiter.

„Förster Rupp fand Hubertus in der Nähe -der Dienst-
Hütte auf der Brecherlahne. Er lag auf dein Rücken mit
gestreckten Gliedern , hart am- Rande des Abgrundes , tut
Herzen steckte bis an die Scheide ein dolchartiges Messer,
so wie cs die Landleute hier im Gebrauche haben. Tie
Leibe wurde heruntergebracht , seine Schwester ist außer
sich: es war ein schrecklicher Anblick, ich kann es nicht be¬
schreiben. Die arme Gräfin schloß sich in ihr Zimmer

Deutscher Reichstag.
SvLialbebatte. — Fischereisragen. — Mecklenburgische

Schnlzuständc.
Berlin . 11. März.

Die dritte Lesung der Vorlage , Betreffend die Ände¬
rung des § 113 des (Perichtsv-erfassungSgesetzes(Handels¬
richter), und des Antrages , betreffend die Änderung des
Zivilstaud-sgesetzes (Totgeburten ), wird -- «battelos er¬
ledigt.

Das Haiis setzt die Debatte des Etats des Rcichsanits
des Innern fort.

«Abg. Kulerski (Pole ) hält seine Behauptung aufrecht,
daß das preußische Au sic-dctungsg-esetz unter einem Ver-
safsungsbruch zustande gekommen sei und gegen die
Neichsverfassung und die Reichsgesetze verstoße.

Unterstaatssekretär Wermuth weist die Behauptung
mit allem Nachdruck zurück, für die KUkerskt keinerlei
Beweis beigebracht habe.

Abg. Zubeil (Soz .) führt aus : Ich habe nie Bc.
hauptet, daß Mugdan Kassenarzt gewesen sei, nur daß
er die «Freundschaft der Kassenvorstände gesunden habe.
Ich brächte -keinerlei objektive Unwahrheit vor . Im
Lichtenbevger Falle Kaufmann -habe ich- mich allerdings
getäuscht. Hingegen steht fest, daß Kaufmanns Nachfolger,
Grauer , entgegen Mu-göans Behauptung im Kranken,
kasseumesen sachverständig ist. Aber freilich-, wer seinen
Glauben «wechselt wie ein schmutziges Hemd (Großer
Lärm , der Präsident ruft Zubeil zur Ordnung .). Bon
Mugdan ist nicht zu erwarten , daß er der Wahrheit -die
Ehre gibt. (Lärm , der Präsident ruft Zubeil zum zweiten
Male zur Ordnung .)

Mg . Mugdan führt -ans : Ich werde dem Vorredner
nicht antworten , «durch sein Schimpfen -werden die Tat¬
sachen nicht beseitigt. (Der Präsident «Bemerkt: «Schimpfen
ist auch nicht parlamentarisch .) -Der von Scheidemann
erwähnte Solinger Ärztestreit ist -dem sozialdemokra-
tischen Kassenvorstand zu verdanken, den dw „Solinger
Zeitung " mal Arbeiterverrätcr Bczeichnete. Sch-eiöemann
sagt, ich halte meine Reden, «weil ich mit konservativer
Hülfe gewählt fei. Können wir hier nicht an anständige
Motive glauben ? Ich «werde gerade als liberaler Mann
die Sozialisten ob ihrer das politische «Leben vergiften,
den Kampfesweise unaufhörlich «bekämpfen. (Beifall .)

Abg. Dirksen (Reichsp.) tritt für kräftigere Matz-
nahmeu zur Unterdrückung des internationalen Mädchen-
Bändels ein , Besonders als ein Zehntel der verhandelten
Mädchen Deutsche -seien. Die geringe Teilnahme der
Öffentlichkeit für «diese Bestrebungen sei unbegreiflich.

«Abg. Michzynski (Pole ) unterstützt Kulerskis Be¬
hauptung , daß das preußische Ansiedelungsgesctz die
Reichs Verfassung verletze.

Abg. Stadtyageu (Soz .) fragt , wie -weit -die Bor.
arbeiten der Krankenversicherung der ländlichen Arbeiter
«und Dienstboten gediehen seien. Redner «wendet sich dann
eingehend gegen «die «Darlegung Mugdans , der zahlreiche
unwahre Darlegungen gemacht habe. Redner begründet
die Resolution der «Sozialdemokraten , welche -Sie Behin¬
derung des -Streikpastenstehens und die Aufstellung
schwarzer Listen unmöglich machen -will. Durch- die Ar»
beitsnachwe'ise der Arbeitgeber und -namentlich der Kar-

ein, sie wurde aschfahl, -du weißt ja. w«ie gerne sie ihn
immer gehabt. „Ich liebte ihn wne einen Sohn ", jammerts
sie. Die Beerdigung war großartig , -alles beteiligte sich.
Mau nimmt -allgemein an . daß er geistig gestört war.
Viole Geschichten über ihn tauchen nun «ans. die alle -ans
einen umnachteten Geist Hinweisen, b-atyu kam noch das
unbändige Trinken , «das seine Gesundheit (gänzlich-unter¬
grub . Ich bitte dich, komm sobald als möglich heim.

Du wirst vielleicht aut ersten einen beruhigendenEinsluß
auf die Gräfin ausüben können, sie ist ganz nioderge-
schlagen über den traurigen Fall . Nur ein Gutes ist da¬
bei : Nuglattg hat sich mit Evchen verlobt , das -heißt natür¬
lich nicht öffentlich. «Als «das arme Mädchen ahnungslos
in ihrem Zimmer auf den Bruder wartete er war
schau tagelang aus — da kam Ruglang und teilte ihr mit,
wie und wo man ihren Bruder gefunden -halbe. „Halo
ohnmächtig sank sie in meine Arme" — so erzählte er mir
— „und -so kam es", sagte er schüchtern, „ich bot mich
an, ihr eine feste Stütze fürs ganze Leben sein zu wollen."
Du wirst sehen, das wird ein «glückliches Paar werden,
sie passen trefflich zusammen."

Hans steckte den Brief zu sich-, sah auf die Uhr und fuhr
nach dem Bahnhof , aber nicht nach Erlborn , sondern nach

^Gimigc Tage mußten vorüber gehen, che -er sich ent-
schließen konnte, heimgukchren. Auch in der Weltstadt
fand er feine Ruhe, ihn widerte «das rastlose Treilben und
Hasten an , aber er war jetzt doch wenigstens weit wog von
Erlborn.

überall suchte er sich- zu zerstreuen, besuchte Theater,
Kaffeehäuser, Zirkusse und einige ihm bekannte Offiziere,
kaufte Pferde , aber überall schleppte er seine Pein mit
sich herum.

Endlich kehrte er abgespannt und .müde «heim. Er
telegraphierte nicht um -den Wagen , sondern legte von der
Station «aus den Weg zu Fuß zurück.
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telle werde Me Koalitionsfreiheit der Arbeiter ernstlich
bedroht . (Vizepräsident Paasche ruft S -ta-Llhagen wegen
seiner ironischen Bemerkungen über Mugdans Wahr¬
haftigkeit zur Ordnung . Beifall .)

Abg. Müller -Sagan betont nochmals die A-nsteckungs>-
gefahr in den G-lasblüserbetrieben.

Damit schließt die Generaldiskussion.
Auf Antrag Gröber wird die Abstimmung über die

Resolutionen vertagt bis zu einer besseren Besetzung des
Hauses.

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt . —
Auch die übrigen Besoldungen «des Reichsamts 'des In¬
nern werben bewilligt.

Bei den Ausgaben zur Förderung der Hochseefischerei
bespricht

Abg. Held (nat .-lib.) die Schädigung der deutschen
'Heringsfischer durch englische Fisch-dawpfer auf der
Doggerbank, so daß die Deutschen dort gar nicht mehr
die Netze ausznlegen wagen, und bittet um verstärkten
Schutz durch Kreuzer.

Abg. Böhlendorf (teuf .) fordert Behinderung der
Nanbfischerei -dänischer Fischer in der Ostsee,' inan müsse
eine besondere Anweisung, betreHnd öle B -eWtung der
Hpheitszone, erlassen.

Abg. Gothei» (frei)', ©et .) wünscht Maßnahmen,
welche auch in der Ostsee den Übergang zur Hochsee¬
fische re i crmögIichen.

Graf PvsadowSky sagt Erwägung der Frage des-
vermehrten Schutzes der Heringsfischer und ihrer Ent¬
schädigung wegen des Verlustes von Netzen zu und ver¬
spricht Übermittelung der Wünsche für die Ostseefischerei.
an die preußische-Negierun -g.

Beim Kapitel „Reichskommissariate und AüSman'dv-
rungKmescn" ersucht

Abg. Graf Bcrnstorsf (Teutschhannove.ran.-er), die
deutschen DamPfergeseLschaften zu Mi rau lassen, nur
deutsches Fleisch zu verwenden.

Graf Pofadowsky erwidert : Der Norddeutsche Lloyd
verwandte im Fahre 1904 für die subventionierten
Dampfer nur deutsches Fleisch und für die anderen
Dampfer nur sehr wenig fremdes.

Beim Titel „NeichsschulkommWon" kritisiert
Abg. Eickhofs (freis. Volksp.l die mecklenburgischen

Schülzustände auf Grund der Nachweisungen des be¬
kannten Buches des Du. Schröder.

Der mecklenburgischeStaatsrat Laugfeldt erörtert
die me cklenbürgi scheu Schulzustäiide eingehend und be¬
tont , daß die 'staatlichen Schulen sich bemühen, hinter den
preußischen 'Lehrplänen nicht zurückzustc'hen und teilweise
darüber Hinansgehen. Schröders Schrift bezwecke vor¬
nehmlich die Erhöhung der Lehrergehälier und enthalte
Übertreibungen , vielfach auch Unrichtigkeiten. Die Ne¬
gierung tue beständig 'Schritte zur Abhülfe und zur
Hebung der Anstalten.

Abg. Pauli -Oberbarnim (kons.) bemerkt, der Reichs-
schulkommission kommt die Funktion zu, minderwertigen
Anstalten das Recht der Erteilung des einjährigen Zeug¬
nisses zu entziehen.

Abg. Pachrncke(freis. ©er.) führt aus : Die mecklen¬
burgische Negierung gibt selbst übelstttude zu durch das
Bestreben , Besserung zu schassen.

Nach weitere » Bemerkungen des Staatsrates Laug-
felöt und der Abgg. Eickhofs und Büsing wird das Kapitel
genehmigt.

Schluß GV±  Uhr . — Weiterberatung Montag 1 Uhr.
-k-

Berlin , 11. Mürz . Die Senioren des Reichstags
versammelten sich heute unter Vorsitz des Präsidenten
Gras Gallestrem — nur die Sozialdemokraten waren
anPeü -l-icbcn . , um über die Geschäftslage! zu MK-
pvniercn . Seitens des Präsidcut -cn wurde darauf hin-
gewiesen,, daß es V-erfassunaspflicht »des Reichstags sei,
bie- Fertigstellung des Haushaltes ' vor Anfang des
nächsten Etatsjahres zu erledigen . Werde dieser Termin
nicht eingehalten , so seien große Schwierigkeiten nicht
nur für die Ansführungeu notwendiger ' Neu- . und

Als er nach Erlbom - kam, ivar es bereits dunkel. Er
fmgle , wo seine Mutter sich befinde.

„Im blauen Salon ", antwortete Anton . „Haben
Herr Graf die iraurt -gc Nachricht schon gehört ? Der
Forstmeister."

Hans winkte und schritt rasch an ihm vorüber , er
fühlte , daß, er bi-aß geworden war.

Die Gräfin fast am Fenster, die Hmtds müßiz im
Schoße gefaltet, und sah traurig vor sich hin,

„Kämmst du endlich", begrüßte sie ihn aufsteh-end,
„Magdalena wird es dir geschrieben haben . Du weißt,
welch einen Verlust ich' erlitten habe. Er war immer so
lieb und gut mit mir , schon als KmHe hatte er stets Karte
Arrfwerksamkeiten für mich, ich-liebte ihn mütterlich, und
er war mir so «dankbar.- Ich habe es sehr bedauert, daß
dn ihn nicht leiden konntest."

Hans machte eine abwehre-nde Bswystung.
„Ich weiß schon, es war gegenseitig", fuhr -sie- fort,

„bei ihm war es oben, begründete Eifersucht. Daß sein
Fähzorn -und fein nngobändigtes Dempevament ihn noch
bis zum Wahnsinn führen konnten, hätte ich aber nie ge¬
dacht, ob schon mein Muin selig es immer prophezeite, er
wollte auch einen starren Blick in Hubertus ' Augen -be¬
merkt haben und sagte wiederholt : „Er wird noch) i-m
Irrenhaus enden." Mag sein, daß -er dies -selbst ahnte
und deshalb Hand an sich legte. Eines begreife ich nicht.
So wie ich ihn kannte, hätte er Abschied von. .mir ge¬
nommen und auch von seiner Schwester. Freilich , der
Einfluß dieser Krankheit ist «unberechenbar. Ich sah ihn
,fa selbst in einer entsetzlichen Ekstase, schon damals
ängstigte mich der Gedanke, daß es schlimm um seine Vor.
nunft stehe. Ach, was einem doch im Loben alles ge¬
nommen wird ! Es bleibt einem nur Der Maube an
Gott und der Trost der gänzlichen Unterwerfung in
seinen Willen ."

Hans küßte ihr die Hand, cs tat ihm unendlich weh,
sie -so traurig zu sehen. Gerne hätte er ihr versichert, daß
er die Liehe -des Verstorbenen übernehme und sie ehren
wolle wie seine Mutter , aber die .Kehle war ihm wie zu¬
geschnürt. Unmöglich konnte er so sprechen, nachdem er
doch selbst ihren LiMin -g vom -Leben zum Tode gdbmcht
hatte. Wenn sie eS  wüßte , mit welch einem Abscheu würde
sie ihn von sich stoßenl -- ->

-Ersatzbanten, sondern auch in bezug auf bie zeitgemäße
Unterbringung von -Reichs-anleihen u. a . m. 'unv-ermeiö--
lich. Bis zum 1. April sei nur noch mit 16 Sitzungs¬
tagen zu rechnen. Es werde schwer halten , bis dahin
noch die zweite und dritte Lesung des Etats durchzu-
führen , wenn nicht alle Fraktionen sich einzuschränken
suchten. Die Senioren -waren 'der Meinung , daß die
Jnnehgltung des verfassungsmäßigen Endtermins für
die Fertigstellung des Etats sehr -wohl zu verwirklichen
-sein>w!ird-e, wenn seitens -der Fraktionen ein freiwilliges
Einverständnis dahin erzielt werde, daß für jeden der
noch ansst-ehenden Etats eine Höchst-zahl von Sitzungs-
tagen kontingentiert werde. Das Reichstagsbuveäu soll
bis zum nächsten Montag einen entsprechenden Kontin¬
gentsplan auszustellen suchen, und die Senioren alsdann
nochmals zu einer vertraulichen Verständigung , einge¬
laden werden.

Preußischer Landtag.
A b geor d n et en h a u Z,

Eistnbahnetat.
Berlin , 11. März.

Mm Ministertische: Minister v. Budde.
Gei der fortgesetzten zweiten Beratung des Eisen¬

bahn -Etats weist
Berichterstatter Schmieding darauf hin , daß diesmal

das Extravrdinarium IIS 371300 M . aufweise. Er glaube,
damit an der Grenze des Möglichen angekomnien zu sein.

-Abg. Brütt (freikons.) bittet um -ein zweites- Weis
für die Strecke Hamburg -Tendern.

Ebenso bringen die folgenden Redner : Wolgast
(freis. ©er.), Metzger (nat .-lib.), Lüdicke (freikons.),
BLnsch-Schmidtlein (freikons.), Viereck (freikons.), Hevc-
ling (Zentr .), Kirsch (Zentr .) und Eickhoff(freis. Bolksp .)
Wünsche, betreffend die -Erweiterung , be-zw. H-en Neu¬
bau von Bahnhöfen , sowie die Anlegung zweiter 'Geleise
us-w. ans ihren Wahlkreisen vor.

'Abg. Hartmann (Zentr .) bittet um Erweiterung des
Bah nho fes Wdenscheid.

Abg. Busch (Zentr .) wünscht den Umbau des Bahn¬
hofes in. Düsseldorf.

Abg. Franken (nat .-lib.) tritt für den Neubau eines
Bahnhofes i». Herne ein.

Abg. Friedberg (nat .-lib.) ist für die Unterführung
bet dem Bahnbau Bernburg.

Mg . Hopn-GoÄar <nat .-liL.) ist für den Umbair des
B ah nhofes 'Clausthal.

Die Petition um Wiederaufnahme -des Trajckt-
betricbes NüdesheinwBingerbrück und des Schalter-
betricbeS Rndesheim -Bin -gen durch die Eisenbahnverw -al-
tnng oder Berechnung -der Frachten derartig , wie wenn
der Trajektbetrieb noch stattfänd-e, wird nach kurzer Be¬
fürwort urig durch die Abgg. LotichinS (nat .-lib.), Wiemer
(freis. Bolksp.), Savigny (Zentr .) und Bartling (nat .-
lib .) au die Regierung zur Erwägung überwiesen.

Die für den Bahnhof Biebrich geforderten 300 000
Mark bittet die Kommission, ahznlehnen , da ein neues,
besseres Projekt ausgestellt werde.

Das Haus beschließt dsmeuifprecheyd.
Minister ». Brrdde erklärt , bezüglich der Aufhebung

des Ginger Trajekts sei er bereit , in noch,malige Er¬
wägungen einzntreten . Auf die -Einzelwünsche 'wvlle er
nicht eingehen, doch würde » die Kommissave gern Aus¬
kunft erteilen . Der Minister hofft, daß er nächstes Fahr
eine Reihe der vovgetvagenen Wünsche erfüllen könne.
Prachtbauten werde er aber nicht ansführen , -denn 'die
Lebensdauer eines Bahnhofes sei bei dem. -steigenden
Berkehr nur eine beschränkte. Redner schließt, ich
wünsche, Sie -wählten eine Reisekommrssio», -die unser
-Vaterland und auch das Ausland besucht -und -eine ver¬
gleichende Mevision der Bahnhofsaulagen . vornimmt,
dann würden 'wohl im nächsten Jahre die Wünsche nach
luxuriösen Bauten nicht mehr laut werden. (Heiterkeit,
Beifall .)

Auch -das Wiedersehen mit M-crgdcckena- a-m nächsten
Tag« regte seine Nerven sürchtc-rstch auf . -Sie -hängte sich
an -seinen Anm und war so glücklich, ihn -wiederMschen,
-daß sie sich in ihrer Freude über seine rechte Haüd beugte,
-UM'sie z-u küssen; doch Hans riß d-ieseM mit einer briiL-
ickn -Bewegung zurück. Diese H-and, die den tödlichen
Stoß geführt , durften ihre reinen Lippen nicht berühren!

„Was tust di» " rief er -ganz erschrocken.
Ein Glück, daß ihn in diesem Mv-mknt die Pr -oscsso-rin

un-terbrach, -die ihm gleich-nach der B-egrüßun -g vom Auf.
finden der Leiche und deren B-eerd-igrmg erzählte . Wesin
sie geahnt hätte , welch eine Marterstunde es für Hans
war!

Zum erstenmal -war ihm die Gesellschaft Magdalenos
peinlich, -er nsied-ihr fragendes Auge und hörte nur mit
halbem Ohr auf ihr Gespräch über Ding«, die ihm jetzt
ganz gleichgültig erschienen, -

Jinni -er -fürchtete er, sie werde wieder den entsetzlichen
Namen des Toten aussprechen. Ganz unmöglich schien
cs ihm- heute, -die Rolle -des liebenden Bräutigams zu
spielen. Er fand kein kosendes Wort und fchäute immer
auf die Uhr, ob er denn -noch nicht fort könnte. Und -doch
war er hier am sichersten, hier -sah ihn niemand und er
mußte niemand sehen.

Ach, heute schlich-die Stunde so langsam , -die sonst
immer zu kurz für ihn war , und dann bangte ih-m wieder
vor einem -längeren Ms <mu»enfem mit der Stiesnintter.
Sie wird über ihren Liebling sprechen, Mod ihn , Hans,
üb-er seine Ansicht und Meinung -befragen.

Wie ivar ihm -das Lügen so verhaßt , und nun konnte
er sich nur durch Lügen retten/ .- ..

-Wäre -es -denn nicht besse-'/ifütz ihn., er läge tief unten
in der Schlucht, -statt daß er fortwährend -diese Folter-
qualcn. erwäge» mußte?

„Und nun , Geliebter " , unterbrach -Magdalena sein
Grübeln , „jetzt sag' mir endlich, was hielt dich denn gar
so lange von uns entfernt ?"

„KMne Neugierde ", lächelte er gezwungen, „so höre
also : Mein Freund Ma -xFsliu -g will sich demnächst der-
heivaten und bat -nstch deshalb , seine Braut näher kennen
zu lernen . Ilm dies möglich zu machen, »Mtzte ich sie -doch
öfters sehen und -sprechen.."

(Fortsetzung folgt.)

Damit ist das Ertraorbinarium erledigt . Die Gesetz¬
entwürfe , betreffend die Erweiterung der Stadtkreise
-Königsberg -und Dortmund , werden sodanir ohne Er¬
örterung angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Etats der Zentr -al-
genoffenschaftskaffe.

Ävg. Klitzing (kons.) erkennt die Tätigkeit der Kaffe
an : sie solle den Kredit 'ikr Genossenschaftenvermitteln
und nicht große Staatseinnahmen schassen. Dem Direktor
die geforderten 8000 Mark zu bewilligen, sei feine Partei
bereit , sie könne aber nicht billigen, daß Beamte für ihre
Aufsichtstätigkeit bei Privatbankinstituten von diesen be,
sonders honoriert werden.

Abg. Meycuschein (kons.) .begrüßt , daß zwischen -den
verschiedenen g-cn.ossenschctzftlich-cn Richtungen die Kasse
unparteiisch vermittle . -Die Politik solle nicht in bi-e
Kass-e gebracht werden . Nicht Schnitze und nicht
Raiffeisen sei die Parole , sondern ein allgemeines
deuts ches Genosse nscha ftswe sen.

Darauf vertagt das Haus die Weii-er-beratung auf
Montag , 11 Uhr . Auf d-er Tagesordnung steht außerdem
der Etat der direkten und indirekten 'Steuern , An»
si-edlungs -Kommission, di-e Staatsschuldeuverwaltung » so¬
wie d>ie dritte Lesung des Entwurfs , Setreffeud die Er¬
weiterung der Stadtkreise Königsberg -und -Dortmund.
- . .. . ■ rn(riniiW!wmTrrmf?3mmiixmw»sjMw*&!mBr*z*twnni,-mm*nw.

Msiitrsche Meestcht.
Gegenwart und Zukunft unserer Volkswirtschaft.

L. Berlin,  11 . März.
Wer Art und Richtung der großen wirtschaftlichen

Sträimtnyen erkennen will , -der findet kaum eine -bessere
Möglichkeit -als diejenige, die ihm -di-e Jahresberichte der
grobe» Banken gewä-hreir. Ter Reihe nach sind- jetzt die
Berichte der führenden deutschen Bmrkinstituts hercmsge-
kvnun-en, als letzter der -von der Deutschen BmE vev-
öffentlichte. Die Lektüre ist lehrreich. Sie gibt ein höchst
eindrucksvolles Bild von der wachsenden Ausde-Hnung-der
deutschen Wirtschaftsinteressen i-m Jn -lawde -wie im Äus-
lande, sie ermöglicht Rückblicke und Au-Nblicke, -wie sie nicht
so leicht wieder gewonnen -werden fünirat . Denn -mo.it
-muß -sich vor allem -gegenwärtig halten , daß die Verfasse!:
dieser Berichte zu den nnterrichtetsten Fachmännern auf
dem volksw-sistschaftlich-eni Gebiete gehören, ferner , daß sie
keiner Partei dienstbar sind, sondern lediglich das sagen,
was ist, endlich daß sie sich naturgemäß weit offener:
geben können, als etwa eine Regieru-nigsstelle vermöchte.
Man hat denn auch sofort den Eindruck, daß die lobens»
werte Schärfe und Kürze des -Ausdrucks einen wertvollen
realen Inhalt in sich- birgt . Man erfährt aus diesen
Berichten in angenehmer Gedrängtheit auch -mah-r als
aus i Dutzenden von Handelsko-m-merberichten, die neben
ihren ziverfello-sen Vorzügen nicht intmer die Mängel
jeder behördlichen Organisation vermissen lassen, nämlich
eine übergroße Rese-rve im Lob wie im Tadel , in den
Äußerungen der Hoffnung wie des behutsamierr Miß-
tr -aueus . Betrachtet man u. -a. den -Geschä-ftsb-erich-t der
Deutschen Bank, der immer noch größten und michti-gsten
dieser istiesennnternchninngen (ihr Jahresumsatz betrug
68,8 Milliarden Mark gegen 59,6 Milliarden im Vor¬
jahre ), -so -erfährt nia-n aus der lapidaren Knappheit der
Darstellung -wirklich eine Menge von Dingen , die sonst
erst mühsam zusamme-nzusuchen wären . Die Größe des
deutschen Außenhandels bekundet sich darin , daß im Jahrs
1904 zum erstenmal die Zahl von 12 Milliarden Mark
überschritten wurde . Die Deutsche Bank hebt zwei
Mdomente als wichtig hervor : Die Elastizität , mit -der die
Vereinigten Staaten die letzte Krise überwunden haben,
und den-fortschreitenden Ko-nzentratio -nsprogeß in Deutsch¬
land , -der -auf bessere Organisation , einheitliche Leitung,
vermehrte Wirkungskraft der geschäftlichen Betriebe ge¬
richtet ist. Für das laufende Jahr 1906 wird der In-

FeuiüetoK.
ReMenz-Theaier.

-S -a 'Mstag,  de » 11. März : „Sonnwendtag - .
Drama in 4 'Anfzugen von Karl S chö n h e r r . bte-gie:
-Albuin Unser.

Wilde Nogerstämme verehren rohgeschnitzte Bilder,
opfern ihnen unter Umständen Menschen, flöhen sie an
in Zeiten -der Not und behandeln sie schündig, wenn sie
ihre Wünsche nicht erfüllen. Die Russen zogen hoff»
nun-Dsrendig in den Krieg, geweihte Heiligenbiköer, von
kaiserlichen Dapien geschenkt, -aus Den Herzen . Die
Rüssen sind vernichtet nüd ihre Heiligenbilder flattern
geschändet, zerrissen und zertreten durch den Schmutz der
Mandschurei . Anzengruber erzählt uns von einem
Schm-ierendivektor, der vor der Vorstellung sein Herr»
göttle am Kreuze liebkoste und zu ihm betete, urid der cs
in die Ecken schmiß und mit Fußtritten regalierte , wenn
das Haus leer blieb . Schönherr bringt in seinem „Sonn¬
wendtag" eine st-u-mpssinnig-e -Bäuerin -ans die BAh-ne, Me.
aus der Kommode ein Bild 'der Miutter Gottes stehen hat,
und de»! -ihr Liebstes opfert, ihren Zw'eitsbhn, indem sie
ihn zum Geistlichen studieren läßt unter den 'furchtbarsten
Opfern , zu denen auch ihr ältester Sohn schon als Kind
beitragen mutz, und zwar in einer Weise, daß er nicht
einmal dazu kömmt, lesen und schreiben zu lernen . Aber
der kirchengeweihte-Jüngling fällt in die Hände der Auf¬
klärer und sonderlich in die eines Schurken, der den
antiklervkalen Agitator ans Hetzlust und Eitelkeit spielt.
Er will frei sein, will stark, will ein Mann ,sein, wie die¬
ser 'Agitator Jungreithmaier . Und wie dieser Weib und
Kind der großen Sache wegen verläßt — in Wirklichkeit
hat der SWMndler gar keine Familie so will er, seiner
selbst willen, seiner alten M-utter den tötenden Schmerz
antim , dem geistlichen Handwerk zu entsagen. Verzweif.
lung der Alten, aber das Gottes'mutterle aus ihrer
KoMmode wird 's schon zum besten lenken. Es kommt
anders : Der ältere Bruder , der 'de!m Studium des jünge¬
ren alles geopfert, will den Hans znrückbringen, will
ihn aus den Klanen des Verführers reißen , da wird des
wankenden, schwankendenHansens Milch der liberalen
Denkungsart in gährLNd DvachenMut verwandelt . Er
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Äustrie eins verwehrte Tätigkeit vorausgefaigt, weil der
Handel bemüht sein wird , vor dem 1. März 1906, dem
Termin des Inkrafttretens der neuen Handelsverträge,
eine möglichst große Warenmenge zu den alten Sätzen
über die Zollgrenze«zu bringen . Ter Bericht sagt nun
zwar , daß die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
günstig sind, aber er unterläßt es weislich, darüber
hinaus eine bestimmte Vorhersage zu machen.. Indessen
bann derjenige, der zwischen den Zeilen zn lesen versteht,
bald merken, wie cs gemeint ist, und daß es keineswegs
hoffnungsvoll gemeint ist. Der Bericht befürchtet, daß
die Erhöhung der Zollsätze in den neuen Hmudsls-Ver-
trägen unheilvolle Folgen für unsere gesaime Volkswirt»
schläft wegen der dadurch herbeiaeführten Benachteiligung
leer Industrie und des Handels mit sich bringen wird.
Das soll denn also heißen (und es kann nichts anderes
heißen) : Bis zum 1. März 1906 wird eine tropische
liberproduktion stattfinden : dann wird der Bedarf des
Auslandes an deutschen Jndnstriewaren über das nor»
.male Matz hinaus gedeckt sein, und der weitere regel¬
mäßige Bedarf wird wahrscheinlich geringer sein, weil
die Erhöhung dev Zollsätze die Konknrrenz.fäh-i'gkeit
unserer Industrie empfindlich wird beeinträchtigen
müssen. Wir halten es für nützlich, aus diese Zusammen»
hänge hinzuweisen, denen man ihre innere Logik, die
Logik von ineinandergreifenden Tatsachen, nicht ab-
sprechen kann. Wer oberflächlich zusieht, mag sich ein-
bilden , daß sich die deutsche Industrie mit den neuen
Handelsverträgen bereits abgefunden habe. Die Täuschung
beruht mit darauf , daß sich für ein Jahr noch eine be¬
sonders lohnende und ergiebige Quelle der erhöhten Pro¬
duktion .darbietet. Vom 1. März 1906 ab wird die Sache
anders aussebeu ; von jenem Tage ab wird die Land¬
wirtschaft in den unmittelbaren Genuß der ihr gewährten
Vorteile kommen, und die Industrie wird doppelt zu
leiden haben, einnial durch das Aufhöven mancher bis¬
herigen Verbindung , sodann durch die Ebbe als Rück-
schlag gegen die jetzt förmlich erzwungene Hochflut. In¬
sofern sollte sich niemand .durch.den .gegenlvärtigen günsti¬
gen Anblick unseres volkswirtschaftlichen Gesamtbetriebes
beirren lassen. Man kann zwar nicht von einer hektischen
Gesundheitsröte sprechen, gewiß nicht: aber ganz fieber¬
frei ist der Organismus nicht, und daß er es nicht ist,
daran «hat eine Wirtschaftspolitik Schuld, die den Grund¬
satz der auögleichmrdlN Gerechtigkeit wobt proklamiert,
jedoch nicht betätigt.

Russisch-Polen vor vierzig Jahren.
In einer Zeit, wo die Vorgänge int Zarenreichs und

Nicht zuletzt in Russisch-Polen alle Möglichkeiten einer
revolutionären Entladung in sich schließen, nimmt man
.mit erhöhtem Interesse Notiz von Schilderungen , die uns
die Periode des großen politischen Aufstandes von 1863
Dis 1865 näherzubrmgen suchen«. Der frühere Kriegs¬
minister v. Verdy hat sich itt dankenswerter Weise ent¬
schlossen, seine durch spätere Ausführungen erwei.ter.ten
Tagebuchblätter aus jener Zeit zu veröffentlichen. Herr
v. Derby, damals Hanptinann im. Genemlstab des vier¬
ten Armeekorps, würde beim Beginn d«es Aufstandes vom
Kriegsm «in«ister v. Roon nach Warschau .geschickt, um von
dort ans «die Verbindung «der russischen Stveitkräfte mit
dem in Preußen an «der Grenze entwickelten starken
Truppenaufgebot zu unterhalten . Seine Schilderungen
berühren nicht bloß das militärische Gebiet , scmdern auch
das gesamte Leben und Treiben inmitten , dieser von ent¬
fesselten Leidenschaften durchsetzten Periode . Man be»
ko«n!.mt aus dem (bei Mittler und Sohn , Berlin ) er¬
schienenen Buche „Im Hauptquartier der russischen
Armee in Polen 1863 bis 1865 " eine ungewöhnlich
lebendige Anstauung von den damaligen Vorgängen,
und trenn lieft diese Berichte, wie gesagt, gerade jetzt mit
gesteigertem Interesse , da es nicht ausgsschlossen ist, daß

gleichartige Ereignisse wieder bevorstehen. Wenn «man
zurzeit beobachtet, wie sich in «die natiomflen Tendenzen
der Polen .demokratische und sozialistischeBestrebungen
mischen, so bieten sich auch dafür die Vorbilder in. der
Vergangenheit , und es dünkt uns besonders bemerkens¬
wert , daß Herr v. Verdy bereits itt «der Bewegung , die er
aus nächster Nähe beobachten durfte, eine gegenseitige
Durchdringung von politischen, sozialen, religiösen, zum
Teil kommunistischen Elementen vorfand . Der gewandte
und geistvolle Verfasser hat nicht bloß zu beobachten,
sondern auch fesselnd zu schildern vermocht.

Der rujsisch - jnpKnische Krieg»
Die russische Niederlage.

M . London, 11. März . Der Berichterstatter des
„Daily Expreß" in Tokio meldet feinem Blatte , baß die
russischen Berluste jetzt bereits mit ziemlicher Genauig¬
keit festgeftellt werden . Die Russen verloren ungefähr

auf die für alle Armeen angegebenen Stellungen fort.
Nach dem heute cingegangenen Bericht des Kommandeurs
der 3. Armee besetzte die Nachhut dieser Armee heute ein«
Stellung an der Mattdarinenstraße , 25 Werst von Tie»
ling entfernt . Vor der Nachhutzeigte » sich, nur kleine
feindliche Abteilungen , besonders Kavallerie . Voml
Februar bis 11. «März einschließlich wurden« 1190 oer»
wundcte Offiziere und 46 891 verwundete Soldaten
evakuiert.

wb . Tokio, 12. März . (Reuter .) Nach einer amt¬
lichen Mitteilung beträgt die Zahl der von den .Japanern
gefangenen Russen 40 000 Mann , Die Verluste der
Russen im Schahs-Bezirk belaufen sich auf 00 000 Mann.

hd . Paris , 12. März . Die hiesige japanische Legation
veröffentlicht folgendes Telegramm aus Tokio  vom
11/März , 9 Uhr abends : Unsere Kolonnen , welche den
Feind verfolgen, sind bis nach Singking vorgedrungen,
5 Meilen von «Futschun. Die Vorwärtsbewegung wird
fortgesetzt.

hd . Washington, 12. März . Wie mitgeteilt w'irh
wird Oyama von seiner neuen Basis Mukden aus feiner..
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an Toten 60 000 Mann , an Verwundete » 100000 und an
Gefangenen 50 000, svtvie 90 «Feldgeschütze und 51 Bc-
lagerungsgesch'titze. Die japanischen Verluste trerden
nicht angegeben, doch «wird in amtlichen japanischen
Kreisen zugegeben, «daß sic geradezu ungeheuer waren.

hd . London, 11. März . «Aus Tokio  wird hierher
gemeldet: Die Japaner stehen nur noch 24 Kilometer
von Tieling , und die Straße von Futschun n«ach Tieling
sei von den Japanern bereits gesperrt . Man hält es
kaum für möglich, daß Kuropatkin noch entkommen kann.

hd . Petersburg , 11. März . Die Japaner bleiben
den abziehendet! Russen hart auf den Fersen und bringen
diesen dauernd schwere Verluste bei. «Der Rückzug hat
sich Lei Teilet : der Kuropatkinschen Armee in Flucht ver-
«wanöelt. Das Gros geht noch in Ordnung zurück.

wb . Petersburg , 12. März . Generaladjutant Kuro¬
patkin meldet «dem Kaiser unterm 11. März , 10 Uhr
40 Min . abends : Der Feind griff heute n-ur die «Nachhut
«des3. sibirischen Armeekorps an . «Die erste Armee, die
vor den anderen gostafselt marschiert, setzt den Rückzug

Vormarsch bis tiach CHarbin fortsetzeü, und« zwar mit
dem größten Teile der Armee, um seinen Zweck, Kuro¬
patkin eine Vollständige Niederlage beizubringen , zu er¬
reichen.

wb . London, 12. März . Der im Hauptquartier des
Generals Oku «befindliche Berichterstatter «des Reuterschen
Bureaus meldet unter dem 11. März : General Oku und
sein «Sta «b rückten heute itachmittag in Mulden ein . Die
Armee Okus hat nur 800 Verwundete in den ru «slsisch«en
«Hospitälern gefunden. Bei Beginn «des Rückzuges der
Russen legtet: «die Chinesen au die Hospitäler ut:d an an¬
dere Gebättde Feuer.

wb . Tokio, 12. März . (Amtlich.) Ein Bericht des
Marschalls Oyama , «der ain 11. März nachmittags hier
eingegangen ist, m«eld«et, daß uns«ere verschtedencn«Hceres-
abteilungen den Feind in allen Richtnnget: verfolgen
und ihm bedeutende Verluste beibringen . Wir besetzten
am Nachmittag des 10. März die Linie 13 «Meilen nörd¬
lich von: Hunho und setztet: am t l . März die Verfolgung
fort . «Unsere Abteilung , die am Morgen des 11. März

wirft — pfui , «wie abscheulich! — dem Bruder vor , daß er
doch gar iricht mitrelöen könne, da er «ja nicht einmal
schreiben gelernt habe. Da ergri 'Mmt endlich «dies gedul¬
dige, tun die Mutterliebe «zugunsten des Pfarrers in spe
betrogene Lamm und erschlägt in der Witt d«en armen
Jungen . «Die Frau des Totschlägers, die einzige Kraft-
Natur des Stückes, aber richtet ihren «Mann wicider ans,
«da ihn die Gestöarmen — sie sind sofort zn zweit zur
Stelle — holen «wollen. «Er ist ihr kein schlechter Mensch,
und sic werde treu zu ihm halten . Ihm «wird vielleicht
noch einmal ein bescheidenes«Glück erblühen , aber als dem
„alten Muttert ", die «in Wirklichkeit«eine ungerechte, ver-
blesidete, sentimentale und stumpfsinnige Beischmesier ist,
der Hoffnnwgssohn tot ins Haus gebracht wird , da räumt
sie ab, und «das Mutter Gottesbild , die ewige «Lampe, die
geweihten Kerzen und Kränzchen >ftie«gen in die Rnmpcl-
kisie. «Schade, daß der Feld «zug, den «der Dichter offen¬
bar gegen Aberglauben und «Abgötterei in diesem Stücke
cröfsnete, ein so höllisch papierener ist, die Charaktere
papierene und «die Reden papierene . Dem Drama fehlt
jedes Rückgrat, denn es hat keinen Helden, der irrt , oder
der groß ist, und für «den man Anteil haben könnte. Der
Mephisto des Stückes, «der Agitator , ist ein hohler
Komödiant und Schaumschläger, der junge Bekenner ein
unreifer Bursche. DaS , was Wahrheit in dem Stück sein
könnte, wird bei diesen Menschen zur Phrase , wie «denn
auch der ausgeklügelte „«Sounwenööag" Phrase wurde.
Das «Stück ist eine Birchpfeifferiade, die sich den «Anschein
gibt , ein freies , kräftbolles Volksstück zu sein. «Ich nveine
gar , ich hätte irgentiwo einen «Vergleich mit Anzengruber
— wahrscheinlich in «der Borreklame «des Theaters — ge¬
lesen. O, du lieber Gott ! Kieb«e Leut, haltet euch im
Geiste doch mal den „«Pfarrer vott Kirch«fel'd" dagegen, so
«habt«ihr den richtigen Maßstab für das Kriterium . Hie
v!af6 double , hie Bliemcherikaffee. Rein , nein , so leicht
Hst Mn Anzengruber schon nicht beizukommen, und nach
«dieser Probe wird ihm Karl Schönherr w«ohl niemals die
Schuhriemen auflöfen können. Wir haben ordentlich ans
der Lauer «gelegen, irgendwie die „Tatze des Löwen" zu
enköccken, aber wir sahen -immer nur eine «wenig geschickte
«Hand m«it einem Federhalter hervorlngetr . «Wie ange-
«dcutet: ein pavierenes «Bauerndrama , aber keine örama-
«tifche Tat , kein DichterMevolutionär und Befreier , son¬
dern nur der unreife Rofner -Hans . Nichtdestoweniger

gab cs «hin und wieder «dramatisch .m«irksa«m geführte
Szenen , und manche der gowählteu Bilder «zeugten von
gutem Erfassen der Wirklichkeit, so sagte der «Autor von
gewissen spekulativen «Geschäftschristen, «sie benittztcn den
Herrgott als «Köder, um die Dummen zu fangen, und die
Gründer einer Wallfahrtskirche versteckten sich hinter dem
lieben Gott, um hinter ihm hervorlangend sich die Taschen
zu füllen.

Was aber das «Beste an der Sache ivar und manche
Partien erst recht zur Wirkung brachte, war die Dar¬
stellung und die lebendige Inszenierung . Die hervor-

° ragende EharaktertsierungAkunft des Herrn «Rücker zu¬
mal schuf aus dem unterdrückten, durch «die Abgötterei
der Mutter verkümmerten, mühseligen und hart kämpfen¬
den Rofnerbauer einen ergreifenden «Typ . Würdig stand
ihm Fräulein «F r c y als Bäuerin zur Seite . Ihr Spiel
zeigte nicht nur «starkes «Temperament , es zeigte sogar
tragische Größe . Herr Bart  a k machte mit feiner wah¬
ren , schlichten Kunst, 'was aus «dem Jamimerheldcn Hans
nur «zu machen war . Ausgezeichnet war Herr H e t e -
vrügge  in der Rolle «des fadenscheinigen Agitators.
Fräulein Krause,  in ihrem Spiel unaufdringlich , ver¬
ständig, w«ie gervöhnlich, gab «die hirnschwache Betnt«tittc«r
aNgelmesscn. Bon «den übrigen Mitwivkenden — cs war
ungefähr ein Viertelhundert auf de«m Plan — erwähnen
wir noch „hochachtungsvoll" die Herren «Schnitze,
K i e n s che rf , Ohrt und Roberts.  D «as Publi¬
kum zeichnete die Darstellung , wir nehmen an , daß sein
mehrfach lebhafter Beifall hauptsächlich dieser galt , durch
fröhliches Händeklatschen aus . 8db . v . B.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, «den 12. März : „Siegfried ". Musik-

drawa in drei Aufzügen von Rich. Wagner.
In der Sic «gfried-«Gestalt — so etwa äußerte sich einst

Rich. Wagner selbst über seinen LieblingAhelden — „«er¬
sah ich den Menschen in der natürlichsten heitersten Fülle
seiner sinnlichchelebten Kundgebung. «Durch «kein histo¬
risches Ge'wau'd eingeengt, ist Siegfried «der männlich ver¬
körperte Geist des Mens  ch eit itt «der Fülle höchster un¬
mittelbarster Kraft und «sweifellofcster Liebenswürdig¬
keit." Und auf eben «dieser Liebenswürdigkeit des freien,

naiv haitdelnden und von der Kultur noch nicht gebän¬
digten Helden schien mir in der Siegfried -Darbietung des
Herrn S o m m e r «der Hauptakzent zn liegen. «Er gab
die Rolle, wie er «sie seiner ganzen «künstlerischenIndivi¬
dualität , seiner Persönlichkeit und seiner hell-timbrierten
lyrischen Tenorstimme nach geben mußte.  Das frische,
Helle«und sonnige Ele«meut in Siegfrieds Natur , daneben
die traumfelige Beschaulich,keit, den aewütvollet: Ernst,
den drolligen Huitnor und endlich — zum Schluß des
Drantas — Siegfrieds «Zagen und Verwirrung vor dein
zu Lebet: und Liebe erweckten Weibe: all dergleichen
mehr cinpfindungSreiche als kraftvoll-heroische Züge
fanden in der Wiedergabe des Herrn «Sommer ihre 'über-
zcugende Ausdeutung . «Daß der Sänger den «Bayrenther
Stil mit «souveräner Sicherheit «beherrsche, möchte ich
nicht «ohne weiteres behaupten: wenigstens ist ihm der¬
selbe nicht so w«ie anderen «vollkommen in Fleisch und
Blut übergegangeu ; aber «das musikalische Anpassungs¬
vermögen und «die künstlerische Intelligenz des Herrn
Sommer bciwährten sich doch durchgehend-s vortrefflich.
Als guter Mozartsäuger weiß er eben auch «Wagner gut
zu singen. Die Deutlichkeit und Natürlichkeit «seiner
De«kla«mation — einige etwas «weichliche Konfottantcu-
bilduugen abgerechnet — und «die Genauigkeit in der
Jnnehaltung der vorgeschriebenen Musikalischen«Linien
kamen der stilistifchen Auffassung her«vorragend zu«gt:te.
Dazu spielte Herr «Sotnnter diesen wohlgetmuten, von ihm
in mehr weichen Konturen gehaltenen Waldknaben ntit
alle der Frische und Phantasie , die nur irgend zu ver¬
langen siitö: er hielt die Gestalt, ohne die Charakteristik
gerade restlos auAznschöpfen, mit bestem Kunflberstaad
zusammen und verlieh ihr in seiner Weise Einheit und
F«e«sti-gkeit. «Als störend empfand ich nur etwa die noch
vielfach bemer'kbaren Wendungen «zum Publikum oder
zum Kapellme-ister und die den Rhythmus der Musik
oft «allzu taiktmüßig begleitenden Armbewegungen . Dies
ist aber wohl auch das einzige, «was «der Künstler bei
einiger Anfmerksamkeit an seiner Darbietnug noch«korri¬
gieren könnte: alles an«derc «steht nicht in seiner ««Macht-
den sieghaften heroischen«Charakter kann er «einer Stimme
so wenig verleihen , wie seinem «Auftreten die reckenhafte
Wucht und «Größe. Nchmeu wir also, ivas und wie er 's
bot: «es war eine schöne, mit unendlichem Fleiß ausgc-
arbeitete und mit allem Anjwand geifnger «MckstizMt,
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vom Fuho nach Norden auDrach, üe«gegn«ete großen
Massen des Feindes , der sich nach Norden zurückzog.,
Nach einem Handgemenge wiuvden Hie Russen umzingelt
und ergaben sich schließlich. In der Nähe von Mulden
sind Vir mit versprengten Abteilungen des in die Flucht
geschlagenem Feindes in Kampfe verwickelt; die Russen
leisten andauernd Widerstand oder ergeben sich. Haufen
«an russischen«Leichnamen werden Überall gefunden . —
Ein Bericht, der am 11. März eingegangen ist, meldet:
Die Zahl der russischen Gefangenen am 10. März wird
auf 20 000 Mann geschätzt und nimmt seitdem fortdauernd
zu. — Rach einer am 12. März eingegangenen Meldung
betragen unsere Gesamtverlufte vom 26. F-ebruar bis
zum Morgen «des 12. März 41 222 Mann.

wb . Tokio, 12. März . (Reuter .) Die Verfolgung
der russischen Heere wird fortgesetzt. Man vermutet,
daß ein neuer Kampf in der Nähe von Tieling stattfinden
wird , wo die Russen «den raschen Vormarsch «der Japaner
aufznhalten versuchen werden . Die Japaner stehen bei
Tieling . Die Russen sind augenscheinlich ermüdet und
in Unordnung ; sie sollen wenig Munition und wenig
Lebensmittel haben.

hd . Petersburg , 18. März . Ein Telegramm aus
Tientsin  berichtet , die russische «Armee habe ihren
Rückzug auf vier Parallelstraßen vollzogen. Der
Generalissimus habe hierbei seine eigene Person in her¬
vorragender Weise eingesetzt. Er befand sich öfter in
Todesgefahr und in Gefahr , in Gefangenschaft zu ge¬
raten . Trotz dieser tapferen Haltung des Generals war
der Rückzug ein trauriger . Es heißt, der chinesische
General Ma rücke mit 3000 Mann gegen Mukden vor,
um angeblich die Kaisevgrüber zu schützen. Andererseits
verlautet , «Kuropatkin habe in einem langen Telegramm
den Zaren gebeten, ihn seines Kommandos zu entheben,
mit der Bvgbündnng , daß er ermüdet, überarbeitet und
nicht imstande sei, einen solchen «Feldzug weiter sortzu-
sühren . Der Zar soll bereits den General Snchvminow
mit dem Oberkommando in Osiasien betraut Haben.
Suchominow habe jedoch nur unter der BedinMng an¬
genommen, daß Großfürst Nikolaus Nikolasewitsch zum
Generalissimus ernannt werde, während er selbst nur die
Militärischen Operationen leiten würde . In militärischen
Kreisen erklärt man, daß der Krieg bis aufs äußerste
fortgesetzt werden wird . Zwei weitere Armeekorps sollen
demnächst mobilisiert werden . Übrigens wird zugegeben,
«daß die Niederlage bei Mukden die russische Armee
120 000 Mann gekostet hat, die Gefangenen nicht mitge-
rechnet. Infolge des Befehles , die Armee möglichst in
Tieling zu sammeln, kämpft die Arriere -Garde 40 Kilo¬
meter südlich von Tieling , um die Japaner möglichst
znrückzuhalten und die Reorganisation «der russischen
Armee zu ermöglichen.

hd . Petersburg , 18. März . Nach den letzten Mel¬
dungen, die beim hiesigen Generalstabe eingetrofsen sind,
geht der Rückzug nach Tieling weiter ordnungsmäßig
vor sich. Die 1. Armee ist jetzt 28 «Werst von Tieling ent¬
fernt . «Die ganze russische Streitmacht auf dem «Kriegs¬
schauplätze beläuft sich auf 310 000 Mann . Mehr Truppen
dort zu halten, ist unmöglich, da ausreichende Ver¬
pflegung nicht .zu beschaffen ist. «Der hier abgehaltene
Kriegsrat beschloß, frische Kräfte aufzubieten. Ob diese
zu einer neuen Armee zusammengestelltoder die 3. Armee'
durch sie verstärkt werden soll, wird dieser Tage entschie¬
den werden.
■ wb . London, 13. März . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  unterm 12. März : Die Russen nahmen ge¬
waltsam den chinesischen Generalgouverneur von Mukden
mit sich fort , da sie ihn im Verdachte japanfreundlicher
Bestrebungen haben.

Reiche Beute.
wb . Tokio, 12. März . (Reuter .) Marschall Oyama

meldet unterm 12. März : Die Russen ließen 26 600 Ge¬
fallene. Von uns wurden erobert : 2 Fahnen , etwa
60 Geschsitze, 60 000 Gewehre, 160 Munitionswagen,
1000 Waggons , 200 000 Artilleriegeschosse, 25 «Millionen

stimmlicher Frische und gesanglicher Erkenntnis öurchge-
führte Kunstleistung.

Die übrige Besetzung ist bekannt; nur für die er¬
krankte Frau Schröder-Kaminsky hatte Hestern die stimm-
begabte Mainzer Altistin Fräulein Kaltenbach  die
Partie der Evda übernommen . Es erübrigt hinznzu-
sügen, daß der Aufführung «des grandiosen Werkes von
allen Beteiligten eine warme , ja begeisterte Hingabe ent-
gegengebracht wurde , angesichts deren es ungerecht er¬
scheinen Möchte, an einzelne vielleicht minder geglückte
Momente zu rühren . O. I).

Kurhaus-Aoryert.
«Mit den erhabenen Klängen der Beethovenfchen

Eroika-Sinfonie «wurde a'm Samstag das 10 . Zykl u s -
konzert  eröffnet . Das Werk erfuhr unter Herrn
I . Lüsiners  aufmerksamer Führung in all seinen
Teilen eine «vorzügliche Reproduktion . Sei als beson¬
ders eindrucksreich nur Hervorg-ehvben: die krast-
sprühende, echt dramatisch bewegte Wiedergabe des ersten
Allegro und die ganz herrlich abgetönte Durchführung
des ergreifenden Trauer 'm.arsches —: zwei Sätze, deren
Bortrag die straffe «Schulung des Orchesters  ebenso
deutlich bekundete, wie die verständniAvolleDirektion des
Herrn Lüstner, dessen gleichsam unpersönliche, ganz nur
dem Werke zugöwandte ernste und strenge Auffassung
solchen Darbietungen klassischer Meisterwerke ja immer
zum entschiedenen Segen gereicht. Der geschätzte Dirigent
will uns — so scheint's — den Abschied möglichst schwer
machen.

Unter den «weiteren orchestralen Gaben des Konzcrt-
äbenidS interessierte vornehmlich die in dieser Saison
schon allenthalben ansgefiihrte „Italienische Serenade"
von Hugo Wolf. Man horte sie auch hier mit dem Anteil,
den jedes Werk des jung verstorbenen, geistvollen Lieder-
kompomsten erregen muß; zu seinem Ruhme kann es
zwar nicht weiter viel beitragen : die Partitur — nur
kleines Orchester mit obligaten Solos der Bratsche nnd
des Cello — klingt recht nett und pikant, ist aber ohne
tiefere Bedeutung oder für ihre Bedeutung jedenfalls
zu breit ausgesponnen ; auch ergibt sich die besondere
„italienische" Färbung und Stimmung nicht ganz zwang¬
los . Die freundliche Ausnahme seitens des Publikums
galt wohl in erster Reihe der geschmackvoll ausgeseilten

WissLaderrer Tagblatt.
Gewe^rpatronen , 15 060 Koku Getreide , 56 000 Koku
Futter , 45 Meilen Feldeisenbahnschienen, 2000 Pferde,
28 Wagen, in denen sich Karten befanden, 1000 Wagen
mit Kleidungsstücken, 1 Million «Rationen Brot , 70 000
Tonnen Brennmaterial , 60 Donnen >He«u, eine Anzahl
Vieh, Zelte, ferner Werkzeuge, Draht , Telegraphen¬
drähte, Betten usw. --

Friedensgerüchte.
wb . London, 11. März . „Daily Graphic " schreibt:

Wir haben Grund , zu glauben , daß 'das russische Ausi-
wärtige Amt die französische Regierung habe wissen
lassen, Kaiser Nikolaus sei bereit , in Verhawdlnngen
behufs sofortiger Beendigung des Krieges einzutreten,
vorausgesetzt, baß eine billige Grundlage für solche Ver¬
handlungen vereinbart werden könnte. Mitteilungen in
der Frage der Vermittelung werden jetzt zwischen dem
französischen und dem englischen Kabinett gewechselt.
Die russischen Eröffnungen sollen Japan von seiten Eng¬
lands übermittelt werden , falls es nicht bereits geschehe»
sein sollte. Die Friedensaktton Rußlands sei zum Teil
auf Schwierigkeiten in betreff «der Unterbringung der
neuen russischen Anleihe in Paris zurückzuführen.

M . London, 11. März . „Daily Ehroüicle " meldet
aus Washington,  daß von europäischen Groß¬
mächten Schritte erwartet werden , um zwischen Rußland
und Japan zu vermitteln . Die Mächte würden nicht aus
Friedensliebe , sondern aus Furcht vor der gelben Ge¬
fahr Handeln. Wie das Blatt meint, erwarte man in
amerikanischen amtlichen Kreisen, daß der deutsche Kaiser
diesen Schritt einleite.

hd . Berlin , 11. März . Wie die „Boss. Ztg ." ans
diplomatischen Kreisen erfährt , liegt Grund zu Her An¬
nahme vor, daß die russische Diplomatie in London und
Paris Schritte getan hat, die möglicherweisezur Herbei¬
führung von Friedensverhamdlungeu zwischen den Krieg
führender: Mächten führen . Die russische Diplomatie ist
gegen die Fortsetzung des Krieges bis zum äußersten,
aber ihr Wunsch, unter einigermaßen Mrnehmbaren Be¬
dingungen «einen Frieüensschlutz herbeizuführen , stößt
gerade bei dem Zaren auf Widerstand, der von der Hof¬
partei genährt wird.

hd . New Aork, 13; März . Der japanische Gesandte
in «Washington erklärte , Hie Friedens -Initiative müsse
von russischer Seite erfolgen . Der russische Botschafter
Graf Cassini versicherte, «davon könne keine Rede sein.
Kuropatkin w«ürd>e in Her Nähe von Charbin eine neue
Armee « rfstellen und damit die völlig erschöpften Japaner
vernichten.

hd . Petersburg , 13. März . Trotz aller offiziellen
Dementis wirü in hiesigen diplomatyMn Kreisen be¬
hauptet . daß die Einleitung von Frisdensverhandlungen
in kürzester Zeit stattfinden werde. Diese «dürften sich
zwar anfangs langwierig gestalten, schließlich aber doch
zürn Ziele führen . Man sei darauf gefaßt, daß die japa¬
nische Regierung vielleicht bei Beginn «der Frieöensver-
handlungen hochgespannte Forderungen stellen werde,
Japan würde aber kaum bei diesen Ansprüchen beharren
und schließlich solche Bedingrrngen stellen, «die von Her
russischen Gesandtschaft als annehmbar bezeichnet werden
können. Japan bedürfe des Friedens ebenso wie Ruß¬
land. #

wb . Tientsin , 12. März . (Reuter .) Infolge unvor¬
hergesehener Schwierigkeiten zeigt die Verwaltung der
chinesischen Eisenbahn die Einstellung des Dienstes
zwischen Jngkoiv -Kaopantse-HsinMinting ab morgen bis
auf weiteres an . Man sagt, daß diese Entscheidung auf
Verlangen der japanischen Militärbehörden erfolgt, die
auf die Beförderung von Munition dringen.

hd . Paris , 12. März . In hiesigen militärischen
Kreisen «wird behauptet, daß eine fünfte japanische Armee
unter dem Oberbefehl Kamimuras den Russen den Weg
von Tieling nach Charbin verlegen würde . Diese neue
fünfte Armee sei aus ' sechs Divisionen von territorialen

Wiedergabe, «die jeder instrumentalen Finesse gerecht
wurde . Die «dritte Orchest-ernnrnmer , Saint -Saens'
esprikvolle sinfonische Dichtung „«Le rouet d'Omphale",
ist seit lange als eine Glanzleistung unserer Kurkapelle
bekannt.

Der Solist des Abends war der italienische Säuger
Ettore Gandolsi,  der im allgemeinen die Erwar¬
tungen befriedigte, die an sein Auftreten geknüpft waren.
Er besitzt eine famose Baßstimme, trefflich ausgeglichen
in der ganzen Ausdehnung , von der kräftigen sonoren
Diese bis zu der sympathisch-ansprechenden Höhe. Be¬
sonders «zu rühmen : die virtuose Kunstfertigkeit des
Organs , der Geschmack im dynamischen Ausdruck - selten,
störte ein rauher Ton im Forte — und Hie Fülle von
charakteristischen Klangfarben , die dem Sänger für den
Bortrag zu Gebote stehen. «In den italienischen Kom¬
positionen (Verdis Arie aus der „Sizilianischen Vesper"
unmittelbar nach der Erotika bedeutete allerdings ein
fürchterliches Sturzbad ) erfreute die musterhafte Deut¬
lichkeit der Dcklälmiation. Auch in den deutschen Liedern
beherrschte Herr Gandolsi das ihm fremde Idiom über¬
raschend gut ; immerhin störten hier doch auch kleine Un¬
ebenheiten, liciie das Betonen an sich unbetonter Neben-
silben, oder die unreine Aussprache des a (das fast immer
wie o klang) und auch manche verfehlten Phrasierungen.
Am besten gelang Schuberts „Abendrot" mit dem stim¬
mungsvollen «Abschluß im Mezza-voce und «Mwes
Ballade „Odins Meeresritt " in ihrer lebensvollen
Dramatik . «Von Brahms ' „Auf Lew«Kirchhof" darf ich
dagegen bekennen, daß es in dem nenlichen Vortrag un¬
seres einheintischen Sängers Paul Hanbrich einen un¬
gleich tieferen Eindruck hinterlietz. «Herr Gandolsi durfte
sich einer sehr beifälligen Ausnahme beim Publikum
rühmen . O. D.

Aus Kunst und Fsben.
* Das Spielzeug eines Sultans . Das Unglück «des

Sultans von «Marokko, schreibt „Blackwoods Magazine ",
ist seine Extravaganz . Seitdem er vor wenigen Jahren
die Zügel Her Regierung ergriffen hat, hat er nicht nur
alle Staatseinkünfte , sondern auch die Ersparnisse seiner
Vorfahren ausgegeben. 'Wenige der gekauften Gegen¬
stände Haben ihm dabei wirklich Vergnügen bereitet . Eine
Zeitlang machte ihm «die Photographie «Spaß . Eine

Aberrd -Arrssave . 1. Klätt . D K. 128.
«Soldaten gebildet und in aller Stille «ruf den Kriegsschau,
platz gebracht worden,

hd . Paris , 11. März . «Nach Meldungen ans
Petersburg  beschloß der Kriegsrat die Bestellung
von einer Million «Schrapnells in Hüll, um damit anzw,
kündigen, daß «der Krieg fortdauert.

Die ArMutisn in Ruhlmrd.
Bomvenexplosion.

hd . Petersburg , 11. März . Heute morgen 4 Uhr
erfolgte in einem Zimmer «des Hotels Bristol neben der
Isaak -Kathedrale eine furchtbare «Explosion. Die Innen¬
wände des vierstöckigenHanfes wurden stark beschädigt,
die Fenster der gesamten Front zertrümmert . Die Ex¬
plosion erfolgte in einem Zimmer , das seit einem Jahr
von einem Engländer namens « Lincoln HeinMnt wird.
Dieser selbst wurde getötet, zwei Damen , die in benach¬
barten Zimmern « Hüten , schwer verletzt. «In einean
Koffer des «Lincoln «wurden noch zwei Bomben vorgefun¬
den. Die Detonation «w«ar so stark, daß «man sie in der»
jenseits «der Newa gelegenen Stadtteil deutlich vernehme»
konnte.

hd . Petersburg , 12. März . Die Petersburger Polizei
behauptet, Laß es sich bei dem Dynamitanschlag im Hotel
Bristol um einen japanischen Agenten (?) Handelt. ES
wird befürchtet, daß zahlreiche Bomben bereits von ihr»
an «Petersburger Revolutionäre verteilt worden sind.

hd . Petersburg , 13. März . «Die am Samstag in»
Hotel Bristol «erfolgte Bombenexplosion ist nun sow«eit
geklärt , als söststeht, daß die Bombe zweifellos für et»
neues Attentat bestimmt war . Wie von informierter
Seite verlautet , 'war der englische Paß Hes Unbekannte»
gefälscht. Er ist Russe und Mitglied d«er Kampfes.-
Organisation , «wie aus einzelnen seiner chiffrierten Briese
hervorgeht . Man nimmt an , daß die Bombe Trepow«galt.

*
hd . Petersburg , 11. März . Unwert Riga , bei der

Station Kokenhusen, Haben sich«gestern ö«ie «Bauern des
großen Gutes «Löwenstern erhoben . Die Menge begab
sich nach .dem Haufe des Gutsbesitzers, «demolierte uwH
plünderte die Gebäude und «fetzte sie darrrt in Brand . Als
die telephonisch aus Riga herbeigerufene militärisch« .
Hülfe erschien, .waren die aufrühveriWen Bauern bereits
auAeinandergegan gen.

hd . Petersburg , 12. März . Graf «Lambsdorff Hat
nun dem revolutionären Komitee einen Drohbrief er¬
halten mit der Mitteilung , daß er innerhalb « eines
Monats getötet werden würde , falls bis dahin «der Krieg
noch fortdauert . Hier kursieren noch immer allerhand

..unkontrollierbare Gerüchte über einen bevorstehende»
Friedensschlutz, trotz aller amtlichen «Dementis.

hd . Petersburg , 13. März . Die A n archi c unter
den Bauern  nimmt immer größere Dimensionen an,
namentlich in heit Gouvernements Kursk und Orel.
Die Bauern rotten «sich zusammen un'd überfallen in d«er
Nacht die Güter . Die Getreidespeicher würden ansge-
raribt und ganze Wälder abgeyolzt. -Unter den Bürger»
herrscht Panik . Militärische Hülfe ist in den meiste»
bedrohten «Gegenden eingetrofsen, erweist sich jedoch«als
ungenügend, so daß noch weitere Verstärkungen ansge--
boten «wurden,

hd . Petersburg , 18. März . Unter den Arbeiter»
und Matrosen in Kronstadt ist eine ProklcWation ver¬
breitet worden , worin aufgefordert «wird , falls Me Re¬
gierung den Krieg mit Japan fortsetze und im Mar
weitere Kriegsschiffe nach Ostasien eutseniHe, «diese Schiffe
dann zu zeMören und aus diese Weise Taufende dem
Tode geweihte Personen zu retten , da diese «unfehlbar
verloren seien, -itemt die jetzigen unfähigen Führer
weiter ihre Kommaüdvs beibehielteü. Das Erscheine»
dieser «Proklamation hat die Behörde veranlaßt , die

Kamera aus Gold kam für 40 000 M . aus London,
photographisches «Papier im Werte von 8000 M . aus
Paris ; ja , in einem Jahr hat der Sultan für seine
photographische Materialien 120 000 bis 140 000 M . aus-
gegeben!

* Verschiedene Mitteilungen . Der Charlottenburger
Stadtrat und Vorsitzende der Ältesten «der Berliner
«Kaufmannschaft Dr . Ignaz I a «str ow ist «zum außer¬
ordentlichen Professor ernannt worden«. 20 Jahre lang
hat Jastraw an der Berliner Friedrich «WiHelm-
Universität als Privatdbzent gewirkt.

Das neue Ar «m ee - M u s e u m i n M ü n che n,
das «am Hosgarten in unmittelbarer Nahe der Resideng
erbaut ist, witöde gestern nachmittag durch «den Prinzen
Ludwig feierlich eröffnet.

Mer Mähe r e ie n und Zeichnungen an 'den Wän.
den Her Höhle  von A >l t a m i r a in Santander
^Spanien ) berichten die beiden Entdecker, «E. «Cartalhae
und der Ab«bff H. Breuil , in der Zeitschri'ft „L'iAnthrv-
pologie". Die Hö«hle hat eine «Länge von 280 Meter . In
einer «Vertiefung zur Lin«kcn, nicht weit vom Än >gang
entfernt , beslnden sich große Fresken . Eine schmaleW«er-
tiesung davon ist mit roten Figuren geschmückt. «In der
«den Abschluß btl'deniden G«alerie fand man Zeichnungen
in «Schwarz, viele Figuren von Bisons , Hirschen, Wild
Und anderen Tieren , zwei menschliche Figuren , anschei¬
nend mit Tierköpfen und erhobenen Händen, einige poly¬
chrome Darstellunsrn «von Bisons und Hirschen und an¬
dere Werke, die ein bSmerkensiwertes künstlerisches Ge¬
schick verraten.

In Wien ist der Maler Rudolf Alt,  93 Jahre alt,
g e st o r be n.

Usm Kuchrutifch.
-* Schmidt,  Maximilian, „D  er Bettler v a it

Enalma v." (5 . Heit der Sammlung „Münchener Volks-
schriftew.i 64 S . 8". München 1906. Münchener Volksschriften-
verlaz . Preis 16 Pf . Die auberordentlich billige Sammlung
„Münchener Volksschriften" schreitet wacker voran . Im 6. Heft:
„Der Bettler von Englmar" bietet der beliebte oberbayerischs
Schriftsteller Maximilian Schmidt ein farbenfrisch.es Gemälde
auS dem Leben und Treiben des Völkleins im BayerischenWald.
Wir sehen, wie auch in diesen Kreisen beim Heiraten das Geld
eine große Rolle spielt, und sind erfreut, daß̂ schließlich doch per-
sönliche Tüchtigkeit und ein treues Herz den Sieg über den Gelb¬
sack daoontrageil. Verschiedene eingcflochtene Sagen und Schilde¬
rungen von landesüblichen Festen machen die Erzählung auch
kulturhistorisch interessant.
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N - . 12S. AbruS -Arrsgkbs , L. KlchLt. WrssLadetteV
‘SSata >fen intö Arbeiter einer scharfen Kontrolle zu unter¬
werfen , eberrfo all« fremden Personen , die in Kronstadt
eintveffe« .

Jtid. Petersburg , 18. Marz . In einem offenen Brief,
der in den schärfsten Ausdrücken gehalten ist, greift die
Gesellschaft der Ingenieure den 'Vorsitzenden der Schieds-
Mrichtskommifsion, S -chidlowski, an und beschuldigt ihn,
sdie Verhaftung der Arbeiter verursacht zu haben. Die
-Erregung über diesen unerhörten Rechtsbruch in Ar-
Lei ierkreiset> ist ungeheuer . Ein großer Teil der Ar¬
beiter hat Petersburg verlassen, so daß der Betrieb in
vielen Fabriken nicht wieder ausgenommen werden
konnte.

lMn großen Anstoß nahmen, war (Sie «SHmnTassung zu
erster Trennung innerhalb der katholischen Kirche, das
Signal aber gab ein Sendschreiben des katholischen
Priesters Rouge an den Veranstalter dieser Ausstellung,
Bischof Arnoldi zu Trier , in welchöm jene Ausstellung
ein den iAberglaüben und Fanatismus befürdeitvdes
«Gützen«st>st genannt wurde . Die Protestanten stellten sich
von Ansang an den Deutschkakholikendurchaus freund¬
lich gegenüber, «w«as auch die vor einigen Jahren gestorbe¬
nen ältesten Mitglieder der hiesigen Lentsch-katho'lisch-en
«Gemeinde bestätigen Tonnten. Aus dem «tot 12. Februar
1845 ,zn Leipzig abgehaltenen Konzil erkannten die
Deutschkatholikendie Heilige Schrift als einzige G-rnnd-

Dentsches Usich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der „Ostpreußischen

Zeitung" wird aus Berlin  telegraphiert : Oberst Leut-
iv e i u , der nach der Riviera gereist ist, wird noch einige Wochen
dort verweile». Zuverlässigen Mitteilungen aus der» Schutz-gebiet zufolge handelt es sich bei der Kur des Obersten nicht umre Behebung eines Beinleibens, sondern vielmehr um eine
Rückenmark-Erkrankung. Er konnte ichon aus diesem Grunde
nicht mehr Verwendung im Dienst finden. — General v o n
Crotha  hat den Wunsch geäußert, aus dem Schutzgebiet abbc-
rufen zu werden.

Der Kaiser  traf mit Gefolge um 1 Uhr 20 Min . mittags
«ns dem Bahnhofe in Bremen ein. Zur Begrüßung befanden
sich auf dem Bahnsteige Prinz Heinrich mit seinem persönlichen
Adjutanten , Bürgermeister Dr . Pauli und Senator Dr . Markus.
kLas Frühstück fand im Kaifersaale statt. Der Kaiser reiste um
8 Uhr 18 Min . ab. Prinz Heinrich verließ Bremen eine halbe
Stunde später in dem Automobil, mit welchem er von Kiel ge¬
kommen war.

Aus Karlsruhe  wird gemeldet: Geheimer LegationS-
-rat Dr . Kühn  wurde zum Ministerialdirektor im Ministerium
des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegcn-
jHeitcn ernannt.

' | * Samoa . In der Verhandlung , betreffend die For-
jiöemngen deutscher Ansiedler in Samoa -gegen England
iund Amerika wegen Beschädigung ihres Grundeigentums
-durch Truppen anläßlich der Unruhen , ist bisher kein
rFortschritt zu verzeichnen , trotzdem es sich bei den Fordc-
wungen nur um kleine Beträge handelt . Vielleicht wird
-es notwendig sein , eine Kommission einzusetzen , welche
Ute Höhe des Betrages festz-ustellen hat . Die Engländer
pmd Amerikaner halten die von den Deutschen erhobene
^Forderung von 66 000 Dollar für zu hoch und meinen,
maß der Schaden mit 23 000 Dollar vollständig gedeckt
sei.
( * Rundschau int Reiche. Für die H o chz e i t s g -ab  e
Ä e r S t ä d teanda  s K r o n p r i n ge n P -a a r stehen,
iwie Oberbürgermeister Kirschner von Berlin , der Vor-
Mtzende des Städtekomitees , in einem Schreiben an die
beteiligten Städte mitteilt , zurzeit 410 000 Dt . zur
Verfügung . Wie es heißt , haben sich 138 Städte mit
,7 123 730 Einwohnern zur Zahlung eines Satzes von
'S M . und mehr für je 100 Einwohner bereit erklärt.
Außerdem haben 154 Städte -mit 66 000 Einwohnern
kleinere Beträge angebvten . Mit diesen stellt sich die Ge¬
samtsumme auf 410 000 M.
f Der in Eisenach tagende Sindententag stimmte ern-
jmlWg der (Gründung eines Verbandes 'deutscher Univer-
Wäten , Hochschulen und Bergakademien zu . Die katho¬
lische Korporation folgte der Einladung nicht.

Ausland.

läge des Glaubens an , die aber vernunftgemäß -auszu¬
legen sei. Die Grundlagen , auf welche sich Hie neue Be¬
wegung -stützte, sollten jedoch nicht für alle Zeit sestgolcgt
fein, sie sollten nach Hem jedesmaligen Ze-itbewußt-
sein von H-en Kirchengemeinden abgeändert werden
können. Mit diesem Satz charakterisierte sich die deutsch-
katholische.Bewegung als eine Bewegung , Hie fortschrei¬
ten «wollte mit dem Geist der Zeit . In der Reaktionszeit
der l-860er Jahre schmolzen die Anhänger der Bewegung
sehr zusammen. Am 16. Juni 1859 traten zu Gotha 52
öeutschtatholische und freie protestantische Gemeinden zu
einem Bunde freireligiöser Gemeinden zusammen. Der
einzige Grundsatz dieses Bundes war die freie Selbstbe¬
stimmung jedes einzelnen in allen religiösen Fragen.
Aber erst seit 10 Jahren sängt die freireligiöse Bewegung
an , frische Blüten zto treiben . In ihrer inneren Ent¬
wickelung hat sie dagegen nie stillgestanden, bei ihrer
Gründung wollte sie die Kirche'-Christi sein, heute hat sie
dieselbe völlig aufgegeben. Die freireligiösen Gemein¬
den ,verlängert nicht, daß jeder einzelne zu den -gleichen
Anschauungen kommt, sie wollen vielmehr, daß jeder sein
eigenes individuelles «Gepräge betbehalten und von seinem
Gesichtspunkt« ans mehr «Licht in die uns immer noch von
allen Seiten Umgebende Finsternis hineinbringen soll.
Sie wollen, wieEgid -y es wollte, nicht Religion neben
dem Leben, sondern religiöses «Leben. Herr Welker ern¬
tete reichen -Beifall . Im übrigen -war die
Reihe der Vorträge eine recht reiche, «Fräulein
Elisabeth Mos ko witsch  brillierte am «Klavier,
Fräulein Mathilde Seitz trug einige stimmungsvolle
Gedichte und Geschichten mit vielem rezitatorischen Ge¬
schick vor , und der Gesangverein „Gemütlichkeit "-
Sonn -enber-g (Dirigent : Herr H. Stil -lg -er)  sang von
den grünen Ufern des Rheins , «dem Mohnblüm-chen, von
fahrenden .Scholaren uslw. Beifall belohnte jeden Vor¬
trag , -an da capos fehlte es nicht. «Die «Leitung der Ver¬
anstaltung hatte Herr Direktor Professor Hochstetter
übernommen. Wir wohnten der Feier bei bis zur Pause
— am Abend gab es gemütliches Zusammensein mit
Musik,- gemeinschaftlichem Liedersang und ernsten und
heiteren «Deklamationen . d.

— Tägliche Erinnerungen . (13. März .) 1711: Boi-
l-eau, französischer Dichter, s . 1719: T . F . Bvttger , Er¬
finder -des Meißner Porzellans , tz. 1741: Joseph II.
von Österreich, geh. 1781: K. F . Schinkel, Architekt, geb.
(Neuruppin ). 1823: O . G«rld«emeister, Schriftsteller und
Übersetzer, -geb. (Bremen ). 1866: A. Stiel -er, Karto¬
graph, r (Gotha). 1852: O. Blumenthal , Lustfpieldrchter,
geb. (Berlin ). 1881: Kaiser Alexander II . von Ruß¬
land , tz. 1888: Z. Topelius , finnischer Dichter, tz (Hel-
sin-gfors).

r '* 'Österreich -Ungarn . In Budapest sind« 8 russische
^Rilitärf -lüchtling -e verhaftet worden , die über Polen nach
llluga -rn -geflüchtet waren . Also Ungarn leistet den Russen
icmch Sch -ergeudienste.

* Frankreich. 4000 Ausständige in Brest hielten am
Samstagabend eine Versa -mmlung ab - uno begaben sich
darauf vor die Wohnung des Präsidenten des Syndikats
der , Bauunternehmer und bombardierten während - einer
^Albeni Stunde -die -dort Wache haltenden Kolo -ntal -Sol-
Ächten mit Steinen . Mehrere -Soldaten wurden durch
Steinwürfe verletzt , trotzdem machten dieselben nicht von
sthrer Waffe Gebrauch.
j Das Blatt „Jntransigsant " veröffentlicht eine Zu-
sta-mmenstellung der Summen , welche M «ad-ame Syveton
Monden -verschiedenen Blättern als .'.Entschä -d-i-gun «g fordert.
Der „Jntransigeant " soll 100 000 Frank , die „Humanit6"
If25 000 und ' «die verschiedenen Vevsichernngs -g-es-ellschaften
«180 000 Frank zäh«len , insgesamt 406 000 Frank.
« Ter Berichterstatter Bricmd verlas gestern im Aus¬
schuß für die Beratung des Gesetzentwurfes über die
Trennung von Kirche und Staat seinen Bericht über die
Gesetzesvorlage . Dieselbe enthält 7 Artikel . Dev Be-
michterstatter hebt «hervor , daß die Kündigung des Kon-
Mg-vÄats durch 'das Verhalten des Vatikans not «weud 'ig ge¬
bärden «sei. Der Bericht wurde mit großer Mehrheit
sanigenommen.

Aus Stadt und
Wiesbaden,  18 . März.

Die deutsch-katholische freireligiöse Gemeinde
hatte zu ihrer gestern im „«Kaisersaal" äbgoh-alteneu F e st-
v e r 's a m m l n n -g 'zur Feier ihres 60jährigen Bestehens
«eine außerordentlich zahlreiche Teilttchmerschar zusam-
tmengebracht. Der Anfang der Versammlung war auf
?4 Uhr nachmittags festgesetzt worden , aber schon lange vor
^dieser Stunlde war «der Saal vollständig «besetzt, und «z'w-ar
«nicht nur im Parterre , sondern auch auf der «Galerie . Alle
Stände waren vertreten , und «das war die erst « reli-
-giöse  Versammlung , welche von Herren stärker besucht
'«war als «von dem schönen Geschlecht, wenigstens nach den
iEtfährungen «des Referenten . Die Begrüßungsansprache
hielt der Vorsitzende «der Gemeinde, Herr «Architekt
Schmidt,  die Festrede hielt Herr Prediger Welke  r.
.̂Herr «Welker gab in seiner bekannten zu Herzen sprechen¬
den und von echter Begeisterung für die geistige Freiheit
getragenen Weise ein Bild der Enllwick-elung und der
Kämpfe der freireligiösen «Gemeinden, deren «01-eburt in
das Jahr 1844«fällt. Die damals «angeordnete Ausstellung
«des heiligen Rockes in «Trier , an welcher nicht nur frei-
gesinnte «Leut«, sondern auch «zahlreiche aufgeklärte Katho-

c>. Gerichts - Personalien . Herr Gerichts-Assessor Graf
Adel m a n u v. Ädelmannsfelben ist dem Landgericht
hier als Hülfsrichter überwiesen worden.

— Die Bayern in Wiesbaden feierten gestern den
8 4. G e b n r t s t a g ihres Prinz - Regenten.
Der Bayernoerein „Bä'vari -a" hatte mit gewohnter Um¬
sicht das Fest veranstaltet , «welches«zur vollsten Zufrieden¬
heit der zahlreichen Teilnehmer verlief . Der große -Saal
des „Katholischen Gesellenhauses" war mit der Büste 'des
Gefeierten und den deutschen und bayerischen Farben ge¬
schmückt. «Nicht weniger als 27 «Nummern UMf-aßte das
Programm , bestehend aus Mustk-, Gesangs- und komischen
Vorträgen , sowie zwei lustigen T'heaterstückchcn: „In
Zivil " und „Der blaue Teufel" . Der 1. Borssitzemde, Herr
Lorenz Welkamer, begrüßte «die stattliche «F-e'stvetzsamM-
lung und brachte den Toast auf den Kaiser -aus , der
2. «Vorsitzende, Herr Breitenbach , hielt die «Festrede, in
der er über das «Leben und Wirken des Prinz -Regenten
sprach. Er schloß mit einem «dreimaligen Hoch ans das
Geburts -tagskiNd und hieran schloß sich der gemeinsame
Gesang der Re-genten-lHymne. «Die B-ortragssolge wickelte
sich ohne Unterbrechung ab, und sämtlicheu Miiwirken-
d-cn wurde reicher Beifall zuteil . Besonders stürmisch
wurden begrüßt „Die Huldigung des Prinz -Regenten ",
ein lebendes Bild , gestellt von Herrn «Lorenz W-el'kämer,
und die beiden sehr flott gespielten Theaderstückchen. Erst
gegen 2 Uhr erreichte die Unterhaltung ihr «Ende. Um
dieselbe hatte sich insbesondere noch der „Wiesbadener
Märmetzklub" recht verdient gemacht. «Sicherlich darf auch
diesmal «die „Bavaria " mit Stolz aus ihre Veranstaltung
zurückblicken. — Ans ein an den Prinz -Regenten abge-
san-dtes Hulüignngstelegramm traf noch -gestern abend
folgende an Herrn L. Welkamer gerichtete Draht¬
antwort aus München ein: Se . König!. Hoheit der Prinz-
Regent sprechen für die anläßlich des Allerhöchsten Ge-
b-urtsfestes dargebrachtenGlückwünsch-e ihren «sreundlichstcn
Dank aus . Im allerhöchsten Aufträge : Freiherr von
Wiedemann, General -Adjutant.

— Die Lungenheilstätte bei Nanrvd -erfreute sich
am -Sa -mstagnachinittag d«es- Besuches des Herrn Ober-
präsiöenten v. «Windhe im.  In Begleitung «des Kgl.
Sandrates Herrn v. Hertzberg traf der Herr Dberpräsi-
dent kurz nach 4 Uhr auf der Anstalt ein . Einige Herren
vom Vorstände des Naffanischen Heilstättenvereius , Herr
«Sanitätsrat vr . Dbertüschen, Herr Forstmeister von
Hunolstein n. a . nt., hatten sich etwas früher eiugesnnben.
Empfangen vom Chefarzt der Anstalt , Herrn Dr.
Wehmer, besichtigten die Herren die Anstalt in eingehen¬
der «Weise: die Zahl der «Patienten , der Erfolg der dorten
dnrchgemachpen Kur , «die Art und W-eise -der Behandlung,
die Verpflegung , die ganze Einrichtung der Heilanstalt
usw. erregten das lebhafteste Interesse der Herren , die
ihre w«ohlwvllende Gesiitnung für die Anstalt ausdrückten,
welche so«wohl hinsichtlich technischer Einrichtung , als
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wissenschaftlicher Leitung zu einem der ersten «der bis jetzt
bestehenden «Sanatorien gehört . Nach etwa einstündigem
Aufenthalt fuhr d-er Herr Ob-erpräsident nieder nach
Wi-esbaden -zurück.

— Der Wiesbadener Bolksbilduugsvereiw hat in
diesen Tagen das 60. Bändchen der Wiesbadener
Volksbücher  ansgege 'ben: -drei Erzählungen von
Rosegger,  eingeleitet von «dem Dichter Wilhelm
Fischer in Graz . Die stattlichen und doch so billigen
Büchlein verstanden es, sich bei den Deutschen im Jn-
un«d Ausland in kurzer «Zeit bekannt und beliebt zu
machen: allein im letzten -Februar sind «wieder 74 000
Exemplare verk-aNft worden, im ganzen seit der 4 Jahre
ihres Erscheinens über Ihh Millionen . Die meisten der
Bändchen kosten je 10 o«öer -15 oder 20 Pf . -Sie sind in
allen Buchsstindlu-ngen z-u haben, auch direkt durch di«
Geschäftsstelle, «Buchhandlung Staadt in -Wiesbaden,
Bahnhofstraße 6.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaflen -Verein
E. G. m. l>. H. (Geschäftshaus: Mauritiusstraße 6) hat
auch im Jahre 1004 w'ieder sehr erfreuliche Ergebnisse
erzielt . Die Mitgliederzahl ist um 379 auf 2821 ge¬
stiegen. D«er Gesamtumsatz-beläuft sich auf 155 Millionen,
gegen 1903 mehr 18 Millionen . «Der Reingewinn
betrügt 108 000 M . (in 1903 86 000 M .) nn-d gestattet bei
beträchtlicher Dotierung der Reservefonds, ansehnlichen
Abschreibungen auf Immobilien - tlnd Inventar -Konto
und erheblichem Übertrag auf Gewinn-Konto 1805 die
Verteilung einer Dividende von sieben Pro¬
zent.  Die Generalversautmlung des Allgemeinen Vor¬
schuß- und «Sparkassen-V-creins findet am Samstag , den
25. Mürz , im „Fricdrichshvf " statt.

— Die Zustände ans dem Adlerterraiu werden auch
«durch fv-lgendes Vorkommnis illustriert : G-ostern, Sonn-
tagnachmittag gegen 4 «Uhr , vergnügten sich einige halb¬
wüchsige Burschen auf dem teils umAännten, teils offe¬
nen Gelände mit Schleudern von Steinen nach dem
UNverzagtschen Hintergebäude . Trotzdem die Fenster mit
engem Drahtgeflecht geschützt«sind, gelang cs den Über-
nÄtigen , «vier Fen«sterschei«ben zu zertrümmern . Einige
Steine flogen über das -Geländer hinweg in «den Hv«f, wo
sichK-inber spielend befanden. «Es ist als ein glücklicher
Zufall «zu bezeichnen, daß «keins derselben getroffen wurde.
Auch hier würben einige Scheiben zertrümmert . Ein

, Schutzmann oder Aufseher war leider nicht zur Stelle.
Als die Bengel von Passanten gestört wurden , kletterten
sie mit bewunderungswürdiger Geschicklichkeit unter Ge¬
johle und Verhöhnung der Verfolger über den Bvetter-
zaun in der Weber-gasse und vepschwan-den unerkannt.

— Irrtümlich tvtgesagt war der «Zahlmei«ster Adolf
Bock vom hiesigen Bataillon deS Füsi-licr -Reg-imcnts von
G-ersdorff (Knrhess.) Nr . 80, welcher vor einigen Monaten
nach «D«entsch-iSWn «esta«fri«ka -zur «dortigen Schutztruppe
übergegangen w-ar . «Ein amtliches Telegramm atis
Winbh-oe-k meldet nun , daß im Gefecht bei Klein-Mabas
am 4. März nicht Zahlmeister Bock, sondern Zählmeister-
Aspirant Hermann Paasch, geboren am 21. Oktober 1877
in Prödel , früher Fnßartilleric -Regiment Nr . 4, ge¬
fallen sei. Der «Name des Herrn Bock war infolge einer
Telegrammiverstümmelung genannt worden.

— Lohnbewegung der Gärtner . In der letzten Ber-
sammlung der Gärtnergehttlsen , welche von etm«a 270 Per¬
sonen besucht war , erstattete die LohNkvtoiMiffivn Bericht.
«Da die Arbeitgeber wegen Stell -un-gnahmc zum Tarif der
Ge'hükfen eine Versammlung einberufen ivollen, sah sich
die Lohnlkommissioii veranlaßt , «vorzuschlagen, zunächst die
Beschlüsse der Arbeitgeber abzulwarten. «Von 120 Arbeit¬
gebern habet! bis znm 8. März , dem «Endtermin , nur
6 geantwortet , und zwar dahitrg-ehen-ö, daß sie«dem Tarif
-wohlwollend gegenüberständen, aber doch den Beschluß
der H'andelsgärtnewVersanitnltlng abwarlen «wollten.
Nur ein Prinzipal erklärte sich mit dem Tarif einver¬
standen. «Die Diskussion bewegte sich in versöhnlichem
Sinne , und war man allgemein der Ansicht, «daß die Be¬
wegung aus friedlichem «Woge beigelegt werden kann.

— Vom Rhein . «Bci -dem Sturm am Freitagabend
erlitt auch ein Güterüampser dos Rheinischen Lloyd in
Antwerpen bei Bndenheim Havarie und mußte liegen
bleiben. «Der «Dampfer wurde am Samstag zur Repa¬
ratur abgeschleppt. «Seit dem Jahre 1903 wurde ein gleich
scht.worer Sturm nicht mehr beobachtet. Der Wafferstand
i«st vom «S-amStag zum Sonntag nur itoch 10 Zentimeter
gestiegen und kam auf 1,98 Meter vorübergehend zum
Stillstand . Jn 'zwischen ist jedoch wickder ein erneutes
stärkeres Steigen eingetretett, so daß der Mittevwaffer-
stand überschritten werden dürfte. Die Fahvwasscrtonneti,
welche tvähr-eu«d des Winters entfernt wurden , sind im
Lause der letzten «Woche wieder ausgelcgt worden.

— Schwere Ladung. «Im Schierste!ner Hasen liegen
«seit einigen Tagen der Dreimaster „Zeus " aus Rotter¬
dam mit seinem Leichter „Karolina " von Haßmersheim.
Di - Schiffe brachten Ladungen schwedischer Granitsteine,
welche in Rotterdam atrs -Seeschi'sfen umgeschlagen w«ttr-
den und Labungen darstellen, wie solche im Hasen^zu
Schierstein noch nicht gelöscht-wurden . «Die Steine sind
als «Straßenpflastcr für unsere Stadt bestimmt.

— Eine Ehe. Der 24jährige Maurer Zimmer.
schie «d aus Frücht (Kreis «St . Goarshausen ) hatte im
Dezember 1803 in «Nie-der-Jngelheim die 20jährige
Christine Bernüaiö , eine leichtsinnige-Person , geh-eiratet.
Bal -d nach der Verheiratung trennten sich die beiden, weil
die -Frau ihr leichtsinniges «Leben in Frankfurt und
Mainz fortsetzte. Wiederholt «fanden Versöhnungen
statt aber die Einigkeit dauerte nnr wenige Tage . Als
die Frau ihre » Mann im Herbste v. I . zu bestimmen
suchte, daß er mit nach Frankfurt übersi-öd-le un«d ihr Zu-
hültevdienste leiste, gab er ihr wegen des Vorschlags eine
Tracht Prügel . Nun trennte sie sich definitiv von ihm
und ging nach Mainz als Kellnerin in Aniutierkneipen.
Der «Angeklagte nahm auch in Mainz Arbeit , bedrohte
öfter seine Frau , verlangte , daß sie zu ihm znrückkehre
und einen anderen LebenAwaüdel beginne. Alles« war
vergeblich. Am Abend des 3. Dezember sah er, w«ie seine
Frau aus der Wirtschaft, wo «sie «Kellnerin war , heraus¬
kam und am Rhein einen Maschinisten auffuchte. Er
kaufte «sich einen Revolver -und tötete seine Frau , die er
beim Wirtschaftsschlnßnach Mitterttacht gebeten hatte, auf
die Straße zu komm«en, durch Kwei «Schüsse. Den nun
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herzukömmenöen Leuten erklärte er ruhig : „Da liegt
Eine Frau , die Kellnerin , ich habe sie erschossen!" Er
ließ sich von Äer Polizei ruhig verhaften . Die Geschwo¬
renen vermeinten die SchuWsrage aus Mord und bejahten
die Frage auf Totschlag unter Verneinung von mildern¬
den lk'mistänben. Das Schwurgericht verurteilte len An¬
geklagten zu z c h n Jahr e n Z lt ch tyan  s.

— Das Unglück am Landesyarrs-Reuban . Der Zu¬
fall hat bei dem beklagenswerten Unglück am Neubau
De§ Landcshaufes bekanntlich wieder seine Rolle gespielt.
Nachträglich wird noch bekannt, daß auch drei Gyrmrn-
-frästen nur einem plötzlichen Zwischenfall rychrscheinüch
ihr Leben oder doch ihre gesunden Glieder verdanken.
.Dieselben kamen dos gleichen Weges wie die beiden ge¬
röteten Herren, kurz vor der Nrtglücksstelle aber entfiel
einem der jungenLeute derSchirm . Man hob ihn aus und
versuchte ihn zu reinigen , und nur durch den dadurch ent¬
standenen Stufen©)alt entgingen sie der Todesgefahr,
denn im nächsten Augenblick war das gräßliche Unglück
geschehen. — In der „Tagespost " schildert ein Biebricher
.Herr, der Äu-genzeuge des Unglücks war , den Vorgang
wie folgt : Es -war etwa 5% Uhr nachmittags . Ach
stand an der Ecke der Moritzstrotze -und ö-es Kaiser-
Friedrich -Rings , um die Elektrische nach Biebrich zu er¬
warten , als ich durch ein donnerähnliches Geräusch auf-
geschreckt wurde und gerade noch sah, »me zwei Passanter.
von dem nmstürzenden Bmtgerüst des Landeshauses
rim-geworfen und fast unter -den Trümmern begrab« .
wurden . Hülfsbereite Hände entfernten die Trümmer
eiligst und zogen die armen Verunglückten . hervor,
während ich selbst in das erste Haus -eilte und die Sani¬
tätswache requirierte , welche -auch in -aller Kürze zur
Melle war . Leider konnte sie nicht mehr helfen. Ein
glmges Mädchen verdankte e» nur einem glücklichen Zu¬
fall , daß sie nicht -auch ein Opfer des Unglücks wurde.
Dasselbe erzählte mir kurz d-a-ra-uf, dvährcnd ihm der
Schreck noch in allen Miedern lag , daß sic t denselben
Weg -genommen h-ab-e, wie die beiden 'Verunglückten; nur
sei sie einige Bekunden vor bent Einsturz auf die andere
Seite gegangen und so nur ganz leicht von einem Balken
am- Arm getroffen worden , ohne jedoch irgendwie ver¬
seht worden zu sein. — Unser o-De-richte-rstatter meldet:
Zn -dem Unglücksfall, -der sich -am Freitag -Nachmittag an
den: Neubau des LairdeGauses ereignete, ist noch imch-
tzutragen, >datz die lln -f-allstelle am Sa .nrst-agvoinnittag
von einer G-erichts-kom-m-ission unter Z-uzieh-un-g des Vor¬
standes der zuständigen Kgl. B-aninspektiou, Herrn B-an-
rat W o s ch, eingehend besichtigt und dann freigegeben
wurde . Danach -wurde sofort mit den Wufrämmmgs ».
arbeiten begonnen, welche gc>g«n -Slbeu-d beendet waren
und damit die -Sperrung der Straße wieder -aufgehoben
werden konnte. Bemerkt fei noch, -daß die Arbeiten an
-dem- Neubau des Laudcshauses gegenwärtig überhaupt
ruhen und zur Zeit des Unfalles nur der Brmwüchter
-und ein Maurer -auf der Baustelle anwesend waren , z-um
Glück, foiiift wäre das Unglück ivahrfcheinlich noch größer
geworden . — Die Maurerarbeiten werden nach dem
Eintreffen der Hausteine, in ^-acht bis vierzehn Dagen,
wieder ausgenommen . ----- Wie luir noch erfahren , hat
auch die Unters-uclMig -der Gerichtskonmtission z-u -dem
Ergebnis geführt , daß -das Unglück nur -auf -den Sturm,
also ans höhere -Gewalt , zuriickzuführen ist.

— Der Kamps um den — Liebsten. Am Samstag¬
abend nach 10 Uhr stritten sich ans dem Römcrberg zwei
Vertreterinnen des schöneren Geschlechts um ihren^Lieb¬
sten. Sie rissen sich säst die Haare aus . Ein Schutz¬
mann trennte die Wütenden und stellte die Personalien
scsi. „Ich bin Arbeiterin ", sagte die eine , „und ich Nähe¬
rin ", gab die andere kleinlaut zu . Mit der Versicherung,
daß dieses die letzten -Hiebe nicht -seien , verschwand die.
Arbeiterin , und nun erschien der -Geliebte , welcher sich an¬
scheinend ans dem Staube gemacht hatte, um unter Be¬
lustigung der Zuschauer, die Näherin im .Arme, abzu-
ziehen.

— Abgängig ist seit einigen Tagen ein hiesiger
Gärtnereibefiver . Man sagt, er -habe hohe Bürgschaften
geleistet , die er nun erfüllen -sollte. Aus Antwerpen « ab
er das -letzte Lebenszeichen von sich. Wahrscheinlich ist er
von dort nach Amerika gereist.

— Ein Mord wurde am -Samstagabend von einem
stalienischcn Arbeiter an einem Kollegen in Mombach
ansgcsüyrt . Die beiden -waren in einer Wirtschaft in
-Streit geraten , der eine verließ darauf die Wirtschaft,
-mährend der andere später ebenfalls ans die Straße ging.
Hier -wurde er plötzlich von seinem Kollegen , dem Vin-
«vli Zama,  meuchlings überfallen und zusam-men-
gestochen, so daß er einem anderen Kollegen tot in die
Arme fiel . Der Mörder wandte sich hierauf nach
Biebrich  und fand bei einem dortselbst in -der B -ach-
gassc wohnenden Kollegen Unterkunst für die Nacht. Die
Biebricher Polizei -setzte sofort alle Hebel in Bewegung,
-da mit Sicherheit angenommen -werden konnte, daß sich
der Täter -unter den etwa 600 zurzeit in Biebrich sich
aufhaltenden italienischen Arbeitern befinde . Sämtliche
Zlnsländergiiartiere wurden durchsucht und dabei er¬
mittelt , daß der Mörder sich nach Mainz gewandt -habe.
Dort wurde er denn -auch bald festgenommen . — „Es ist
wirklich bald beängstigend mit der kolossalen Ansammlung
-der italienischen und polnischen Arbeiter an den Bahn¬
bauten, " schreibt man uns aus Biebrich , „auf Tritt und
Schritt begegnet man -den unheimlichen Gestalten , und ist
eS nur der Anfmerksam-keir der Polizei zu danken, daß
nicht noch mehr Fälle der vorerwähnten Art zu ver¬
zeichnen, sind."

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings Wgelassen : -Soest . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiininntenge -sprächt beträgt
1 Mark.

— Koche mit — Eis . Am Donnerstag , den 16. März , wird
Herr Professor Wil1ssvn  im „Kaisersaal" in der Dotzheimer-
slrape seine physikalischen Experimente mit slüssiger Luft dem
Wiesbadener Publikum verführen . Herr Willsson bringt die¬
selben Experimente, wie sie von dem Vorstände der Gesellschaft
für Lindes Eismaschinenvor dem Kaiser im Schloß Hubertusstock

gegeben wurden. Er selbst hat sie in Wien vor dem,König von
Griechenland nnd Mitgliedern dcö Kaiserlichen Hauses gezeigt.
Überall erregen diese Experimente das größte Aufsehen und
stillen die Säle bis ans den letzten Platz. Das größte Wunder ist,
wenn Herr Willsson einen EiSblock in einen, Vesuv verwandelt
und mit Eis kocht . Außerdem wirb Herr Professor R o o be rtz ,
großhcrz»glich hessischer Kammcrphysiker, eine Wurrderasoiröe
»eranstalten, so daß unsere»» Publikum ein sehr genußreicher
Abend bcvvrstchen.dürfte.

— Schulnachrichte«. Herr Hauptlehrcr Körner  in Untcr-
liekerbach tritt mit dem 1. April in den Ruhestand.

- Radwettrennen ans Ser Bühne. Im Reichshallcu-
Theuter  findet ab 16. März ein Radrennen statt, das trotz
aller Originalität der Ausführung ein durchaus sportlich korrektes
Ausfahren der Bedingungen ermöglicht. ES klingt ja verblüffend,
daß ein Radrennen, zu dem bisher eine kostspielige Ren-ttbihu
unerläßlich schien, jetzt ans dem verhältnismäßig beschränkten
Raum möglich sein soll, aber ein Besuch deS Reichvhallen-TheaterS
wird jeden Zweifel an der Möglichkeit zerstreuen.

o. Alter HanSiverMmrkchs. Der 67 Jahre alte Schuhmacher
akob Kraft  ans Frankfurt a. M., der sich trotz dieses hoben
lters noch auf der Wanderschaft befinde!, wurde heute vormittag

in der Neugasse, vor der Feuerwehrstatio», von Schwächen be¬
fallen und meg'nnfertig. Die Sanitütswachc brachte den Bc-
dancrnswertcn in das städtische Krankenhaus.

— Vergeben wurde die Anlage der elektrischen HanStele-
graphen in der Oberrealschuleam Zietcnring an Herrn Hermann
Heinze,  Kirchgasse 11 hier.

— Kleine Notizen. Wegen der ans Veranlassung der Direktion
der höheren Mädchenschule und des Lchrerinnen-VcretnS für
sllassan, E. V.. heute Montag in der Aula der höheren Mädchen¬
schule stattfindenden Seance dramatigne  wird hiermit
berichtigt, daß der Beginn derselben, ans 6 Uhr nachmittags fest¬
gesetzt ist. — Heute abend 0 Uhr spricht in öffentlicher Versamm¬
lung im Friedrichshos Herr Nötiger  im „F-rcidenker-Bcrci »'
über: „Verträgt , sich der biblische Gottesglaube mit der Natur¬
wissenschaft?" Der Eintritt zu diesem Bortrag ist Männer » und
Frauen frei. — Die silberneHochzeit  feiern am 16. März
die Eheleute Karl K los und Katharine, geborene Hasselbach,
früher hier, jetzt in Frankfurt a . M., ArnSburgerstraße 22.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
«ingemeldeten Fremden: 744 Personen.

m. Geisenheim, 12. März . Unter großer Beteiligung von
Nah und Fern wurde am Freitagnachmitiag der weithin bekannte
-Schiffskapitän Herr Johann Heim  zu Grabe getragen. Er war
80 Jahre alt und fast 60 Jahre war derselbe auf dem Wasser
tätig. Als ältester Kapitän der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
führte er lange Jahre das Schiff „Niederwald". — Von den in
der vergangenen Woche im Dome zn Limburg geweihte» 8 Neu¬
priestern ist Herr W.a ß in a n n zum Kaplan von Geisenheim
ernannt worden. — Mit der Lustspiel-Novität „Hans Hnckeüein"
eröffnete am Mittwochabend die Theater - Gesellschaft
des Herr» Direktor Dietrich jnn . im Saale der „Germania" ihre
Vorstellungen, gestern nachmittag um 4 Uhr war Kindervor¬
stellung, in welcher das Märchen von Margo : „Die Pnppenfec"
und abends um 8 Uhr das Lustspiel „Goldfischcheu" oder „Die
Amerikanerin" von G. v. Puttlitz gegeben wurde. Leider waren
die Vorstellungen nur mäßig besucht, was in Anbetracht der vor-
hergegangenen Faschingszeit zn erklären ist. Das Spiel des
Personals ist vorzüglich. Hoffentlich wird der Besuch in Zukunft
ein besserer sein.

st'. Naurod, II . März . Der neugewüylte Bürgermeister Herr
Ehr. H a chc n b e r g e r ist vom Kgl. LandratSamtc bestätigt
worden und wird mit 1. April in sein Amt etngesührt werden.
Bis zu diesem Tage ist ein anderer Genie!ndcrcchner zu ernennen.

! Flörsheim , 12.. März . Eine hier auf der Weibe gehende
Schafherde,  toclche unter der Aussicht des Hirten im
Freien übernachtet, wurde in vergangener Nacht von zwei Hunden
überfallen  und auseinander gesprengt. Eine Anzahl der
Tiere sprang in den Main und ertrank, vier wurden von der
EsscnWhn überfahren und vollständig zermalmt, im ganzen
fehlen 11 Stück. Die Herde war pro Stück für 80 M. verlaust
und sollte nächste Woche«bgcliescrt werden. Der Hirte hat an¬
geblich den Besitzer der Hunde festgestellt und ivill ihn haftbar für
den Schaden machen. — Bei dem hier stattgehabtcn Fa st-
>>a cht ö z n g fiel ein Mitwirkendcr von einem Wagen in eine
Kiste mit Flaschen. Er -beschädigte sich dermaßen die Hand, daß
eine Operation stattfiuden mußte und er sicher eine l a h m e
Hand  behält . Die Veranstalter des Zuges hatten sich vor¬
sichtiger Weise bei einer Gesellschaft gegen alle möglichen Unfälle
versichert. Die Gesellschaft bürste hierbei ein schlechtes Geschäft
gemacht -haben.

ü . Rennerod, 11. März . Der hiesige 3Kn sikvcrein  gab
kürzlich sein erstes Konzert bei gutbesetztem Saale im Hotel „Zur
Post" unter der Leitung des Kaufmanns Herrn H. W. Sauer.
Sämtliche Stücke fanden einstimmiges Lob und es wurde sehr be¬
wundert, daß der Verein in kurzer Zeit zu solcher Leistungs¬
fähigkeit gebracht werden konnte. Wir wünschen dem Verein
daher weiteres Wachsen nnd Gedeihen und Hoffet», daß derselbe
uns noch manchen genußreichen Abend bereiten wird.

* Mainz , 13. März . Rheinpegel:  1 m 44 cm gegen
1 m 24 cm am gestrigen Vormittag.
. .. . . — III, , » I «»■■»•MülHMra-»«-»»»»- -

Sport.
* Fußball. Das am gestrigen Sonntag stattgefnnbene

Wettspiel  zwischen der 1. Mannschast des „Sportvereins
Wiesbaden" nnd' der . 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs „Kickers" endete unentschieden mit 1 : 1. Das Spiel wurde
von beiden Seiten „sehr scharf." geführt und kur.; vor Schluß
wegen Überweisung mehrerer Spieler vom Schiedsrichter ab¬
gebrochen. _

Gerichtssorü.
d. Wiesbaden, 11. März . (© chw u r g e r i cht.j Der zweite

Angeklaote, der sich heute vor dem Schwurgericht verantworten
mußte, ist der Schuhmacher Ferdinand Herber,-  der sich bei
L a n g c n schw a ! b a ch an drei Mädchen vergangen haben soll.
Die Verhandlung wurde erst vor wenigen Tagen von der Straf-
kammer dem Schwurgericht überwiesen, wir haben damals bereits
so viel darüber berichtet, als über eine hinter verschlossenen Türen
stattfindende Verhandlung zu berichten möglich ist. Vor dem
Schwurgericht wurde der Angeklagte von Herrn Rechtsanwalt
Justtzrat Heintzmann  verteidigt , die Anklagebehürbc ver¬
trat Herr AssessorD i l g e r . Das Urteil lautete aus 21/, Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Damit war die Schwnr-
gerichtötagungzn Ende und die Herren Geschworenen konnten von
dem Herrn Vorsitzenden mit dem Dank deS Gerichts entlassen
werden.

* New York. 13. März . Die M i l l i o n e n - Schwind¬
lerin Miß  C l, a d w i ck ist jetzt abgeurteilt worden. Frau
Chadwick tviirde schuldig befuudcii, sieben Verstöße gegen das
Bankgesetz begangen zu haben. Für jedes Delikt wurde sic zn
2 Jahren Zuchthaus, also zusammen zn 14 Jahren Zuchthaus
und je 10 000 Dollar Geldstrafe verurteilt.

Memo Chronik.
Räuber . Bei d-cstn im Hause Schö»hauser-Allce 63

in Berlin wohn hasten Gastwirt Franz Grabow wuroe
am Samstag in der sechsten Morgenstunde ein Einbruch
v-erirbt. Die Kinder Grabows wurden durch ein verdäch¬
tiges Geräusch aus dem Schlafe geweckt und riefen laut
mit Hülse. -Die Einbrecher, die -sich dadurch in der Arbeit
gestört sahen, ließen von ihrem Versuch, d-ie Kasse zu
össnen, ab und wandten sich nun gegen die beiden Kin¬

der. Eins derselben erhielt einen Stich in den Unt-erMM,
der die Pulsa -öer schwer verletzte, so daß es mittags feinen
Verletzungen erlag, Wahrend das Weite Kin-d eine eben-»
falls schwere Verletzung am Hinteökapf b-cw-rmtrng. Die
Einbvecher eul-kamen hieraus durch das Fenster. B 'iLhe»
schlt jede Spur von ihnen.

Raubverfuch. Ist Berlin versuchte ein Unb-ekann!««
ans dem B-ahnho-f Friedrichstraße ans dem geWteiei ».
Fahrkartenschalter ein Zahlbrett mit 230 M. IiUbergoli»
an sich zn reißen . Die Fachvkartenverkäuferin schrie um
Hülse, worauf Herb-eieilend-e den Räuber se-stnahmen und
seine Verhaftung veranl -aßten.

Ber ««glückte Arbeiter . Aus der Burbachcr Hülle
tan der Saar ) stüvzle ein an einem Martinosarr beschäf¬
tigter Arb-eiter in die glühenden Eisenmassen, wo er voll-
st-ändig verbrannte . — Ans dem Bahnhof zn Lissendors
wurde ein Bahn -schlofscr vom Zuge erfaßt und getötet. —
In dem S-an-dgrubenbetrieö der Gewerkschast Kreisen-.
berg bei Monfort kam am Freitag ein Arbeiter dadurch
zu Tode, daß er zwischen die Puffer Kvcier Güterivag -eu
geriet.

Das berühmte Hospiz auf dem St . Gotthard wdrrdli
durch Fener zerstört. Der Brand entstand am Donners,
taga-bcnd- km Kamin . Herbeigeeilte cid-g-enöfsische Truppen
konnten nur weniges retten . <S$  blieb mir ein A-sch-en-
hau'sen.

Während einer Hvchzeitsfeier kam cs -in einöm Dorfe
in. der .Nähe von Morlaix in Frankreich Mische» den
Gästen zn einer blutigen Schlägerei . Ein G-ast wurde
getötet, drei andere schwer verletzt.

Kirchenränber . -In der Umgebung von Lewa ns in-
Frankreich drangen Diebe 'hintereinander in sieben
Kirchen ein, raubten wertvolle Knltusgegenstände, -er¬
brachen die Opserstöcke und raubten sie aus . Won den
Tätern fehlt jede Spur.

Grubenunglück . In der Grube zn Mrryupia in Wales
fand eine schwere Explosion statt, -wodurch an hundert
Arbeiter eingeschlossen wurden , doch gelang es . den größ¬
ten Teil der Etugeschloffeucn zn reiten . 17 davon sind
schwer verletzt, 20 bis 80 -dürfte» tot fein. M-ehr-ers
Leichen wurchen bereits geborgen. (£.41.)
—. —. -—

Letzte NachrichGlr.
DevefchenSnreaii Hcrokd.

Dresden . 13.  März . Die Vertretung des Königs in der Aul
gclcgenheit der Gräfin Montignvso wird Justizminifter Otto
übernehmen, nachdem Justizrat Körner in dieser 'Angelegenheit
kalt gestellt wurde.

Mannheim, 18. März . Sei ! heute früh  streiken  sämtlich«
Arbeiter , ungefähr- WO Mann , der Rheinischen GaSmetoren-
Aktiengesellschaft Benz n. Ko., weil die Fabriklcitimg dir ver¬
langte Lohnregulierung nbgclehut hat.

Rom. IN. März . Das neue italienische Ministerium ist nun¬
mehr zusammengesetzt: FortiS Präsident, Send Inneres , Tittoni
Außeres, Lnzzatti Schatz, Majorans Finanzen . Nonchetti Justiz.
Mirabells Marine , Pedotti Krieg, Rav» Sffentliche Arbeiten,
Abignente Ackerbau, der Psychiater Lconardö Bianchi Unterricht
und Morbclli Gnalttherotti Post. Die drei zuletzt Genaunte»
treten heute in das Kabinett ein.

hd . BreSln«, 13. März . Die epidemische Genick¬
starre,  die ' eit Ende November in Oberschlesie« wütet und
der bereits mehrere hundert Menschen znm Opfer fielen, breitet
sich immer weiter ans . In den letzten Tagen kamen wieder
zahlreiche Erkrankungen und Todesfälle vor. Die Krankheit
herrscht jetzt auch in anderen Gegenden Schlesiens. Ans B r i c g
wird gemeldet, daß mehrere Soldaten von der Genickstarre be¬
fallen find. Umfassende Maßnahmen zur Verhütung der Weiter«
Verbreitung der Krankheit sind getrosfcu.
- - ™ - ™ *M« as»™,BWTO33rW'ä̂ SSHyBÄrtrM»uS»«ann™," ... . ..—

NoZkSmirtschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. März , mittags 12’/„ Uhr. Kredit«
Aktien 214.70, DiSkontü-Kommanbit 192.60, StaatSbahn 142..
Lombarden 17.58, Laurahütte 261.10, Bochnme.r 216.20, Gelscn-
kirchener 221.50, Harpcuer 210.25, Sproz. Mexikaner £0.10. Ten¬
denz: fest.

Wiener Börse. 18. . März . Österreichische Kredit-Aktien
681.25, Gtaatsbahn-Slktien 662.28, Lombardei'. 98.78, Marknote»
117.28. Tendcu-z: fest.
-- ■..■ - -

wStteröleRst
der Landwirtschnftsschulc zu Weilbnrg.

Do r a u S s i ch t l >. ch e Witterung sül
Dienstag , den 14. März 1008:

Zeitweise windig, zeitweise aufklärend, etwas kälter, geringe
Rcgenfälle.

Genaueres -durch die Weilbur-ger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel -des Tagblatb
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeMSstliches.

— Zollfrei ! — Mueter an Jedermann ! — F

Seklenfabrikt . Memifflel »er ^4  JKiiricSi.

Die Avend -Kusgabe « mfaßr 1 « Kette « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
mnrortlichn Re»aktn-r füc B -lMk und SeuiIWon: SB. SStil tf »om Brühl
©cir.nenßeta ; iür den s »ri,r » rcdaknonellen Test: S. «et Herdt ; rur tue

An, -Kn und Säellemen: H. Born auf; beide UI Wteäbabcn.
•i  und Bering der L . Schellen der sichen Buchdrucker «, m L ' EddM,
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

i  Pfd . Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — .M 0.80; 1 osterr . fl. i. G. == A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Ji,  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85 ; 1 fl. holl . = J& 1 .70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = ^ 3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .10; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ~ Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  22 ; 1 Mk.-Bko . = J6  1 .50; 100 fl. osterr , Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — K -eichsbank - Diwlronto LZ JProac.
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Staatspapiere«
D. R.-Anl« (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad. St.-An' .
» * (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
> E. R. u. A. A.
* E . B. Ar. !.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R. :
» » Anl . (v. 99) 1
» » » i

Sächsische Rente :
Württ . Anl . j

» » (abg .) 1

A 1 ° 2-
> 102 .
. I » 1.. 109.
» ilO >.
» ! 01 .
r. 7. 2L .10
f]. , 39 .90
.« 100 .7.0
fl. 102 .80
A' 100 .50
> 100 .

» 100 .40
» j 39 .20

101 .30
!104 .20
100 .50

88 .20
89 .30

100 .50
100 .50

30 .20

iE
23/4
4. .
4. .
4. .
4
2,4.
4
3Va
3. .
4.
4
51/«
5. .3. .
4. .
41/5
4V5
4
4 .
41/2
3.
5. .
5. .
5. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3 ' /2
3'/r3
4
4.
Zl/2
4.
4.
1.
I.
1.
4

Grlech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (1̂1.) »

Ital . Rente I. O. Le
» > ult
> » lOOOr
* » kleine

Norw . Anl . v. 1892 Ji

öst . Goldrente 5. fl.
» E. B. c. E. G. stfr . »
* St. O. (F. L) S. >
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
» » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. IIT Jt
Rum. (alt) v . 81—SSA

» von 1892 »
* » 1893 »
» » 1903 »
» > 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1396 »
» » 1893 -

Russ . C©ne . von 1880 »
» Goid -A. > 1889 »
» » II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
» » von 1336 *
» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tilrk .-E^ypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » »
» conv . Lit. B. Fr.
t » C. »
» » D. »

Ji

Gl .SO

105 .50
105 .20

101 .30

100 .80

88 .
101 .40
10130
101 .30
103.

s>a.$o
90 .60
90 .70
90 .70
90 .80
0780

89 .25

100 .

89 .50
80.

63.

4. . ♦ • Jkl -> * 100 .60
3. . » Eis . Tor » 84 .70
4. . St . (Kr .) Rt. Kr. 89.

s . . Arg .i.G.-A.v. 1SS7 Pe9. —
4>A » » » 1388 Ji
4. . » ä . . . 1397 . 89 .50
6. . Chin .St.-A. » 1395 £ 105 .40
5'n » » Ji
5. . » » » 1896 & 102 .20
41/2 » » » 1898 Jt 05 .60
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .20
Sl/2 » privil . » » 103 .60
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 50 .90
5. . » äuß . v. 99stf .408£ 103 .60
5. . » » 2C4Gr 3» 103 .60
S. . 9 cons . Pca 36 .20

Zf. Provinz - u. Städle -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI Jt 103 .50
3'/2 do . X, XU—XVI » 99 .50
31/2 do . XIX » lOÜ.
31/3 do . XVIII » 95.
3. do . IX, XI u. XIV» 80.
31/2 Prov . Posen » 99.
31/2 Frkf . a . M. L, N u. Q » 99 .30
31/2 do . Lit . ß (abg .) » 09 .50
31/2 do . * Sv . 1386 »
31/2 do . » F > *891 » 99 .30
31/2 do . » U - 1893 » 39 .30
31/2 do . » V * *. S96 »
31/2 do . * W* 1398 » 99 .40
31/2 do . Str .-B. > 1899 » 99 .50
3>/2 do . v. Bockenheim » 80 .40
3*/2 Berlin von 1856 92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. do . » 1895 *
31/2 do . » 1893 *
4. Darmstadt von 1591 *
31/1 do . v. 18S8u. 1894 » 98 .30
31/2 do . . 1879 . 1881 . 98 .90
31/2 do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1903 * 102 .50
31/2 Otessen von 1890 * 93 .60
3'/2 do . » 1593 » 98 .60
Zl/2 do , » 1896 » 98 .60
3»/2 do . » 1897 » SB.60
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v. d . H. »
4. . » von 1899 » ioi.
4. . Kaiserslautern v. 1891»
, !/t do . . 1889» 98 .50
3l/t do . » 1897» 98 .50
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .40

3. . Karlsruhe von 1886 jg 92.
3. . do . » 1889 » 91 .80
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 89 .70
3»/2 Kassel (abg .) » 1, -4. . Kö!n von 1900 » loa .80
3Vs Limburg (abg .) v —
4. . Lndwigshafen von 1900» • —
4. . do . von 1890u. 1892 »
■» h do . » 1896 » 98 .40
4. . Magdeburg von 1891 r> 104.
4. . Mainz von 1891 *
i .. do . » 1899 »
4. . do . . 1900 »
:« /ü do . » 1878u. 1883 » 98 .S0
3% do . » 1886u . 1838 » 98 .80
vn do . (abg .) J. 99 .80
m, do . von 94 » 98 .80

Mannheim von 1899 »
4. . io . » 1900 » 100 .50
Äi do . » 1883 » 99.
■» ft do . . 1895 »

do , » 1898 . 99.
4. . München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
»fs do . 9 SS.
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
3>A do . (abg .) von 1883 . 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. . do . » 1901 3 101 .80
31/4 do . (abg .) 3 99 .60
3V» do . von 1887 »
3i/a do . » 159! (abg .) »
3VS do . . 1896 »
31/2 do . » 1898 .
31/2 do . » 1902 > 99 .50
3i/z Worms von 1887/89 »
3>A do . » 1896 , 98 .80
4. . do . » 1892 s
4. . Würzburg von 1899 a* 102 80

U/tz! Amsterdam h. fl. 98 .50
4>/r Buk. von 1834(conv .) Jt
4V2 do. » 1888 * »
4V2 do. » 1895 » »
41/2 do. » 1898 » »
S. . Christiania von 1894 » 101 .40
3Jft Kopenhagen von 1886 , 97.
4. . Lissabon » 87 .20
3L» Neapel st . gar . Le 102 .90
L do . (kleine ) » 102 .70
ir. Rem (i. Gold ) gr . I »
tL t do. II/VIII ,
JL. Stockholm von 1880 Ji 101 .80
s ».
S. .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.

L. . CO. von 1898 Kr. 101.
L. . ft  Buen .-Air . 1892 Pc». 46 .30
m do . £ —

Dirid.
Vorä. L. Bank -Aktien.

018 Dtsche . Rcichsb . Ji' 163 .80
81/2 Frankfurter Bank » 198 .50
51/2 Badische Bank R. 125 .60
4. . 4. . B. f. ind . U. .4 96 .80
8. . Berl . Hdis .-Ant . » 163 .30
4. . Berliner Bank » 98 .75
51/2 Breslauer D.-Bk. » 119 .50
6. . DarmstädterBk . s.fl. 143.

11. . Deutsche Bank Ji »44 .90
41/2 * F-ff. u . W . R. 110.

» Gen .-Blc. J$
6. . 6. . 131 .75
81/2 Disk.-Ges . » 103 .60
7. . Dresdener Bank » 153.
9. . Frankf . H .-Bk. » aio.
71/2
31/2

71/2 » Hyp . C .-V. .
Mitteid . C . B. .

ISO,
123 .50

5. . Natibk . f. Dtschl . . 129 .20
43/io 4-/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .40
4. . Pfälz . Bank jtf 107 .70
Y.. 9. . » Hyp .-Bk. » 200 .80
7.. Pr . B.-C.-B. R. 150 .20
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 202 .50
6. . Sch affh . Bankver . » 147 .90
7.. Wien . B.V. ö. fl. 144 .90
51/3 Wiirttemb .N.-B.s.fl . i 115 .75
7. . * Ver .-Bk. . 155 .70

61/2 Banque Ottom . Fr . (1X9 .30

Divid.
Vor !. L. 1ii d ustrie -Aktien.
15. . 16. . Alnm. (50% E.) Fr. »84 .50
7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl. 117 .90
4. . S. Ibl . (40% E .) Ji 121 .70

15. ■15. . Bleist.-Fab . N. » »76 .00
13. ■13. . Brauerei Binding » 264.
7. .

121/2
12. .
121/2

» Puisbunj »
» Eiche Kiel » 183 .50

9. . 9. - » Henn . Frkf . » 171 .50
9. . 9. . » » Pr . Akt . » 173.
8. .

14. .
8. .

14. .
* Kempff » »77 .50

71/2 7-/2 » Parkbr . * 122 .50
6. . 5. . » Sonne , Sp . * 103.

13. . 13. . 233 .80
6. . 6. . » Storcfi , Sp . » £07.
5i/r 6. . » Tivoli , Stg . r> 104 .75
5. . 4. . » Vereinigte » 103.
6. . 6. . ». Werger , W. » 105.
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
61/2 8. . » Nürnberg * 165.
61/2 6V2 » Pforzheim » 111 .70
7. . 6. . » Worms Oe. » 108.
4. . Ccm. Heidelb . » 142.
4. . » F. Karlst . » 130.
5. . » Lothr . Metz » 146 .50

26. . Bad. An . u.Sodaf . Ji 450 .20
do . 600r » 450 .20

8. . 8. . Ch. Bl. Siib . Br. » 145.
16. . 16. . » D. G . u. Sl. S. » 337.
9. . » Fbr . Gl dbg . » 160 .50

12. . do . Griesh . » 282 .50
20. . Ch. Fw . Höchst * 390.
4. . do. Mühlh . » IOO.

15. . Chem . Albert » 207 .25
5. . 6. . » Ult . Fk . V. » 131 .50

121/2 EI. Acc. Berlin » »26.
0 . . 0. . » Anl . Köln »
0 .. 0. . » Cont . Nrnb . » 93.
5 .. 9. . » Ges . Alig . » 242 .40
0. . 0. . » Helios Köln »

0 . .
5. .
0..
5. .
6V2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
IV2

10.
7. .
0..
3. .

25. .
10 ..
71/2

12V2
6 .
8..
0..
5. .
6 V2

12V2
7. .
7. .

14. .
0..
41/2
0..
6..
2. .

21/2
5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0 . .

7. .

0. .
3. .

28. .

8..
121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

0. .

El. Lahmcycr
» Licht u . Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . 9
» Osm . Deutz »
» Karlsruher t
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . 9
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinseif . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda *
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »

Westd

m 145 -50
» 1129 .30
. 144 .10
„ 192 .50

Fr 183 .75
jk  105.

207.
105.

121 .
92.

185 .75

88 .50

207 .50
145.
243 .50
115 .80
187 .80
225.

95 .50
134 .60

131 .80
130 .50
256.

67.
90 .50

124 .50
116

9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche »4b
0. . » Richter »
5. . » Kölner » SO.
7. . 7. . » Straß bürg » 116 .50
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . » 277.
2.. 4 .. » Ver . Dresd . » 92.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. ti. G . Ji 24  5 .80
5. . Bud . Eisenw . » 123.

18. . Gone . Bergb . » 331.
14. . 14. . Eschweiler 9 256.
11. . Gelscnkirchen 9 »21 .30
10. . 11. - Harpen er » 210 .50
11. . Hibernia *
10. . 10. . Kaliw . Aschsl . » 180.
11. . 11. . Lau rahüttc ' R. 260 .75
17. . Westereg . Al. Ji 278,60
41/2 do . Pr .-A. » 103.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen »

1/2 ObschJ . Elseni . » 124 .10
121/2 12U- Riebeck -Mont . » 225 .75
7. . 81/2 Östr . Alp . M. S. fl.

Gr . Kfl. E. B.n . B. .
263.

51/2 5. . 114 .75

Divid.
Vosi . 1. Akt. v. Transp .-Anst.
5*/4 Braunschw . Lds . Ji  141 .50

10. . 9V> Ludw . Bexb . s. fl. 234 .50
61/2 Lübeck -Büch . Ji 181 70

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5Vs Pfalz . Maxb . s. fl. 143.
5. . 41/3 » Nordb . » 140.

0. . Allg . D. Kleinb . Jt 78 .50
7. . » Lok . Str . v 159 .25
3. . 31/r Cass . Str . ß . » 105 .70
5. . 51/2 Südd . Eis -G. . 140 .40
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 147 .80
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 116 60

do . . ult . n 116 .00
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 193.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 117 .50
sv- 5. Böhm . Nordb . »

010121lOiojj: Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
67/a 7. Lemb . Cr . Jass . » 147 .60
5V5 5Vs Ost .-Ung . St,-B. Fr. 142 .30
0. . 0. * Sb. (Lmb .) »
4V4 43/4 » Nw . Lt . A. ö .fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. >

Raab . Öd . Eb . »3/4 1 1/8 20 .50
41/21 Rchb .-Pb . C.-M. ,
5. . Stuhlw . R. Grz . •* 103.

5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »
6*/5 6Vs Ootthard Fr.
0. . 0 .. Jur .-Spl . Pr . A. ,
0. . 0 .. do . St.-A. »
0 .. 0. . Jr. Oenusssch . » —

3'/- It . Mittelmb . Le
OK It . Os . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr . (Ad . N.) .
U/s 2. . Westsicilianer » 48 .40
5. . 5. . Anatol . E.-B. jt
3»/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

zt
3i/a
4. .
3i/r
4Va4. .
SWi

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em . I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
Äo. (convert .) »

101 .50
97.

101 .20
99 .00

4Va
4».*s
4. .
4. .
■fl. .
4. .
4 .
4»/L
3V»

Allg . D. Kleinb . .
do . Ser . VIII
do . > IX
do.
do . Scr . IV- Vl
do . . VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-G . Frlcf. S. I

do . Ser . II
3 . E.-B.-G Darmst.

4- .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

102 .70
100 .50
103.

_05 -30
Böhm . Nb . stf. i. G . 101 .50

» W'stb . stf. i. 8. ö . fl. I 100 .30
do . in Gold Jt, 102 .10
do . von 1895 Kr. 1 101 .80

Elisabethb . stpf . i. G . jö j —
do . (kleine ) » j —
do . stf . in Gold » ; 102.
do . » (kleine ) » | 102.

5. Ks. F,Nb . v. 72i . S.5 .£l.
—

4. do . v. 1887f. Siib . » 102 .50
4.. Fr . Jos .-B. i. Siib . » loi .ao
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » loo .so

Gr .-I<öfl . v. 1902 Kr. 09 .EO
Ksch . 0 .89 stf. i. S.ö. fl.

4 .. do . v. 89 » i. O. Jt
do . v. 91 » LG . Jt

4.. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fl. SA.
«. . do . stfr . i. Siib . » 100 .40
4 .. Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .60
4.. Ost . Lokb . stk. i. G . A
5 .. » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109 .20
31/ü do . » conv . v. 74 » 93 .20
3»/s do . » v. 1903 Lit . C. • 94 .30
ä. . do . Lit . A. stf . !. S. ö.fl. 103.
S, . do . * B. » » 107 .80
3. . do .Süd (Lomb,)sf. i.G. Ji 108 .20
4. . do . . 08 .20
2*/ig do . Fr.
»10 do . v. 1371 Fr. 68 .50
S. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G..d! 111 .20
9. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .70
». . do . Stsb . 83 sf. i. G. Ji 101 .90
3. . do . 1—8E . sf. i. G. Fr. 91 .70
St. . do . v. 1885 stf. i. G. » 80 .40
s. . do . 9 Em. stf. i. G. » 00 .70
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. - 90 .20
S. . do . v. 1895 stf. I. G. Jt 85.
s. . do . 200er sf. i. G , »
5. . Prag -Dux . sf. !. O. » 105.
3. . do . v. 96 stfr . i. O. » »3 . 50
8. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 79 .20
S. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
s . . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .60
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 101 .40
<5. . » Salzkg . stf . i. G. A 102.
4 . do . 400er stf. i. G. » 102 .20
ä. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 112 .10
2.« Ital . stg . 2500er Le
2,. do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2>. Liv . C ., D. u. D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .70
4. . do . (500er) * 103 .70
4.. Säcilian. v. 89 Gr . » 103 .20
4. . do . kleine » 102 .20

do . 91 Gr . » 104 .40
4 . .. do . kleine » 104 .40
aj SSd .-Ital . A.-H . . 73 .20
4 .. Toscan . Central » 119 .30
5.. W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5 .. do . v . 80 Le 104 .80
m Iwang . Dombr . Ji —

Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4 .. Kursk . Kiew. E. B. *

Moskau Smolenzk »
4.. » Wind . Rb . v. 97 » 89.
4.. » von 98 stfr . » 89.
«. . Mosk . W. v. 95sf . g . .4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .90
1.. Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 89.
4. . do . v. 98 stfr . » 89.
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 9
4. . do . v. 97 >
4. . do . v. 98 » 89 .10
5. . Anat . E.-B.-G. !. O . Ji 104 .30
5.. 9 » Ser . 11 » 103 .50
5. . » * 408er *
3.. P . E.-B. v. 86 2000er » 85 .50
3.. do . 400er » 85 .50
4>A do . v . 89 I. Rg . » 101 .20
41/2 do . v. 89 400er * 101 .20

do . v. 89 II . Rg. » 73 .90
3. . §alonik -Mon . i. G . » 66.
3. . do . 404er »

£t Bodenkredlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101 .70
31/2 99 .40
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4.. 100 .80
31/2 99 .20
4. . . Hyp . u . W .-Bk. . 102,40
31/2 ©9.30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .10
*»1/2 do . » 80%» 93 .40
J1/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 103.
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI , 100 .60
4. . do . IX . 101 .60
31/2 do . VIII . 96 .60
4. . D . Hyp .-B. ßer !. » lOl.
31/2 » » » 9 05 .80
4. . El». B. u. C.-C.-O. » loi.
31/s . Com .-Obl . » 100 .10
4 .. Fr . H .-B. S. XIV » 101.
4. . do . XVI u . XVII . 102 .50
4. . do . XVIII . 101 .20
3>/2 do . XII u . XIII » 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
3-/2 do . XIX » 97 .80
3>/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » los.
4. . do . 15—19, 21—26 » 3-00 .4,0
«. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 * lol . io
4.. do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .40
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 07 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .204. . Fr . Lw . C.-B. D.-J . » 99.
4 .. do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . loi.
4. . do . 251-340 » 301 .804. . do . 401-420 » 1Q3.
3-/, do . 1-45 (abg .) »
Zl/2 do . 46-190 » 95 .7031/ü do . 301-310 » 95 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » lOl.S. . do . Ser . VI » 10 .60
ä. . do . S. VII unk . 1006* 101 .30«. . do . S.VIJI unk . 1911» 102.3-/2 do . (abg .) > 9 v
31/2 do . unk . b . 1905 . 97.

4. .
4. .Zl/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3»/r
31/2
31/2
3. .
4...Z'A
4.
4.
31/a
3̂ /2
5. .
S.
4Vr
4. .
4. .
3V4
31/2
4.
4. .31/2
31/2
4. .
4.
4.
3>/2
3«/a
41/2
4. .Z'/2
4. .
31/2
4.
33/4
4.
3*/4
31/2
31/2
4.
4,
4. .31/2
31/2
4. .31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r3>/s
4
4
Zl/2
4. .31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1.
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II Ji
do . Ser . 21t »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. G . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. v
do . S »
do . O. 9

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt ) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Ji
do . » IV >
do . > XVII »
do . * XVIII »
do . » XX »

Pr .C. B. C . A. G . v.90 *
do . von 1899 »
do . > 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 *
do . * 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . * 1896 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

100 .50
100 .50

96.
103 .20
103.

99 .80
99 .80
SS 80
99 .20

IOO.
91.

101 .50
99 .30

» » Kom .-Obl . §
Pr . Ldscli . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . > V »
do . » VI .
do . » III 9
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 *
do . 8. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . 9 _
Ital . Nat .-Bk. stf. Le —

» Allg . Im . v. 1899 » .101 .35
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .Ü.C .B.stf .i.O.S.2 *
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

115.
101 .10
IOB .SO
100 .50

85 .60
101 .40
108 30

»3 .40
96 .SC

102 .90
103 .30
105.

99 .30
93 .70

100 .90
94 .90
99 .70
95 . 50

103.
100 .50
103.
100 .30

96 .80
99 .80

103.
100 .70
101 .50

97 .50
93.

101 .10
99 .10

103 .60
101 .20
101 .60
103.

95 .80
97.

100 .40
102 .30

09.
100 .

99 .30
IOO.
100 .30

99.
99.

99.
99 .40

101 .99.
37 .30

99.10

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
«° .
tw
V.
3".
5* .
4*.
3W5. .
6.r.
w
4
5*.er.
3*.
6t-5*.
40a
5 *.
4 *.
5° .

4* .
S° .
5‘ .4i/s
5* .
6».
ö* .
6’.
5' .
5“.

Bruusw . u . West . I M, ’ 00 .10
Calif . Pacific I. Mtg. 104 .30

do . II M. Ctr . Gar . 102 .60
do . III Mtg . IOO 50
do . ; 99 .Go

Calif . v.  Oregon IM . | —
Centr . Pacif . l Ref. M. loi.

do . Mtg . | 88 .10
Chic . Kurl. Qn . (J . D.) los,
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac . _

Cine . u. Spr . I Mtg. j _DenverRiol cons . M. _
do . 100 .60

Houst . u . Texas 5 M. !li 2 .
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg . | 7 o.
Mobile u. Ohio i M. j —
Newyork Erle II Mtg . | —
NewyorkErie III Mtg . j —

do . IV » ! —
North . Pac . Prior . L . 104 .70
Oregon u. Calif . I. M. 103 .30

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
San Fr . u. Nrth . P. IM . 110 .90
South . Pac . S. A. I M. 100 .10

do . S. B. I Mtg. 103 .20
do . I Mtg . -103 .40
do . cons . I Mtg . 107 .80

Stockt . CooperCtr . G j —

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Eds .)

" Kaoitat und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

11t.

24 . 20

Zf,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
4i/»
4. .
4»/t
4‘/2
4V2
41/2
5.
4.
3»/2
41/R
4. .
41/84,
4. .
4i/i
4Va
41/2
4. .
41/2
41/2
4i/a
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
Zl/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
41/2
4. .
4.
31/2

Versch . Obligationen,
X0CL80
101 .30

Bank f. industr . Untn . Jt
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Bin ding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karl st. »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

* Fabr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

Eisenbahn -Renten -Bk. »
do . »

El . Allg . G.-Ob . S. 4 »
do . Serie I-III »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Labmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kal iw. Aschersleben H . »
Klb . d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . M.
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . *

Westd . J . Sp . u . W . *
Zoo !. G . Frkf . a. M. »

100 .30
106 . 80
100 .50
lOl.
103 .50
101.
103 .80
105 .30
106 .50

111 .80
100 .20

97.
103.100.20
104.

102 ,

82.

102 .25
104 .80
103 .30
105.

98 .60
102 .20

100 .70

105.

96 .50
95 .00
97 .73
97 .75

105.
102 .

97 .50

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.

R.
Rö. fl
R.
fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

KsiP«» -
153 .90

141 .50
128 .50
116.

143 .90

62 .80
140 .60

158 .80
120 .
398.

113 .90
101 .40

do. do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p.sllji
Ansb .-Gnzh . fl. Ji —
Augsburger fl . 7 ] 48 .50
Braunschweiger R. 20 177 .20
Ein ländisch . R. 10 113.
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10 23.
Meininger s. fl. 7 44 .90
Neuchätel Fr . 101 —
Oesterr . v. 1864 fl. 10Ü.'477 .3C

do . v. 185Sö . fl. 100 415.
Pappenheini s. f!. 71 —
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100'377 .50
Venetianer _ Le 30 1 38 .40

Geldsorten . Brief. | Oeid.
Münr -Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Doliars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) t >. Do».

Bdg . Noten p . lOOPr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

»0 .441 » 0 .40
16 .35 ; 10 .31
4 .19

»300
2804
82.

4.i ev.
18 .17
2790

80.

4 .30

4 .20
01 .30 81 .20
20.46/2!20.451/’
81 .40 81 .30

169 .30 109 .20
81 .45 81 .30
85 .30 SS 20
61 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York(3 TageS.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . IOO

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

Kurie SUbSsS.
169 .30

81 . 15
81 . 15

20 .455

81 .15
81 . 10

85 .25

in Mark.
2‘/«—3 Monate.
— 3 »/a
— 35/j— 5’/)
— 2V-V,
— 50/a
_ 30/a
— 31/i o/a— 51/20/0

Z 3W/J

f fiflf | So., Iank| isilif !,WiSSllioi
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 16j I. und I!. StocR.
Telefon 51.

Geöffnet von 9
und 3—61 } Uhr . Tags vor Sonn* und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

6 J ‘ Sonntags geschlossen.



Sette 8. M- rrtag. 13. Marx 1908. Wroslmdenev Tngdlalt. Abend-Ausgabe . 1. Alatt. Mo. 122.

sehwsrWu. rnrnrn
Stoffe

in grosser Auswahl

«I* JlOtfZ , Sanggasse 20. 319

Turn-Verem.
Samstag , der» 18 . MLrz

i>. I . , WlbenvS 8U- Uhr, im
Vereinslokal, Hellmundstr . LSr

Veremsavend.
Vortrag des Herrn Lehrer

über : „Die Zeit der Restauration . Ein Stück
Zeit- und Turngeschichte."

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten. F 466

Der Vorstand.

Füsslinge
mm Selbatannähen an alte Beinlängen

mit verstärkten Fersen und Spitzen
Baumwolle gew.v. 20 Pf. an
Wolle gew.v.45Pf. an
Baumwolle gestr.v.45 Pf. an
Wolle gestr. zu 65 Pf.

empfiehlt

Mählgasse 13,
Strumpfwaren-

Haus. 678

M«M,me», gftmÄPifc

1*. A . Stoss. EVledicin.
'9 Warenhaus,

Taunusstrasse 2.
Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz - Maschinen,
Geradehalter und Qorsetts

nach Hessing und Anderen,
Bruchbänder , Bandagen,

Leibbinden , Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstätte

mit fachmännisch ausgebildetem Personal. 865

twg’. Otto lins.
Inhaber desC. Theod. Wagnerischen Uhrengeschäftes,

« Miililgasse 6,
Erbe Gold - und Häfnevgaue,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Glashütter u. Genfer , sowie gediegenen Schweizer

Taschen -Uhren,
ans den ersten und bedeutendsten Fabriken . 658

Zusioherung gewissenhaftester Bedienung. Atelier iür Reparaturen.

3z «" KlliutcrM! LLW»
Krankheit einen heilkräftigen TI, ec zusammen¬
zustellen, von Dr. med. Paeibowihi . PreisZ£ X;  dL iraUp-gniiä,AS.

Spanische Rotweine.
l in ;>KSspagnala . Fl . 60 Pf., bei 13 Fl . 55 Pf.
Alicante , „ 70
8, «au . Burunder , 80
Priorato , 85

05
75
80

Algerische Rotweine.
Alpier extra , Fl. 70, bei 13 Fl . 63 Pf.
Algier extra »uperiwr , 80, „ „ „ 75 „

Sämtllohe Sorten sind vorzügliche, »elur
preiswerte Weine, weiche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle. 209

V.  A . SMeaastbacla .,
Herderitra —e IW.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 628

Akademie Rheinstraüe SS.

Telephon . U
2099 .

♦ I ‘af!'Betrisb-
^ jp Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
Damhachthal9, früherTaunusstr. 55,

frühjahrs Neuheiten!
Hiermit die ergebene Anzeige, dass in allen Spezial-Abteilungen unseres Geschäfts die ATeulieiten der

Frühjahrs - sind Snanimer - ^ aison in allergrösster Auswahl eingetroffen sind.

Werfcanf zu billigen Freisen.
Aparte IVIodestoffe" r ■,a'keÄ e.r9tBmr5eke.
Einfarbige ffüocfestoffe in«n«»<ŝ weben.
Hochelegante Voiles in aparte»Farben.
Neuheiten in englischem Geschmack.

Neuheiten i » Tailor made -Geschmack.

NeUneiten in Blusen « and Kleider -Seide.

Neuheiten wollener Blusenstoffe in grösster Auswahl.

IfncfiirrRPÄnl/O fussfrei u. lang, neueste Schnitte, M 25 .
E\ UOlUllll UU1VG, mit ungeheurer Auswahl , mit ® beginnend
D | . , cnn  in modernen reinwollenen Stoffen, neueste / f | 50
OlUotzll Fayons . . mit beginnend

Blusen aus neuesten Waschstoffen
Kinderkleider
Kindercapes

vorrätig . mit *̂s' • beginnend

Rlorgenröcke, Matinees und Jupons,

mit

in reinwollenen Stoffen . mit

1 50• beginnend

4 00« beginnend
aus wollenem soliden blauen
Cheviot mit Kapuze, alle Grössen 25
vnrrS .Hflf . mit , • 1)6

aparte moderne Far.ons, in allen Preislagen.

für Konfirmanden - Einkäufe
«norme Anew.Li in schwarzen , weissen u < Markigen Kleiderai 'd .'an.

Konfirroanäen-Wäsehe, SMcrei-Räckea. s. w., beste Qualitäten, billigst.

S . Gutttnann & Cie f  Webergasse



N- . 12S.

Abrnd-Ausgabe.
2. Klatt.

Wiesbadener Tagblstt. Montag.
13. März 1SVS.

53. Jahrgang.

Bekanntmachung.
DK Jahnstraßc von der Karl- bisWSrthstraße

wkd zwecks Reparatur einer Wasserleitung, sowie
die Platterstraßeund deren Allee zwischen dein
Wslkenbrnch und der Caftellstraße zwecks Her¬
stellung einer Hochzonen-Wasserleitung und deren
Anschlüsse auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr zeitweise gesperrt. 1

Wiesbaden » den 7. März 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Heit vom 1. bis einschl. 7. März d. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angcmeldeten

Fundsachen.
Gefunden : 1 Portemonnaie mit 1 Banknote,

2 Damenschirme, 1 unfertiger Aermel zu einem
Damcnkleid, 1 Gurt mit Hake», 1 Wagen-tzemm-
fchuh. 1 goldener Ring, 2 Kneifer, 2 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 Damenuhr, 1 Pferdedecke, 2 zuge¬
schnittene Westen. 1~ “ “ ftt ä .fSnt»k*

Wiesbaden.Zugelaufen r 3 Hunde.
Konigl . Polizei -Direktion

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kleidungsstücken für die

Stadtarmen für die Zeit vom 1. April 1905 bis
81. Wärz 1906 soll vergeben werden.

Liefernngslustige werden aufgefordert, ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung
von Kleidungsstücken für dis Stadtarme « "
bis Donnerstag » den 16. Mar ; 1905 , vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause. Zimmer No. 12,
einzurnchen, wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenteneröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
die verlangten Kleidungsstücke zu ersehen sind,
liegen im Zimmer No. 12 von heute ab zur
Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 6. März 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von 25 Lehrer-

re. Tischen , 27Paptcrkasten « . des Schrankes
für Zeichenbretter (Los K und Bl ) für den
Nenvan der Lvcrrralfchule am Zietenring
hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße15. Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsuuterlageu, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort bis zum
14. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufichrift„H. A. L12
LoS . versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 16. Mär ; 1005,
vormittags 97 » Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen LoS-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschricbcnen und auS-
gcfüllten Berdingungsformular eingercichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist.' 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hockiba» .

Verdingung.
Die neben der Gewerbeschule an der Hermann-

stratzc abgenommcne eiserne Einfriedigung
nebst Thor (crwa 13 lfd. Mir.) soll an den
Meistbietenden verkauft werden. Der Kaufpreis
ist innerhalb 3 Tagen nach Zufchlagericilimg zu
bezahlen. Nähere Auskunft wird während der
DorwittagSdicnstmmden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer No. 10, bis
Mittwoch, den 15. d. M., erteilt.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. März 1905,
vormittags 9 ‘/> Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. 1
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , d-n 9. März 1905.

Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau.

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
I '

Meyer - Schirg,
Kranzplatz,

Special-Geschäft in Damen- nnd Kinder-Confection.

JX. Symphonie von Beethoven.
Frobc für Alt morgen Dienstag 4 Vs Uhr n . 6 Uhr

Uriedrichstrasse 27 , Hof links.
Franz SUSannsfaedf.

ßr ntündiener

Allgemeine Zeitung
108. Jahrgang üdglidi zweimal

•7)

Versteigerung von
ca.1300 hochstämmigen

Apfelbäumen.
Wegen Räumung des Grundstücks läßt

Herr ßror * Thon am Donnerstag , den
16. SRftf»et., vormittags 11 Uhr besinnend,
in seiner Gärtnerei im Wellritzthal (Zugang
durch die verlängerte Blücherstrabe)ea. 1300
hl>lhDmig.MibSMk

| (vierjährig)
^freiwillig meistbietend geg. Bnarzahlnng versteigern.

X Besichtigung an Ort und Stelle jederzeit.

Wilhelm Helfrich,

mit willenfdiaWlidier Beilage
Bezugspreis uierfeljfihrlich  bei allen bayerifdien und

deutschen Poffanffaffen:

Hllgemeine Zeitung mit Stadt -Hnzeiger M. 4.20
Diefeiben und wiffenrdiaffliche Beilage Hl. 8.40
Willenlchaftlidie Beilage allein . . lll . 4.50

„ „ Beffausgabe lll . 5. -
ülonatlidie  Hbonnemenfs ein Drittel  der Quarfalspreiie.

Probenummem  Für die Dauer von 15 üagen gratis.

infertionspreis -.
Die 6gehaltene Kolonelzelle . . 25 Pf.
Die 3gehaltene Reklamezelle. . 1.20 lll.
Stellengefurfie pro Zeile. . . . 15 Pf.

fnfsrßtß ^n(*8n  *a der Allgemeinen Zeitung, als erlt«
.. — klaliiges Handelsorgan und gut eingeFührfes,

pornehmes Familienblatt, die welteife Verbreitung,
.. . > i

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

tei
at u
für , Auctionator und Taxator.

chtoalbacherstraste7. _ _
ßuf6wfal;cncP Ochsen fleisch stets vorräthig.
ülteid »! .Wafeob B lricli , Friedrrchstr. 11.

Gegr . 1888 . — Garantiemfttel 60 Millionen Mark.
^ Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schlisset gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiobstahl-,
Transport- und Glasyersicherungen ab.

Bei Kentenyersfeliei ' Iing gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter Ton z. B.:

50V* 55V« 60'/, 65*/* 70'/- 75'/, Jahren
7,288. 8,352 9,820 11,327 33,713 15,085°/o jährliche Rente-

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 302
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung steto gesucht

Vereint Feuertttiiif
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Biireau F 477
4 Bärenstrass © 4

(EnSjreschoss ) .

spottbillig.
If . $ tenzel 9

Sclmlgasse 6.

Boll -Milch
in Flaschen nnd Kannen liefert täglich zweimal
frei Haus ä Liter 20 Pf. unter grögter Garantie
für absolute Reinheit und höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen u. Kannen
wird stets gesorgt und erbittet Bestellungenan
Molkerei Ksnii flljim . Dotzhermerstr . 10»

Telcvbn »» 2918 . _

AkUe fronkf. Piiffltn
v. Ach. Müller . Sprcndlinacn-Frankf.
Sämmtliche Scknnken werden zu den
Würstchen mitverarbeitet, daber aner¬
kannt bestes Fabrikat . Täglich frische

Sendungen emtrcffend, das Stück zu
15, 18 und 2» Psg.

Alleinverkauf in Wiesbaden bei

J . G . Kerprr , "
82 Kirchgasse 52 . \ Telefon 114.

Oraugesi!leicht beschädigtu. an¬
gestoßen, p. Stück 1, 2
und 8 Pf . bei,f . ISorDnns & l 'Ot

Hüfnkrgnsse 3.

Großer Ger-Abschlag!
* * *

Anzündeholz , Kffl « ;
Brennholz k ihr . i .30 501Ü

liefern frei ins Haus 162
Gebr. Ncngebaner, Dampi-Schreincrei,

Telephon 411. Schtvalbacherstr. 23. Xcleftfrott̂ 11«
Zimmer-Closet

(vollständig geruohlos ),Closet-Eimer
von lksli . 50  an,!Bidets

in Mol * nnd Eisen»
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147
Conrad Krell,
Taiinua »tra !t»e 13 ,



KE - 10. M-mtSÄ. 18. MKr? 1@05. MsKkMde « SV UKIhlÄtr. Abmch.A«OÄ«bs, « . Ikö . . Wck.

Invenkrr -Ausvsrksuf
vom 8 . bis AG . Mira.

SS wIo ßAatt,
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

Damen ' Wäsche , Tiseh -Wäsche , Bett -Wäsche
isiraelpsefite Hiriitten, Stores, Eottleatsx

Serie I ; 15 %». Serie II : SO "/» Rabatt.

Julius Hey mann,
(Spezial ■Walsefae - Aassta .&tiMififls ^ Cleischglft » Lamggasw Ecke doldgasse» 604

SeWMaeRMladen-Tllrteu-
Mstoickler

bewährt. Constructiorr
liefert zu billigsten

Greise -: bte

Wiesbaden.
^e £efoxt 8885 .

Am Platz«Wer 10.000 Stück im Gebrauch.

-ödM

U 'WMefoM
a-, T. SBH K*  ick- E -Ä-».«
Linolemn

Zur Mrutioi
ssrfrar . Kaanmgariip
schw . Obeviotp
scSie . Te 2©I*p
sgIbw «, Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Xdngenbftlil,
Tuch-Handiung, 601

4 Bärenstrasse 4.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glae ^-, Sued -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, BeuezianK -Handschuhe.
"rima schwarze, weiße und farbige Glac ^-Haudfchuhe zu billigen Preisen,
eidene und Ledes -JMitation -Hanofchtthe in alle» PreiÄagen.

Vall » und MeseUfchafts -Haudschuhe.
Modernste Halb -Handschuhe in großer AuSrvahl.
CraNatte « i« großer Auswahl in de» neueste « Muster « « nd Gayous.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den nettesten Leder -Gürteln . 408

Sehmitt , HmWschrch - GeschäfL , 17  Langgasse iy.  .

f Yacunm - Remiger.CU-sau-b*,JBU

Ilretif mt $8,1 . Teiofbn 747 . Kirdigasse 38,1.

Wf «w> g.

Win gespaltenes Mnzündehrlz )
per Ctr. Mt. 2.20  l

liefert
H, Carstens, Zimmermeister,

Säge » n. Hobelwerke, Lahnftraße.
- Te!eplpon-Ns . 418. 553

Sfcawfowtercn eie,  etc. mfefcobst reiner
v ©IHs©maa ©a «r Weise -durch
nnö Stell ®.

_ Teppich®, Pototennfibel,
Vorhänge, VT«ndbespannr.ngen, Bilder, Gobelins,

bisher nnerreicht
lahrbaren Apparate an Ort

= Billigstes rationelles Verfahren. =
Meine Stanbanfwlrlbelniig.

Ohne jede Störung. Nichts wird von seinem Platze entfernt Zarteste Behandlung.
"Wirkt belebend mul erfrischend . anf Farben und Gewebe,

entfernt Motten und JKattenbraA . Verbessert die Zimmerluft ganz
«Khstfelieh.

Der VacsEwna - Äetnäger Vst A» brennende Frage der
Webmsngs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Scbwalbacherstrasse IO , lassen "wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die IfelioIßBgn. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Wegen Aufgabe unseres Detail-Lagers
Friedrichftraße 12

rpftSlrn wir unser«großen LagerbestLnde in großen Herrfchafts- u. Haushaltung
erden, GasZschern, Gasöfen , sowie alle Arten von Liefen zu wesentl
Bäßigtdu PrrisLN. 5!

Maschinensabrit Wiesbaden

net« wtiliror Sclists
f. alle durch jugendliche Bcrirnmqcu Erkrankte
ist das berühmte Werk:

E*V. »»« »«« '« tScIbiitewahranii
“MTWsriBi 'FirsbMrb ■

2ese ec Jeder , der nu den Folgen solcher
Laster leidet. Tansende veHarrken detu»
selben ihre Wieder.,e. stett un.r. Zu
bezieh, d. d. BerlagSmagazin in Leipzig,
RCttitMfh Sl , sowied. jede Buchhandlung.

1°
8
i
i

Meiste ® 'Delmenliarsrälr'

Iiinoleum,

«

circa KOOGQ -Meter,
nni , durehgemnstert , Granit etc .,

habe günstig abgeschlossen und gebe solches zu asissergewöhailich
'billigem Freisen ab.

Qomplefte Ausführung von Treppen - Bellgen in Linoleum mit
Messingschienen etc. bei tadelloser Ausführung.

Müic 'Scfliarhagy
Tapeten,

Telefon 3 ®14 . — Sthemstrasse KG.

i
8

Große Vorteile bieten
die bewährten und preisgekrönten, fugenlosen

WOch -MMti
der . Deutschen Steinholz-Industrie ", Hanau a. M.

Man wende sich au den alleinigen Vertreter
für hiesigen Bezirkt

.Smiktmi« 55 ocI ««,
Wiesbaden, Kirchgaff« 8.

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt
gewesener Räume eine gründliche 639

Desinfektion
zur Sicherung gegen Uebertragung
ansteckettver Krankheiten . — Aus¬
führung, den medicinal »polizeilichen
Borfchriften entsprechend, übernimmt

P . A . § toss,
Tnnnusstr. 2» Medicin. Waarmhaus.

Anferttgung eleganter
Herren-Uleider nach Matz.

Prin -a Arbeit. Tadellose» Sitz.
Karo« jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, Preiswerth« Bedienung,

FMritz Mg. Meilemrisler.
Moritzstrafie 17.

Werkdruck, BewohOren, Katalog«,
BOirie
all« Drncksächen

für den Geschäfte-, Vereins- u. Privat¬
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Bnclidriickerei

28  Marktstrasse 26. 12
Kaohschlage -Bücherei der Adress¬
bücher v. oa . 150  Städten u. Orten.

Getrocknetes Obst.
Zw - tschen p. Pst . 20, 80, 40 Pf. §S
Kraut . PsiauMe » £

p. Pst . BO, 60, 80 Pf. n ?
Gemischtes Obst I. »

p. Pst . 40, 50, 60 PI». Pst.Ai 40, 60, 60 Pf
Aprikose« p. Pst „70, Sv Pf! ^ K
Krr-scheu p.
GrüneLeu , Birnen p.

fd. 40
st. 80 Pf.

Dikr . LLespcr,
LSedergafsoS4. 4Sg

Müfkt,
reinschmeckenbe, beste Sorten, zu Mk. 1.—, 1.20
1.40,1 .50,1 .60,1 .80,2 —, frisch gebrannt, empfiehlt

^ 8" W. KiingelhBfer,
unübertroffen

Feinste sranzSfisch« Reinetten,
troffen im Geschmack, Äußerst

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per D ?S. LA Pf . , If

2. 10 Mk. , per Ltr. 20 . - Mt.
Gelbe Reinetten per PfS . 18 Pf «, LI

1.60 Mk., per Etr . 15. Mk.
tänerlldei ’ BBatti

Luxemburgltro.be 5. — Schi
Aheimtraße 74. — M

faftt



N- . i »s. Abend-Ansgabe. S. Klatt. Wiesbadener Tagdlalt. M»n4ag. 13 . MSv»1905. K-ttr LU

Storch- naccaroni,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik föo

_S . KM ii. ZiegelemStrassburg'Keudorf.
Vertretung für Wiesbaden: Adolf Kltngsohr Wwe.

r - Telephon No . 719 . _ _ ' ' "

Flaschenwein-Versteigerung.
Rm Donnerstag, den IS. Mär, it„  Nachmittags 2 Uhr beginnend, versteiaere ich im

Gartensaale dcS Hotel-Restaurant „Friedrtchshof",

33 Frredrichftr . 35,
zufolge Auftrags der Weingroßhandlung « « «,, » & Co . wegen Kellerräumnngl

PSF- Außergewöhnlich billig ! - sn
und zwar zu nachstehend aufgeführten Preisen geben wir — so lange die Borrcithe reichen —
nur gegen Baarzahlung ab:

I. Die HlestöestLnde ehemaliger Leihbibliothek:
ältere Romane rc .pro Band nur 10 Pf.
neuere Romane rc. „ , , „ 20 „

II. MoMändige Jahrgänge von Zeitschriften aus dem„Mittclrheinischen Zeii-
schriften - Lesezirkel" und zwar:

Bazar, — Jllnstr. Jrauenzeitung, — Wodenwelt:
pro Jahrgang nur SO Pf.

Kladderadatsch, — Das Mene Blatt , — Much für Alle, —Berliner Aü'.
Zeitnng, —Ass. Wett, — Die Woche: pro Jahrgang nur 50 Pf.

Deutscher Kavsschah, — Alte und neue Wett, — Sonntagszeitmrg:
pro Jahrgang nur Mk. I.—.

Daheim, — chartenlauöe, — Zur guten Stunde:
pro Jahrgang nur Mk. I.S«.

Meber Land und Weer, — Deutsche Mornanzeitung, — Weggen-
botfn ’s hum . Blätter : . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .—.

Leipziger All. Zeitung: . . . . pro Jahrgang nur Mk. 2.50.
Münchener Aliegende Blätter: . pro Jahrgang nur Mk. 3 .—.

Nassauische Central-Buchhandlung, Wiesbaden,
_ 10 Webergasse 10. _ 634

„otliaer Feuer-Ver sicher nngs-Banka, 6.
U-*'’ uido der Versicherten pro 1904 ---- “ 8 % ; kostenfreie Aufnahme und Police -Ausfertigung;

; Versicherung gegen Einbruchs-Diebstahl.

SÄ Bureau der Bank ; Luisenplatz 1.

15,800 Flasche« Wein
(Weiß - und Rothweine) ,

zum arötzten Tfteil edle Nheingauer Original -Weine au« den Jahrgängen 1883 bis 1900,
im Taxwcrtde von Mk. 0.70 bis Mk. 15.— per Flasche, darunter Weine der Kgl . Preust . Domäne
aus den Lagen Steinberg . Niidesheim , Marcovrnnn , Hattenheim , AtzmannShausen rn
Original -Füüung und Hausabzügcn, ferner

900 Naschen Cognac
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

Liste»» find durch de« Unterzeichneten erhältlich. — Probetage am 14* »nd
ift. Mürz er., BormittagS von 1v Uhr dt» Nachmittags 8 « hr, im VersteigernngSfaal«
Friedrichstratze 88 , sowie Proben während der Versteigerung.

Schwalbacherstraste 7.
Wilhelm Helfrich,

Auetionator und Taxator.

Zeit!Nur kurze

AiisoeufGrosser
Rabatt20mit

versilberten Besteckenund
Konürmiiiions HoohzeitsgesehcnkenGünstige Gelegenheit ijinkautzoni von

E Bücking
Hotel RiesKranzplatz

Vaterländischer Frauenverein.
Die 85 . Mitglieder - Versammlung des Vaterländischen Frauen - Vereins

(Zweigverein Wiesbaden ) findet , .f
Mittwoch, den 15. März d. I ., 8 Uhr nachmittags,

im großen Sitzungssaale des Regierungsgcbäudes , Luisenstraße 13 , statt mit folgender
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers,
2 . Kassenbericht des Schatzmeisters.

Im Anschlüsse hieran beginnt um 3 /̂t Uhr die

22. Mitglieder-Versammlung der Bezirksverbander
der Vaterländischen Muenvereine.

Tagesordnung:
1 und 2 wie vorstehend,
3 . Wahl des stellvertretenden Schatzmeisters,
4.  Vortrag des Spezialarztes für Kinderkrankheiten, Herrn Nr. E. Eugen»

Milil , über „Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit",
5 . Mitteilungen von Delegierten,
6. Anträge aus der Versammlung.

Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauenvereins werden hierdurch zum
Besuch der Versammlung höflichst eingeladen. §211

Wiesbaden , den7. März 1905.
Die Vorsttzende:

Priiizemln Elisabeth zu Sclianmbnrg -Elppe.

westlicher Vezirksverem.
Ein BesprechnngSabcnd über die BerkehrSverhältniffe Wiesbadens findet statt:

Montag , SV. März, abends » '/- Uhr, im Saale des Westcndhofcs, Schmalvacherstratze 30
(Eingang durch das untere Gartentor und durch den Hof).

In einem einleitenden Vortrag wird das Vereinsmitglied Herr Stadverordneter «imon Hess über:
Jas Kau-M Kerkehrgmsen Megdndeng im 19.Jahrhundert"

sprechen. Die Mitglieder und Freunde de? Vereins sind ergebenst hierzu eingelnden. F408
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Vorehrte Hausfrauen
seid v vorsichtig beim Einkaut.

Das Beste für die Wäsche ist

Mein Zahn -Atelier
befindet sich jetzt

Kirchgasse S , ÄS *»
im BBause des Herrn Tauber.

Karl Marker.
Kiinstl. Zähne, Plomben und Zahnopcrationen etc.

iellung per Karte wird sofort erledigt. Probiren mit

Snei Z"L' LLeteeiM ^ - Bienenzüchter,
Waltmühlstr. 4«. Telefon 3808.



Pfennig- Pfennig,

K- v » r» , MomlaA , LS. MSvs 1908. Wirskadeuer Tagülait. Abend -ARSKabe , 2 , KkaLt. Uo . 133 -

Marktstrasse 34.
'Wir Teranst*Ken flefie Woche

in allen Abtoflnngon sivsn

Wir bitten genau auf
die morgige Annonce

zu achten!

bitten genau
morgige Aon
zu achten!

Ttm

SS-?kem»lg-ArKKÄn.
Es wird unserer Kundschaft hiermit etwas Ausserordentliches geboten und bitten um Besichtigung der ausgestellten Sachen.

MM- Der Verkauf beginnt Dienstag : Horden.

Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15.
Vonoentai . den L« ., Fredart den IF ., und Samstag , den M . MHnij

Das grösste Wunder des 20. Jahrhunderts.
Prof . WHIsson’s Original Wunderkessel

The magie Kettle : Koche mit Eis.
Flüssige Luft - Experimente, sowie Auftreten des Hof - Zauberkünstlers BT. Hooberti

iu Beinen scheinbaren Wundern.
Preise der Platze : Loge 2 Mk., Balkon 1,50Mk., Parqnet 1,50 Mk., 8a.alplati 1 Mk,

Entree 50 Pf. Vorverkauf in d. Buchhandlungr. CK. I. lmbartl «, Kranzplat* 2, Cigarren-
handlung Gustav Meyrr , Langgasse 26, und bei Herrn Kngel . Wilhelmstrasse 2.
_ Kasienüffnnng 7 Uhr . — Anfang 8 Wir. _

iii | l p KMjNMWMlHh
Zu der demnächst stattfindendcn BeisttzerwaHl ist die Einträgen « der Wahlbrrechttgten

1« die Wahlliste , die im Rathau », Zimmer No. 3, vormittag » vou 8'/-—12V- und nachmittag»
von 8—6 Uhr aufliegt , erforderlich und hat die» bis Donnerstag , de » 18 » März , zu geschehen.
Anderenfalls ruht das Wahlrecht . Die Unterzeichneten Vereine ersuchen ihre Mitglieder , sowie
Interessenten dieser Aufforderung unter Vorlage eine» Ausweise » (Eintrag in» Handelsregister oder
Steuerzettel ) rechtzeitig nachzukommen. F 478
Bereit » selbständiger Kanflente . Katholischer Kansmännischer Berein.

Kaufmännischer Verein,

Am 3s.März Schluß
H der großen Ausverkaufs
H der aus dem Asnkurs der zirma Gebrüder Bastian

dahier hrrrührenden und anderen waren,
bestehend aus fertigen Herren - « nd Knaben -Garderoben , Stoffen
aller Art u. s. w., in dem seitherigen Geschäftslokale,

27 Kirchgaffe 37.
Das Lokal muß bis zu obigem Termin bestimmt geräumt sein und

verkaufen wir sämtliche Waren, um eine Versteigerung möglichst zu
vermeiden , zu Versteigerungspreisen , ohne Rücksicht auf den
reellen Wert . Das Lager ist noch gut sortirt und bietet für Jedermann die
denkbar' günstigste Kaufgelegenheit.

Die gesamte Ladeneinrichtung , bestehend aus mehreren Regalen,
Schränken, Spiegeln, Tischen, Schildern, Bogenlampen, Nähmaschinenu. s. w., ist
zusammen oder getrennt sehr billig abzugeben. 670

kohlen-Consum-AHM
Irrreörrrch Z «anders

Lmsenftratze 24 — Fernsprecher2-382, m
liefert wieder sämmtliche Kohlensorteur Koks, Braunkohlen - u, Stein-

kohlenbrikets , sowie Brenn » u. Auzündeholz zu den bill . Preissn,

nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, In ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblaff
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gefl . Probenummei *.



N». iss. Akend-Arrsg-rv-, Ä. Klatt. Wiesbadener TagdLatt. Motttag. IS. Marx 1905. Kette 13.

IDeichsIiallen-
Theater,

Nur noch3 Tage.
]!!6Bornssia’s 6!!!

Hflkrtns-Comp.
ÜHans Hausen-Trio!!

nnd die übrigen Attractionen.

Künstl. Blumen.
Grstz« Auswahl in feinen Ballblnmen,

^ OetS Neuheiten.
«mstl. Mnmengeschäftn . ▼. Ssn ên,

Manritiusstrafi« 8._
Stock- n.Sehirmfabrik Renker,

I.antna « ,, . » , a, 4. Marktstr.
Regenschirme, nnr eigenes Fabrikat.

tTeberziehen n. Reparaturen billig in jeder Zeit.

Dampfäpfel , prima Vs La . 40 Pf.
» extra prima

Aprikosen , oaliforn.
Brünellen , ital . . .
Birnen, oalif . . . .
Pfirsiche, . . . .
Pflaumen, Bordeaux

. extra gross
, auserl . extra

grösste . .
„ ohne Steine

Wilh. Heinr. Birck,
6>ke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks-Fernspr . 216. 644

(All *litt stets abzugeben. Ctr. 1.40 Mk.,
W * UHJ bei weniger 1.50 Mk.

_Hönning , Häsnergasse 8.

in allen Grössen,
solid und stark j- e-
arbeitet , v. Hk . 5 .50

an empfiehlt 614

CAMIa MMRTZ , WILHELMSTRASSE 18, TELEFON 110, empfiehlt ok. oESg) F18S

ESSMERsTHEE
IM 100,090 FAMIEIEN GETRUNKEN.  DER NAHE IST EIME GARANTIE.

ÜO . Jahrgang.

Fabrik u . Itageri l .aqeri Holzlasen
Heiiiggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14* Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wotinungs-Sindchhtngen
hmi*  eigener Herstellung a

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

DM Üenräan, Rheinische Möbelfabrik, Mainz.
_ _ _ (üo . 5686) F30

'Wellritzsh'asse 6.
Limburger Käse

in Steinen per Pfund 30 Pf . bei
•I. Hornung - L € «»., Häsnergasse 3.

Gute Mm
Reparaturen“'fcÄ .Är*

Erich Butronl,
Nl, »machte,

gtHimmMhahc 01. 1 ata « , nah« bet (jarterftraflk

Zimmerclosets
(vollständig gemchlo »), >

Bidets etc.
in grösster Answahl sn
billigsten Preisen . 4W

Carl Koch,
Installationsgescbttft,

Ecke Bahnhof - und Luisonstr,
_ Tel . 3410.

Gelfarbe«, Lacke,
Leinöl, «einölssrnitz, Terpentinöl, Lino¬
leum »Wachs, Pinsel , ParquetwachS re.

empfiehlt

DrogerieA . Cr atz,
Jnh . r Dr . C . Grnti . 65S

Telephon 2072. Langgaffe 29 . Telephon 2Ö72.

Einig« Reste von

Weillschliiuchm
find billig abzugeben bet

Y . a.  itoar , Gummisabrlkatr.

latente etc.

k
I

638 |
v

mfOA

tetFra ][e.t!iy.-iM.B™"Ä
Für Käufer nnd Vertänfer» Kommis»
fionäre, Agenten und Vermittler. Das
Mdeutjche MmdMen-Geschäft
v.A.  I/anfcenhctmer , Frankfurt a»M.,
Kaiserstr. «S, Tel. «t87 —Telegr.-Adr. r
Ijaubenhelmer - FraNkfNrtmaiN» hält
sich bei An » in Verkäufen , Er » u . Ver»
mietunge», Verpachtungen» Tausch¬
geschäften re. re. bestens empfohlen, spez . r
Kautionen, Hhpoihekenvermittel. V 5

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft. Hypotheken 2C. erhalten
solvente Leute zu eoulanten Be¬
dingungend. Barry Uoeliler,
Adelheidstraße 40, Parterre , 10 bis

_ 12 Vorm., 3 bis 5 Nachm._
CsN-trli ' lmi * an Rcelldenkende giebt Selbst-
sL ' UUU )! « , gebet. N. Sclmcewelu,

Berlin , Jnvalidenstr. 38. (Rückporto). F161
ZU Reparaturenu. PeuuerpolDen

alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbel u. dergl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich

« . Ooll « tt « , Luisenstraße 6.

Kleineres GeschäftS .k'"L
Verkaufen auf Prozente an. Off. unt. LI. « « »
an den Tagbl.-Verlag.

Phrenologiu . LlLK
fiy Damen find, diskr. Rat u. sichere Hüls-

b. a. Franenl . Off. u. 48 » a. d. Tagbl.-Verl.

Lorsnslsli Dt. Abend. Strauß , Fr . Sfadtrat, Magdeburg. —
Clark, Fr. Rent., New York.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Ohmstede, Kfm., Oldenburg
— Fischer, Frl., Kulmbach. — Bremer, Kfm. m. Fr,Göttingen.

Bayrischer Hof. Schneider, Wien. — Müller, Kfm., Köln.
Hotel Bender. Reitz, Kfm., Eschwege. — Gerlach, Eschwege.

— Reitz, Rent. m. Fr ., Eschwege.
Block. Skibsced, Fr ., Kopenhagen. — Köhler, Fr ., Kopenhagen.
Schwarzer Bock. Wehle, Rittergutsbes ., Blugowo. .— Kaestner,

Komm.-Rat m. Fr ., Erfurt . — Bernfeld, Ref„ Dr. jur.,
Leipzig. — Giesecke, Charlottenburg.

Braubach. v. Schlebrügge, Frl., Striegau.
Dahlheim. Herz, Kfm., Budapest.
Dietenmflhls. Schott, Rechtsanw., Kassel.
Einhorn . Kopf, Kfm., Berlin. — Goldstiker, Kfm., München

— Haussier, Kfm., Augsburg. — .Mattheus, Kfm., Nürnberg.
Eisenbahn-Hotel. Krämer, Kfm., Solingen. — Weiter, Kfm

Frankfurt . — Vedder, Kfm. m. Fr., Ratingen. — Sorger,
Architekt, Bremen. — Kallmeyer, Kfm., Grärath.

Englischer Hof. Wingberg, Kfm., Berlin. — Jaksch, Rent .,
Riga. — Golezewska, Fr ., Warschau . — Jasienski, Gutsbes.,
SzcszoH. ■— Wooge, Bremerhaven.

Erbprinz. Albrecht, Frl ., München. — Kopp, Kfm., London.
, — Weber, m. Fr ., Michelfeld. — Huber, Ingen., Bleiden-
- »tadt. — Riber, Kfm., Frankfurt . — Egelkraut, Kfm., Nürn¬

berg. — KortVänder, Kfm., Köln.
Europäischer Hof. Hutschenreuter , Kfm., Leipzig. — Müller,

i Klm., Essen. - Rocha, Dr. med, m. Fr ., Gladbeck. — Lietzau,
j[ Fr . Rent., Danzig. — Sieger. Fr . Rent., Dr., Thorn. — Leh-

mann , Kfm., Hamburg. — Meyer, Kfm., Hamburg. — Goetz,
1 Kfm., Zimmern.
I Ĥotel Fuhr. Hoppe, Kfm., Düsseldorf.
iSrfine* Wald. Wilking, Kfm., Berlin. — Härter, Kfm., Pforz-
Biheim. — Bürger, Kfm., Nürnberg. — Bonsiepe, Kfm., Krefeld.
m - Frank , Kfm., Fürth . — Drescher, Kfm., Hanau. — Mach,
j n im ., München. — Kernig, Kfm., Limbach.

bürget Hoi. Schellmann, Frl. Rent., M.-Gladbach. —
' »’.ellmann, Fr. Rent., M.-Gladbach. — Schmidt, Hotelbes.,I Liebenstein.
CUTDvl  Köhler , Kfm., Frankfurt . — Liebmann, Kfm. m. Fr,
üUcitSbure. — Kem, Kfm., Bielefeld,

Fratmidenayepzeichnis.
Kaiserhof. v. Unrug, Rittergutsbes. m. Fr., Posen. — Heß, Fr.,

Hamburg. — Knops, Fabrikbes., Aachen.
Goldenes Kreuz. Weiß, Frl ., Gießen.
Metropole u. Monopol. Machmann, Kfm., Segelberg. —

Reimann, Frl., Pforzheim. — Ziegler, Fr . m. T„ Pforzheim.
—- Iläse, Kfm., Lennep . — Sauer, Hotelbes. m. T., Baden-
Baden. — Rose, Kfm., Frankfurt.

Hotel Nassau. Graf v. Bothmer, Rittergutsbes. m. Gräfin,
Mecklenburg. — Caan, Kfm., Maastricht. — Katz, Fr . Rent.,
Berlin. — Jungmann, Ber.t., Paris . •— Kümpers, Komm.-Rat
m. Fr., Rheine.

National. Cowley, Fr., London . — Mayer, Kfm., Krefeld. —
v. Johnstone, Ingen., Eskilstuna.

Kuranstalt Nerotal. Menz, Kfm., Osnabrück.
Nizza-Kurhaus, van Rietschoten, Rent . m. Fr ., Rotterdam.
Pariser Hof. v. Wilm, Major, Metz.
Petersburg. Wasbutzki, Dr. m. Fr ., Berlin. — Löwenson,

Kfm. m. Fr ., Breslau. — Slutschevvski, Ingen., Petersburg.
Pfälzer Hof. Faßbender, Kfm., Kiel. — Rinneberg, Kfm.,

Berlin. — Kaufmann, Kfm., Mannheim.
Quelleahof. v. Schmettow, Fr. Gräfin m. T., Budapest. —

Naebe, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Quisisana, v. Brandt, Leut. a. D., Drewen.
Heiclispost. Lübeck, Kfm,, Berlin. — Retz, Frl., Karlsruhe.
Ho lei Rose. Meinecke, Fahr . m. Fr ., Breslau. — Bording, Frl.,

Kopenhagen, — Lorck, Fr . Staatsrat , Kopenhagen. —
Rabbettge, Fr . Oberamtmann, Bergen-Magdeburg. — Börner,
Frl ., Einbeck. — Blagrave, Fr . m. Bed„ Readme? — Bundten,
2 Frl. m. Bed., Amsterdam.

Weißes Roß. Adams, Frl., Kreuznach. —- Carruthers, Frl.,
Kreuznach . — Hempelmann, Frl ., Kreuznach. — Beck, 2
Frl ., Tübingen. — Neuhaus, Frl., Kreuznach. — M. Donald,
Frl ., Kreuznach. — Peltzer, Frl ., Kreuznach. — Tasseine,
Frl ., Kreuznach. •— Beinbrech, Frl., Kreuznach. —• Caddie,
Frl ., Kreuznach.

Sanatorium Di. Schütz. Schiewerk, Fr ., Moskau.
Sehweinsberg, Bernt, Frl., Straßburg. •— Meyer, Kfm., Frank¬

furt . — Kohlhaas, Kfm., Limburg. — Hauck, Kfm., Esch¬
wege. — Rautschell, Baurat , Sigmaringen.

Spiegel. Bochröder, 2 Frl ., Ohrdruf.
Tannhäuser . Hermann , Kfm., Dresden. — Hoppe, Kfm., Düssel¬

dorf,

Znm goldenen Stern. Leitz, Kfm., Öhringen. — Gäbel, Ems,
Taunus-Hotel. Knecht-Ossendorf, Fr . Dr. m. F., Baden-Bader*

— Cassel, Fr . Rent., Leipzig. — Herwig, Kfm., Berlin. —■
Esprit , Ingen, m. Fr., Clicby.

Union. Huber, Kfm., Köln. —, Wehrbein, Kfm., Berlin.
Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Anvyl, Fr ., London. — Blom¬

bach, Kfm. m. Fr ., Ronsdorf. — Mutha, Prof., Breslau. —
Gandolfi, Konzeitsänger , Berlin. — Bosse, Kfm., Berlin.

Vogel. Reißland, Kfm., Liebstadt. — Schröder, Frl., Frankfurt
Weins. Leoni, Dr. med. m. Fr., Charlottenburg. — Diepgen,

Kfm., Aachen. — Hofmann, Baumeister, Herborn. —- Werner,
Frl ., Frankfurt . — Sternberg, Gerichtsassessor, Hadamar.

In Privathäusern:
Aheggstraße 7. Kutzner, Frl. Rent., Adelsdorf. — Rettig, Fr.

Stabsarzt , Dr., Pillau.
Brüsseler Hof. Herger, Frl . Rent., Hamburg.
Gr. Bergstraße 5. Morgen, Leut., Lyck.
Pension Fortuna . Rosenfeld, Dr. med., Königsberg. — Rosen»

leid, Fr ., Königsberg. — Bosenfeld, Stud., Königsberg. —
Ganns, Frl ., Saarbrücken.

Geisbergstraße 10. Jacobini, Frl ., Zürich.
Pension Herma. Löon-Garyon, Fr . Dr. in. T., Brüssel.
Ghristl. Hospiz I. Ahlgren, Kreisphysikus, Dr. med. m. Fr.,

Orust. — Schwarz, Frl., Stavenhagen.
Christi. Hospiz II. Sclioinz-Riesen, Fr. m. Bed., St. Goar.
Evang. Hospiz, v. Bennin, Hauptm. m. Fr., Kassel. — Schmidt,

Düsseldorf. — Freyberger, Karlsruhe. — Krämer, Rollers-
horn.

Pension von Lengerke. Otto, Fr. Justizrat , Potsdam.
Villa Monbijou. Lyon, Fr ., London. — lnglis; London. —<

Inglis, Fr ., London.
Villa Roos-Rupprecht. Hacker, Frl., Plau. — Willens, Fr

Danzig. — Willers, Regierungsbauführer, Danzig. — Frhr,
v. Krause, Leut ., Eisenach. — Corbett, Frl . Oberschwester,
Straßburg. — Brendler, Fr ., Hamburg. — v. Borstell, Frei¬
fräulein, Gr.-Schwarzlosen. — Zwenk, Fr ., Rotterdam . —
Zwank, Architekt, Rotterdam.

Privat-Hotel Silvana. Cohn, Kfm. m. Tocht., Lodz.
Villa Violetta. Kugelmann, Frl., Berlin. — Jacoby, Frl , Berlin.

— Porten , Fr . Zahnarzt , Petersburg.
Pension Wint« . van der Meulen, Holland
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Empfehle:
8cliw3vzs , wgjxsc u . farbige

Kleiderstoffe
PW *u unerreicht " WJ

billigest Preisest.

Henr. Levy,
S BSrcnstr . Rllirennlr . -5.

Speoialitiil : Gelegenheitskäufe.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . März 1905 , Vormittags 1® ’/» Uhr , versteigere

ich Kirchstasse 2 .1 dahier:
10 Paar SIÄit «ÄtU )c, 40 Paar Knaben -, Mädchen - „ nv Kinderschuhe,
it Paar Tennisschuhe , 10 Paar » aff « und Straminpantoffel , 3 Paar NaS-
spangenschuhe , 7 Paar Pantoffel und Haivschuhe , 7 Paar zerren - und
KnavenschnürschuHe » 17 Paar SegeltnchschuHe und 10 Paar weiß « Schuhe

öffentlich zwangsweise gegen BaarzaHlnng.
Verfteigcrnng bestimmt . ""WD

ISnIunslr «, Werichtsvollzieher k. A.

MamtiMchmg
Donnerstag , den IN . März 1V®A,

nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
Hofgute„Zehntenhof " zu Schierftein

6 Pferde, 1 Dreschmaschine, 1 Sä¬
maschine, 1 Mähmaschine, 1 Heuwender,
1 Ernterechcn, 1 Ackerwalze, 1 Vieh¬
wagen und 1 Stückfaß

gegen Bgarzahlung öffentlich zwangsweise
versteigert. 3?261

Wiesbaden , den 13. März 1905.
Weih , Gerichtsvollzieher.

I. Billig , die Qualität tadollos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , Reines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
se 'nes süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . 671

Preis ‘/.-ffjitei —iKtascJie
UIU . 1 . 5 « .

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirksfevnsprecber No . 216.

Bolle Milch,
ca. 150 Ltr . räglich, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter 4». « L» an den Tagbl .-Verlag.

MklisiS Ilmid:
Metzelstippe,

'wozu frcundlichst einladet

KLN ! Adierstr . 20.

5 HP(Flditra-lotoi
für Drehstrom von ll. nl «-»--,, «>»- L <)>«, . , erst
i 'lt  Jahr in Gebrauch, nebst Aulast und Schalter,
sowie 1 Ventilator , 40 <•«« Dnrchmeffer,
billig zu verkaufen bei

€onr . Kreil . Tannusstr . 18 .

Mchlch-MiüM -PerskWMg.
Margen Dienstag , den 14 . März er «,

anfangend , versteigere ich in meinen Auctionssälen
Margens Ost- und Nachmittags 2 ' /, Uhr

3 Marktplatz 3,
au der Museumstraße,

die zum Nachlasse des ch Fräulein ^° S- l. le -,i °r -. el , gehörigen Mobiliar -Gegenstände , als:
2 valist . Betten , Waschkommode mit Toilette . Nußb . ein - und zweithür.
Kleiverschränke , Mahagoni -Büffet , Spiegel mit Trümcaux , Maliag . rd . u. vieren.
Tische, Salon -Plüschgarnitur , best , aus Sopha » 2 Scffelu u . 6 Stühlen » « nz.
Sopha , Tische und Stühle aller Art , Spiegel , Bilder (Stahlstiche ). Stastelei , Gtagdren,
Uhren , st. Diener , Handtuchhalter , Steppdeffc » , Plümeaux , Kiffen , Kuchen-Einrich-
tnng , Glas , Porzellan re. ; . . . . .. - .

ferner wegen Um» u. Wegzügen : 3 vollst . Nußb .»Betten , ein - « . zMerthur«
Klciderschrättke , Waschkommoden, Nachttische , Kameltascheiisopha , Sopha n. 2 sessel,
Nußl ' . -Büffet , Auszteb -, runde , ovale , viereckige Näh -, Nipp - n. Bauerntische , Kleider-
ständcr , Nußb .- u. Goldspicgcl , Flurtoilettc , RegiilateurS , GaS -Lüster u. LhraS , Stuhl-
aller Art , Teppiche, Borlogen , Portieren , Läufer , Linoleum , 1 Partie Fraucnklcrder,
große Parthie Glas , Porzellan , Küchen- u . Kochgeschirr u. V . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

LSZ °ZrIs» SmeiiM , petionßtor 11. TüMgr.
Telefon 3267 . _ Büreau und Anctionssäle : Telefon 8267.

L Marktplatz ZL
1605

8RIIÄ imtf -i * der Hälfte
des wirklichen Wertes
zum Verkauf ansgelegt.

Marenatr . 5.  ff ^ I] T. IlCft

Specialität : Gelerjenhoitskäufe.

Au freiwilligen Gaben find für den Kirchneu-
bou in Sonnenberq seit dem 3. November v. I-
bis setzt einqegangen : Von einem Unbekannten
1 Mk., durch Kirchenrechner Wetzel 4 MH 20 Pf .,
durch das „Wiesbadener Tagblatt " 26.75, durch
Kirchenrechncr Keyei o Mk., Frau P .-WlcSbaden
100 Wik, Frl . S . 25 Mk., von Jacob Wagner
gesammelt 10 Alk., wofür ich hiermit meinen herz,
lichsten Dank sage.

Schupp « Pfarrer.
SontttUbrtg » den 12. März 1905.
S9r . plill . erteilt « »il -»«! !. Sacliliilfe

uct« 1 ( nif -rrirh «. iibemimmt eventl.
SHa»^ i«5e?larersrteI t «>. Oefl. Offerten unter
LL. ®S4 «n den TaghJ.-Verlag.

MmWerHmre!
Kein HaarKNssKli mehr!

haben Sie bei dem Gebrauch von
3BlüelB ©F 9s

Chiuin-Haarlvilchs-Salbe
nach 0*r . Wammer.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen

^öntßiisTßU UÄ KchlkWOett.
Rur ächt mit obigem Namen , der Topf

Mk . 1. 20 u . Mk . 2 . —. Nur zu haden bei:
Apoth . ir ««et -»»-- . Drog ., Gr . Bnrgstr . 12.
Drogerie „ Lanitas " , Manritinsstraße 3.
Apoih . «t». SLüie . Drog ., Moritzstraße 12.
Apoth . 54 . Port »,elii . Drog ., Rheinstr » 55.
je.  Fi »ciie «. Metzgergaffe 14 » Hof » 1 ® t.

♦ Eine , seit vielen Jahren am hiesigen '
♦ Platze bestehende , vornehm geführte , ‘
♦ Fremdenpension ;
^ in unmittelbarer Habe der Ilauptnttrak - <
♦ tionen ist mit rvohlerhaltenem Mobiliar '
♦ und Inventar zu übertragen.
^ .5 . Meier , Agentur , Taunnsrir . SS . '

5-jähr . in\  Stute,
gäbet !., 1- und 2-sp., abzugeben
, Hofgnt 6; eisberg»

Schäferhund,
Rheinstraße 56, P.

>billig zu verkaufen

Sehr billig zu verkaufen:
1 groß . Bgcterien -Microskop und 1 photogr
Stereoskop -Apparat Aibrechtstraße 20, 2._

Neue sehr werthoolle »knÄnckstthr unter
Garantie für 20 Mk. und elegantes neues
Wogelgewehr , S-mm -Kalider für 10 Mk. zu
verkaufen Hirschgroben 18 a, 1 St . rechts.

Borziigl . Pnonograp !» mit 40 Walzen
weg. Abreise sehr bist, zu vk. Dotzheimerstr . 24, 1.

Welch' edeldenkende Dame u. Herrschaften
geben einer schwer geprüften kranken Familie,
welche in Roth gerathcn ist, eine kl. Unterstützung?
Off . unter TL. «IS an den Tagbl .-Verlag.

Auskünfte aller Art , Jrrcaffo zwerfclh.
Forderungen w. gcwisscnh. ansgef . Offerten unter
»8. « as an den Tagbl .-Verlag.

Herren -Einzüge ans¬
bügeln i .2l>Mk ., NU ;:
50 Pf .. Umändern und Neuankerttacn von
Herr en -Meidern billig . Langgaffe 24 , H . 1

cmvf . sich im SluS-
beffern , Reinig , u.

Büg . Scerobenstr . 11, Mtb . 3.

Cliiromantic - *»* ®“mtHerderstraße 27, 1 t.
Buch üb . Ehe w. z. v. Kindcrscg. Ist , M.

T  Mnt 'SL FranenV ».
Nachn. Siesta -Verlag a» r . as . Hamburg.

Für ein Mädchen , 8 M . alt,
_ ^  wird gute liebet). Pflege sofort

gesuckch am liebsten bei kindcrl. Leuten . Offerten
mit Brcisang . u . Jl.  BIS an denTagbl .-Verl . erb.

Ausziehtisch , massiv Eichen, f. neu , f. 14 Per !..
f. 42 Mk. zu vk. 10—12 Uhr K.-Friedr .-R . 25, 8.

«u verkaufen »lauenthalerstr . 6 , 1 rechts.
1 Kaschtisch . 1 Nachttisch. 1 Kleidcrschrank, ein
Küchcnsch rank, 1 Sopha nebst Garnitur u . versch.

'HW ' ' Meine Üadciieinrichtung , namentlich
mehwReale , Spiegel 0,60 zu 1.20 m, 2 GlaSschr .,
1 Theke m. 80 Schubladen , Pappkastcn , 2 Schan-
fenstergcst.. GlaSpl ., zu jed. auuehmb . Geb . zu verk.

«TUPosam ., Sdswalbacherstr . 47
Ladeu -Einrichtnua für Drog .-. Colonialw .-

Geschäft billig zu verk. Gneisenaustraße 16, 1 r.

Für Metzger!
Eine weiße Marmortheke , event. mit zwei

Waagen , fast neu , u . ein großer Eisschrank preiS-
wcrth zu verk. Wo , sagt der Tagbl .-Verla g. Yp

■*” Kinderwagen zu vkf' MeWr . 20, 1. r.Schöner

hchschWe « .
6x2,5 Meter , mit 2 Fenstern u. Thurc , mit Dachs
pappe gedeckt, solid gebaut , billig zu verkaufen bei

SONli ' LLÄ
TannuSstraßc 13.

Für Gartenbesitzer . 2 schlanke Platane«
verpflanzbar, zu verkaufen  Aorkstraße2, 1.

Gebrauchte Federbetten zu kaufen gcsuch
Albrechstraße 30, Part.

_ Leere DrhostS zu kaufen gesucht.
Offerkcn unter «». flm » an beit Tagbl .-Verlag.

DaS HauS Platterstraße » isl zu
verkaufen . Näh . 1. Et

Haus Kt . Schmalvacherstr . tz zsv."Ä . Nerothal 48.

LLZLMGMGMt̂r"« l
Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . J

.9 . Meier , Agentur, ,Fnnnn «5tr . 28.

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst

zu verkaufen . Offerte, » utrter K . 887
mtbcit Tagvl . -Berl . erbet ._

Villa , Kurlogc , 10 ijimmer und Nebenräume , für
bessere Fremdenpension geeignet, ist Sterbefall
halber für den festen Preis von 82,000 Mk.
verkäuflich und sofort beziehbar . Auskunft durch
Sensal A.  M . BBürmer , Friedrlchstraße 36.

M - Kleines neues Badhaus (Kurlage hier),
18 Zimmer , eigene Quelle , 4 Heißwasser-Bäder,
für 195,000 Mk. verkäuflich. Fertigstellung aus-
gangs April d. I . Nä h. P . G . Rück, Ado lfstr . 1.

Borzüglich
für BKA-JnteresferrteNl

Am Leberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus , sehr schöner Eckvauplatz , 66 Ruthen
groß , Baugenehmigung , ausgezeichnete Plane,
gute Capitalanlage . Nah . Alwrncnstraße tz,
auch durch die bekannten Agenturen.

KM

Großes Privlitcnßiiiü,
über 600 .000 Mk . » soll auf i . Hypothek m

beliebigcu Summe .; zu bilttgem Zinsfuß
ausgcliehcu werden , auch für später
Offerten unter A . ‘SS7 an  den Tagbl . ^
'Verlag erbeten . _

üiiiplciljen ms2. WM.
sind 180,000 Mk . » die auch getheilt in kleine»

Bcträacn abgegeben werden . Erbitte Offerten
unter 0 . 58 ? an den Tagbl .-Verlag zu adr.

Wilh. Sauerborn,
.Hottdefsiehrcr»

4 Wörthsteaße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -UntcrriM
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Klavier -Unterricht wird gründlichst erteilt
Dotzheimcrstraße 69, P . l. _ _
«wer Lüden » ca. 200 u. ca. 50 D -m Bodcnfläche,

in bester Geschäftslage , Friedrichstr . 12 (nächst
Wilhelmstrotze u . Markt ), zu vermiethen . In den
Läden welche zusammen oder einzeln vcrnncthet
werden , wird seit 80 Jahren der Verkauf von
Herden , Oefeu und feinen JustaUat '.onc-
artikcln mit bestem Erfolg betrieben . Näheres
C . Halhbrewiter.

cn ? 44 _ Biebricherstr . 16 Wohnung von
EDEE -EE ^ Z - Zubehör für 1400 Wk.

zu vermiethen.
Schöne 7 -Zimmer- Wohnung» erste Etage,

Nähe RinAirche , für 1400 Mk. per April oder
später zu vermiethen . Offerten unter » . « © »
an den Tagbl .-Verlag . _ 1i_‘_l

amfi des6ein;evflroße 11, 1, »>er 1. Dttober
eil herrschaftliche ö-Zim .-Wohnung nebst rerchl.

Zubehör , großes Thurmzimmer , geraum . Ballon,
elektr. Licht, Centr .-Heiz. ec. zu vermiethen.

ftsfeistsir
in packen zu » 0 pfg.
der Lentner ITTf. —

LsgMttsVerißgezu haben

Gesucht auf 1. Htzp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später . Das
Haus befindet fick hierin bester Lase . Offerten
unter Ü . 60 © a. d. Tagbl . -Berlag richten.

Z Wer  ein © Villa I
| kaufen will |
♦ wende sieh gefälligst an ♦
v Jl. Heien Agentur, Tawutasalr . Ä8 . ee
$ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Montag, den 13. Mürz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hooh-u.Deutschmoister-Marsch Joh . Strauss.
2. Konzert-Ouvertnre . . . . A .Klughftfdt.
8. Clior der Friedensboten aus

„lliMizi“ . . Wagner.
4. Schneeglöokciien, Walzer . . -loh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Hansel u. Gretel“ Humperdinck.
6. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada “ . Kreutzer.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister v. d.Voort,
Posaune -Solo: Herr Richter.

7. Fantasie aus „Der Trompeter
von Säkkingen “ . . . . . Kessler,

8. Galop ohromatique . . . . Uiszt.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Kästner,
1. Ouvertüre zu „Semiramis“ . Oate!.
2. Bigaudon aus „Davdanus“ . Rameau.
3. Alt-Wien, Perlen aus Jos.

Lanner ’s Walzern, bearboitet Kremser.^
4. l . Finale aus „Fidelio“ . . . Beethove
5. Ungarische Tänze No. 1, 3 ». 10 Brahmsj

t 6. Charfreitagszauber aus Wagners
„Parsilal “, Paraphrase t .ATolineA. Wil|- Herr Konzertmeister Jrmer.

7. Grosso Polonaise in E-dur . Liszt.
8. Zum ßendez -vous, Marsch . F . v.
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9I 11 II 11.Ü Bohr , Juwelier,  Jfeugasse 18/20 , Telephon 3243.
Double - Damen » Hwi -ker in schwarze" ' -

Leder-Etui am 6. März Abends verloren . Gegen
gute Belohnung abzugebcn Oranicnstraßc 29, 1. J

Mein

Zahn -Atelier
Neroftratzr 10 , Hth . 8 r.

Arbeiter  zu vermiethen.
. möbl . Zim . an 1
12 Mk.

b-ss.

befindet sich nunmehr

Mrchgaffe 11,
Albert WoMF, Dentist.

gegenüber der
Artillerie -Kaserne.

Das

Grabstein-Lager
ron

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. SOO Crrnhsteinc
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

524

Frontfpitz -Wolmung , 3 Zimmer , 1 Kücbe, ein
Keller , Balkon , per 1. Apri

Seeeobenstr . 84 » '2. SHH H. rein . Arb . Schläfst
Steinqasss 16  frdl .̂ Z . m. 2 Betten zu Perm.
Westend stv. 20 , Part ., möbl . separ . Zimmer zu

vermiethen . Preis 15 Mk. monatl
Himmermannttr . 3 , P ., m. Part .-Z . b. z. vm
Zwei bi« drei eleg. Z ., fett Jahr , bis jetzt v. sehr

ges. Arzt bew., zu verm . Beste Lage . Bel -Etage.
Offert , unter hb.  fle battvtpo  st lagernd.

Zimmermannstratze 3 , Part ., Stallung für
1—2 Pferde zu vermiethen. _

Einz . Dame nt. Bed . sucht bis April schöne
abgeschl. 1 . Etage od. Part . v. 4—5 Zim . und
Zubch , in Nähe de« Nerothal «. Offert , m. Preis
an Billa CaroluS , Nerothal 5.

Zum 1. Juli sucht allcinst . Dame Wohnung
bon 2 unmöbl . Zimmern mit Verpflegung in guter
Familie oder Fam .-Pension . Gesl. Offerten unter
äF. « LS an den Tagbl .-Verlag ._

MöblirLes Zimmer
sucht ausw . Herr , ungenirt . Preis 25 —30 Mk.
Offert , unter LS. «-LS an den Tagbl .-Verl.

für Eonditoret und Caf«
gesucht . Offerten mit Preis

erbeten unter M. «SL3 an den Tagbl .-Verlag.

Näh . Wilhclnünenstrcitze 2, 6
,pril zu vcrniiethen.
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L -ründcrimgShalbcr 3-Z.-Wohn , der Neuz. cntspr .,
per 1. Juli zu N. im Tgbl .-Berl . U74 Yy

Frankensir . 5 ein Dachz. m. K. p. 1. Apr . z. d.
Helenenstr . IS » 2, ein g. m. Z . a.  Ladrnfrl . z. v.

gä § ~ Ein einfaches Mädcheu
gesucht Taunusstraße 27, 2.
Ein junge ? Mädchen fnHkstinen Haushalt gesucht

Uorkstratze 27 bei R ückert.
SaubercS anständig . Mädchen
gesucht Hellmundstraße 58, 1 r.

Gesucht sofort eine saubere junge Mcmattfrau od.
Mädchen von Mg . 7 bis Ab . 8 Lnistnstr . 14, 2.

Jg . fftl . sucht täglich einige Std . Bcschäft., um
Besorg , nd. m. Kind. Spazierg . zu machen, evtl.
Au sh . Off . u. LL. «r » L an den Tagbl .-Verl.

Ein tüchtiges Bügelmädchrn sucht Beschäftig.
Näh . Hellmundstraße 42, 1.

Mr das SiireM Meiner Meingraß-
kanltlnpa u. Likörfabrik suche ich einen Lehr-

IU liy lti, § mit guter Schulbildung
uttter günstigen Bedingungen.

_ Albert Kaufmann , Adolfsallee 47.

Fleißiger strebsamer Junge
als Lehrling für mein kaufmännisches Bureau

und Lager sofort , event. zu Ostern gesucht.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.
Fächern zuqefichert, wobei monatliche Ver¬
gütung gewährt wird . Zu melden Kunst-
verlag Carl  v . d . Boogaart , Karlstraße 37.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern auf mein

Eomptoir gegen Vergütung gesucht.

Albert Kahn , Weinhandl.,
Ndelheidstrafie 12

Ein Lehrling gesucht. P . Morgenstern,
Spengler u. Jnftnll ., Hermannstrnße 7._

Ein Chcillisettknopf,
kl. Brillant verloren . Gegen Belohnung abzug.
b. Portier im „Eng l. Hof. "

zngeben

Eine silbern« Damenuhr
verloren . Gegen Belohn , ab»

E3rnnd»'’He<td. Oranten straf« 48.

Berlaufen
hat sich ein junges m . Hündchen , gelb mit
schwarzem Fleck am Schweif . Gegen Belohnung,
zurückzugeüen Hildastraße 10. _ _

Junger Fox-Terrier
s. läng . Zeit cntl ., um d. r. Auge schw.-braunen
Fleck. Abzug, gegen Belohnung Kaiser -Friedrich-
Ring 53, ^ ^

Abhanden gekommenein junges , schön coupirt.
braunes Pinscherhündchen . Gegen Belohn , abzug.
Platterstraße 48. Vor Ankauf wird gewarnt.Heirat.

Welches Frl ., cv., 26—30 I . alt , Köchin „de,
Hausmädchen bevorzugt , würde mit intell . ehren-
werten Herrn in Verbind , treten , bch. b. Heirat,
Gest. Off . unier 3«' . « iS an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Da ernstgcm., anonym zwecklos. Gegen¬
seitige DiScretion vorausgesetzt._

Mädchen , 25 Jahre , kath., Schneiderin , mtt
Ausstattung , loünscht baldige Heirat » Wittwer
nicht ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offerten
unter M . «iS tin den Tagbl .-Verlag.

Dreißigjähr . Geschäftsmann mit etwas Ver¬
mögen wünscht Mädchen mit entsprechendem Alter
zwecks Heirat kennen zu lernen . Köchinnen oder
Dienstmädchen mit etwas Vermögen bevorzugt.
Offerten unter re . @tli  an den Tagbl .-Verl.

Bmma.
Off, tt . « oa.

Sitte Brief abholen

w. dort . u . dort . Bille Aittw.

s *. « .

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiratiis-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

ln einfacher wl %fatner |
Ausftlhrnnff fertig dl ®|

L.Scfeeiieiberg*sche
Hol Buchdruckerei

Langgassa 27.

Veriobungs - Anzeige.

Fritz Vorder
Bertha Erbe.

Friedrlchshafen Frankfurt a. M.
14. MSrz 1905.

©
©
©
©
©

i
©

Todes-Anxeigr.
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung , das, unser lieber , unver¬
geßliches Kind,

Gischen,
im Alter von 5 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden durch den Tod
erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Krühl und Fpa « ,

Mi « « , geb. Seidel.

Die Beerdigung findet am
15. WÄrz. nachmittag » 8 Uhr . vom
Stcrbehause , Kirchgassc 54. aus statt.

Danksagung.

Mr die zahlreichen Beweise
innigster Teilnahme, für die
vielen Kranzspenden, sowie für
die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Risch sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Iw Namen W
der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Mum fett»

Mleobade » .
den 13. März 1905.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , gute Tochter , meine iunigstgeliebte Braut,

Fräulein Krna MmkS,
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen . Um stille Teilnahuie bitten

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Daniel Man « und Fron.
Wilhelm Man » . Bräutigam.

Di « Beerdigung findet am Dienstag , den 14. März 1905, nachmittags 4 ' /» Uhr,
vom Trauerhause , Dotzheimerstraße SS, au » statt.

Heute Nachmittag4 Uhr erlöste et» sanfter Tod mrsere» lieben, guten
Gatten, Vater und Schwiegersohn, 668

Herrn Apothekenbefitzer€ <Xt\  Mich
von langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden.

Die trarrrrnden Hmterbliebenen;
Fra- ADKRst» Flick, geb. C«»s-w.
GmMe , Martha , Gagen und Aeamhe « Flick,
Frau Carl Caesar , Wwe.

Ca « h a . Mst , den 11. März 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag, 14. März 1905, nachmittags5 Uhr, statt.

MMWUMMU

Herzlichen Dank für die uns
erwiewnc Teilnahme bei dem herben
Verluste unseres lieben Sohnes,

Martin,
besonder? aber dem Herrn Pfarrer
Ebcrling für seine trostreichen Worte,
dem Herrn Lehrer Vöhl und den
Klassenkameraden für ihre rührende
Anerkennung.

Mirsdadrn , den 13. März 1905
Die schwergeprüfte Familie:

Milhelmi.

WWW

Banksagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres lieben, guten
Kindes , sowie für die zahlrerchen
Blumenspenden sprechen wir ans
diesem Wege Allen unfern tiefgefühlten
Dank aus.

Dir ttancrnden Eltern:
Kelnrfich Hornfeck und Frau«

Konnenbrrs, 14, März 1905

Samstag Nacht 1 Uhr entschlief nach kurzem Leiden sanft und ruhig meine
iunigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwägerin und Tante,

Arma Mama Knapp , g«b. F»W,
im 26. Lebensjahre , was Verwandten , Freunden und Bekannten ticfbctrübt anzeigt

^ ^ „„ Ferdinand Knapp . Bildhauer.
Miesvadr » . den 13. Marz 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 8 Uhr von der Leichenhalle
de» alten Friedhöfe » aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger»

und Großmutter,

Fra» Maria Strieth , Mme..
geb. Frehr,

was wir Freunden und Bekannten hiermit anzeigen.

Mirsstaderr , den 13. Mürz 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Vh . A ' rkcth.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. d. M., um 4 Uhr, bon der 1,^
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

AusdrnWieül>ade!»erCrvilstir!,dvrLü»st-r«.
Geboren . 3. März : dem Monteur Julius Meyer

e. T ., Wilbelmine Karoline Julie . 4. März:
dem Hülfsbremser Johannes Greuzebach e. S .,
Siegmund Ludwig . 5. März : dem Parguet-
legermeister Karl Stein c. T ., Katharina
Wilhclmina Regina ; dem Diakon Friedrich Adam
e. T ., Wilhelmine Dorothee . 6. März : dem
Glascrgchülfcn Wilhelm Seidel c. S ., Wilhelm
Martin . 7. März : dem Taglöhncr Robert Zydziok
e. T ., Hermine Antonie : dem Taglöhner Peter
Heun Zwillinge , Margaretha und Ferdinand.
8. März : dem Maler - »nd Lackirergebülfen Carl
Bender e. S ., Karl Einil August . 9. März : dem
Bahnarbeiter Johann Simon e. T ., Magdalena
Maria ; dem Verlagsbuchhändler Moritz Schäfer
e. S ., Karl Ferdinand.

Aufgebote «. Johann Kitzler, ohne Beruf , hier mtt
Amalie Dinges zu Bierstadt . Bäckenneister
Wilhelm Dienstbuch hier mtt Karoline Geldmacher
hier . Küfcrgchülfe Franz Pistorins hier mit
Mathilde Schmidt hier . Rittergutsbesitzer
Dr . phil . Franz Karl Gottlieb Eschenhagen hier
mit Marie Luise Harder zn Königsberg . Stein-
hauergehülfe Emil Müller hier mit Wilhelmine
Zerbe zu Nambach . Architekt Wilhelm Gerhardt
hier mit Anna Löwcnguth hier . Schreinergehülfe
Ambrosius Schäpe hier mit Maria Wille hier.
Postpraktikant Georg Buttcrbrodt zu Berlin mit
Cordula Bernhardt hier . Schmicdgeselle Karl
Josef Pitton zu Rennerod mit Margaretha
Nötiger hier . Gastwirthschaftspächter Ludwig
Gerlach zu Schönderling mtt Laura Reuter hier.
Kaufmann Paul Dcrsiph zu Antwerpen mit
Ethel Harcourt hier . Schreiner Georg Schwally
zu Heidelberg mit Maria Katharine Josefint
Schneider hier.

Gestorben . 9. März : Johanna , T . des Taglöhners
Johanne » Massoth . 8 M . ; Lydia , T . des Kol¬
porteurs Adam Ackermann, 1 I . ; Heinrich , S.
des Taglöhners Heinrich Awenius , 7 M . ;
Rentner Rudolf Scheiilin , 62 I . ; Privaticre
Dcsiröe von Schmettow , 33 I . ; Oberleutnant
a.  D . Adolf Schepp, 67 I . ; Johannette , geb.
Spicy , Wittwe des Feuerwächtcrs Karl Mach-
wi.rth , 70 I . w . Mürz : Martin , S . de» Wege-
Wärters Karl Wilhelm, . 12 I . ; Anna Fuhrmann,

hc.  i Ferdmand, hwmde» Taglöhners Peter
Heun , 3 Tg . ; Karl Rittgen , 7 Tg . 11. L .urz;
Jda , geb. von Ketth , Wirtwe des Geh. Bauraths
Karl Nahrath , 73 I . ; Margarethe , T . des Tag-
lohners Peter Heun , 3 Tg.



Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

CV*. «eiten nachstellende Bestimmungen des Reichsgesetzes vom
W 6. Februar 1875 über die Beurkundung des Personenstandes.

,U M vVVIWWI » ww » bed « Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem.
Standesbeamten des Bezirks , in welchem die Niederkunft stattgefunden hat , anzuzeigen.
— Verpflichtet sind zur Anzeige : 1. Der eheliche Vater , bezw. 2. die der der Nieder¬
kunft zugegen gewesene Hebamme , oder 3. der dabei zugegen gewesene Arzt , oder 4. jede
andere dabei zugegen gewesene Person , oder 5. die Mutter , sobald sie dazu im stände
ist. — Standen 'die Vornamen des Kindes zur Zeit der Anzeige noch nicht fest, so sind
dieselben nachträglich und längstens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzuzergen.
Abänderungen schon angezeigter Vornamen oder Zusätze weiterer Vornamen sind nicht
zulässig. — Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt verstorben ist, so muß die
Anzeige spätestens an, nächstfolgenden Tage geschehen. — Wer em neugeborenes Kind
findet , ist verpflichtet , hiervon spätestens am nächstfolgenden Tage Anzeige bei der
Ortspolizeibehörde zu machen. — Die Anerkennung eines unehelichen Kindes seitens
des Vaters darf in das Geburtsregister nur dann eingetragen werden , wenn dieselbe
vor dem Standesbeamten , bei welchem die Geburt zur Anmeldung gekommen, oder
wenn sie sonst in einer gerichtlich oder notariell aufgenommenen Urkunde vorlregt.

Zur WchlietzW ist die Einwilligung und die Ehemündigkeit der Ehe-
schließenden erforderlich . Erscheint zum Anbringen des
Aufgebots vor dem Standesbeamten bloß eins von den

Verlobten , so ist die Einwilligung des abwesenden Teils durch eine von einer Behörde
beglaubigte Erkläruug desselben zu bescheinigen. Die Ehemündigkeit des männlichen
Geschlechts tritt mit dem vollendeten einundzwanzigsten Lebensjahre , die des weiblichen
Geschlechts mit dem vollendeten sechzehnten Lebensjahre ein. Dispensation für Frauen
ist zulässig. Wer in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist, bedarf zur Eingehung einer
Ehe der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters , d. h. des Vaters , nach dem Tode
des Vaters (welcher durch Sterbeurkunde zu bescheinigen ist) der Einwilllgung der
Mutter , und wenn sie minderjährig sind, auch des Vormundes . Smd berde Eltern
verstorben , so bedürfen Minderjährige der Einwilligung des Vormundes . Auf uneheliche
Kinder finden die im Vorstehenden für vaterlose eheliche Kinder gegebenen Bestimmungen
Anwendung . Die Einwilligung des unehelichen Vaters ist nicht beizubringen . Ern für
ehelich erklärtes Kind bedarf der Einwilligung der Mutter auch dann nicht, wenn
der Vater gestorben ist. Bei angenommenen Kindern tritt an Stelle des Vaters
derjenige , welcher an Kindesstart angenommen hat . Im Falle der Versagung der
Einwilligung der Eheschließung steht großjährigen (über 21 Jahre alten ) Kindern
die Klage auf richterliche Ergänzung zu. Die Ehe ist verboten : 1. Zwischen Verwandten
in auf - und absteigender Linie ; 2. zwischen voll- und halbbürtigen Geschwistern;
8. zwischen Stiefeltern und Stiefkindern , Schwiegereltern und Schwiegerkindern jeden
Grades ; 4. zwischen Personen , deren eine die andere an Kindesstatt angenommen hat.
so lange dieses Rechtsverhältnis besteht : 5. zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen . Im Falle der Nr . 5 ist Dlspcnsatron zu¬
lässig. Frauen dürfen erst nach Ablauf de? zehnten Monats seit Beendigung der früheren
Ehe eine weitere Ehe schließen. Dispensation ist zulässig. Die Verlobten haben tn
beglaubigter Form beizubringen : 1. Ihre Geburtsurkunden ; 2 dre zustlmmende
Erklärung derjenigen , deren Einwilligung nach dem Gesetze erforderlich ist. Das Auf¬
gebot verliert seine Kraft , wenn seit dessen Vollziehung sechs Monate verstrichen smd,
ohne daß die Ehe geschlossen worden ist. Die Eheschließung erfolgt in Gegenwart
von zwei Zeugen . Die Zeugen müssen das 21. Lebensjahr erreicht haben , können
aber mit den Eheschließenden oder unter sich verwandt oder verschwägert sein. Auch
Frauen sind als Zeugen zulässig.

können Gebühren  verlangt werden und zwar für einen
standesamtlichen Ermächtigungsschein 50 Pf ., für je eine
Gebnrts -, Sterbe - oder Heiratsurkunde 50 Pf ., Vorlegung

der Register zur Einsicht pro Jahrgang 50 Pf ., für mehrere Jahrgänge zusammen
jedoch höchstens 1.50 Mk. Gebührenfrei  sind die zum Zweck der Taufe , der kirch¬
lichen Trauung und der Beerdigung erteilten Bescheinigungen , sowie alle Eintragungen
und Verhandlungen . — Das Standesamt befindet sich im Rathaus , Zimmer 30.
Amtsstunden  sind täglich , auch Sonntags - Vormittags , an letzteren jedoch nur von
9 —10 Uhr und nur für Stcrbcfälle bezw. Totgeburten.

haben diejenigen , welche Mitglieder einer Krankenkasse
sind, die statutarischen Bestimmungcü genau zu beachten,
wenn sie ihre Rechte an die Kassen geltend machen

wollen . Insbesondere sind die Vorschriften wegen der Anmeldung der Erkrankung zu
befolgen, welche in den meisten Fällen durch eine Bescheinigung des behandelnden
Arztes zu geschehen hat . Die Mehrzahl der Krankenkassen hat eigene behandelnde oder
doch Vertrauensärzte , und von diesen sind die erforderlichen Krankheitsbescheinigungen
zu erwirken . Soweit die Krankenkassen auf Grund des Gesetzes über die Eingeschriebenen
HilfSkasseu oder des Gesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter errichtet sind,
gewähren dieselbe» freie ärztliche Behandlung , Arzneien , Brillen Bruchbänder und
deral ., ein tägliches Krankengeld im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Wochncrmrien-
Unterstützung und Beihilfen in Sterbefällen . Vielfach ist dre Mitgliedschaft m diesen
Kassen nach Klassen einqeteilt und daher der Beitrag verschieden. Der Klassenunterschied
richtet sich in der Regel nach der Höbe des Arbeitsverdieilstes der Mitglieder und ist
maßgebend für die Höhe eines Teiles der Leistlingen der Kaffen (Krankengeld und
Beihilfe in Sterbefällen ) . Für die auf Grund des Krankenversicherungsgesetzes oder
des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen errichteten Krankenkassen rst Aufsichts¬
behörde die Königliche Polizei -Direktion.
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Bürgermeisterei kann als höchste Gebühr für die Ausnahme eines Kauf - oder Tausch¬
vertrages nur 4,86 Mk., und wenn es sich um mehrere Grundstücke handelt , 6 Pf . pro
Grundstück mehr berechnen, während die notariellen oder Gerichtsgebühren ffich nach
dem Objekte richten und je höher steigen, je höher das Objekt ist. Bis dahin können
auch Anträge auf Ausfertigung von Hypotheken nur bei der Bürgermeisterei (Feld¬
gericht) gestellt werden . Werden solche Anträge bei einem Notar gestellt, so muß der¬
selbe sich hierzu des Feldgerichtes bedienen . Zessionen von Hypotheken und Kauf-
schillingsforderungen und Anträge auf Löschung von solchen, können non Privatpersonen
geschrieben und die Namensunterschriften noch von dem Bürgermeister oder von seinem
Stellvertreter beglaubigt werden . Alle derartigen Anträge müssen bis zur Einführung
des Grundbuches noch bei dem Feldgericht abgegeben werden , von welchem dieselben
nach Erledigung der dem Feldgericht zustehenden Formalitäten an das AmMericht
weitergegeben werden . Die Beglaubigung einer Namensunterschrift durch den Bürger¬
meister kostet nach wie vor noch 30 Pfennig , neben dem etwa (auch bei der notariellen
Beglaubigung ) erforderlichen Stempel von 1.50 Mk. Bei dem Feldgericht ist dir
Einrichtung getroffen, daß für geschäftsunkundige Personen die Erklärungen wegen
Zession (Abtretung ) oder Löschung einer Hypothek- oder Kaufschillingsforderung , noch
auf dem Ratyause von einem Beamten niedergeschrieben werden.

Miraten und BmerwemW

ist der Eintritt des Todes spätestens am nächstfolgenden Wochen¬
tage dem Standesbeamten des Bezirks , in welchem der Tod
erfolgt ist, anzuzeigen . Auch die sogenannten zweiten Feiertage

haben , wenn sie nicht auf einen Sonntag fallen , als Wochentage zu gelten . Auf
Anzeigen von Todgeburten oder von Kindern , welche in der Geburt gestorben sind, hat
diese Bestimmung nicht Bezug , denn solche Fälle sind spätestens den nächstfolgenden
Tag (also auch Sonntags ) dem Standesbeamten anzuzeigen . Zu der Anzeige
verpflichtet ist das Familienhaupt , und wenn ein solches nicht vorhanden , oder an der
Anzeige behindert ist, derjenige , in dessen Wohnung öder Behausung der Sterbefall
sich ereignet hat . Die Anzeige hat mündlich zu erfolgen . Da dre Eintragung des
Sterbefalles enthalten soll : Ort , Tag und Stunde des erfolgten Todes , Vor - und
Familiennamen , Religion , Alter , Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des
Verstorbenen , so hat der Anzeigende sich von diesen Erfordernissen genaue Kenntnis
zu verschaffen. Todesfälle , welche sich infolge von Selbstmord , Verunglückung ober
Mord ereignen , sind zunächst bei der kompetenten Ortspolizerbchorde , bezw. Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige zu bringen und erfolgt die Eintragung erst nach Ermittelung des
Sachverhaltes , auf Grund der von der betr . Behörde dem Standesamt zugehenden Anzeige.

d*»» . tr » für d' c Lebensdauer kann durch die meisten
WllM s "iWi lllilrTllHII Lebens-Versicherungen erworben werden . Die

Höh« bet Rente hängt ab von dem Eintritts¬
atter und von dem Kapitalbetrag , der zur Sicherung der Rente eingelegt wird . Je
höher da» Alter , je höher die Kapitaleinlage , desto höher ist naturgemäß die Rente.
Diesäbk ist bei den verschiedenen Versicherungsgesellschaften verschieden und die
Formalitäten wegen de» Eintritts ebenfalls . Wegen der näheren Bedingungen wende
man sich an die Vertreter der Gesellschaften. Solche Versicherungen werden meist
von Leuten eingegangen , denen nur ein beschränkte» Kapital zur Verfügung steht und
welche sich durch den Einkauf in ein« Rentenversicherung ein höheres Einkommen
«S »rn wollen , al» e» ihnen durch andcrweite Anlagen gewährt wird . Freilich ver-
Wt da» einaczahlte Kapital beim Tode de» Rentenempfänger », also de» Versicherten,
der Gesellschaft. _ _ __ _ _ _ _

ist folgendes zu beachten:
In Wiesbaden ist das Stock¬
buch noch in Geltung , so

lange , bis das Grundbuch zur Einführung gelangt , was voraussichtlich in l 'A bis
3 Jahren der Fall sein wird . Bis dahin können noch alle Verträge über An - und
Verkauf von Immobilien und Tauschverträge über solche bei der Bürgermeisterei hier
(Magistrat ) mit derselben rechtlichen Wirkung ausgenommen werden , als wenn solche
Verträge vor einem Notar , oder vor dem Gericht zum Abschlüsse gelangen . Die

bedürfen der baupolizeilichen Er¬
laubnis , eines „Baubescheids ",
ebenso Rcparaturbauten , soweit

dieselben Abänderungen in den Konstruktionsteilen des Gebäudes bezwecken. Dieselbe
Genehmigung ist uaähzusuchen: 1. Bei Wohnbarmachung von Räumen , welche bisher
nicht zum regelmäßigen Aufenthalt gedient haben ; 2. bei Herstellung . Verlegung oder
Umgestaltung von Schornsteinen ; 3. beim Abbruch von Gebäuden oder äußeren
Gebäudeteilen ; 4. bei Veränderung der Fassaden , ausschließlich der Hofseite ; 5. bei
Herstellung und Veränderung von Einfriedigungen nach den öffentlichen Straßen und
Plätzen , sowie von Stütz - und Fuitermauern an den Nachbargrenzen ; 6. bei Anlegung
neuer oder wesentlicher Veränderung bestehender Dungstätten , Abtritte , Gruben,
Brunnen und Entwässerungsanlagen ; 7. bei jeder definitiven oder provisorischen bau¬
lichen Anlage von Kanälen oder deral . — Der Antrag auf Erteilung eines Bau¬
bescheids ist schriftlich an die Polizei -Direktion zu richten und durch Zeichnungen und
Beschreibung der beabsichtigten Bauanlage zu erläutern . Die Zeichnungen sind im
Maßstabe von mindestens 1 : 100 (Situationspläne mindestens 1 : 500, ev. 1 : 1000) an-
»ufcrtrgen . Für Neu-, Um-, Auf - oder Anbauten sind einzureichen ein Situationr-
plan , ein Grundriß des Kellergeschosses, die Grundrisse sämtlicher Stockwerke, die
Quer - und Längsschnitte , die Ansichten der Fassaden , und Zeichnungen der Ent¬
wässerungsanlagen , Kanäle , Gräben , Gruben , Abtritte , Traufrcchte und ähnlichen An¬
lagen unter Eintragung der etwa erforderlichen Wasscrstände . Die Richtigkeit der
Zeichnungen u. s. w. ist von dem Bauherrn oder von dessen Stellvertreter durch
Rameusschrift zu bescheinigen. Der Baubescheid verliert innerhalb eines Jahres seine
Gültigkeit , wenn während dieser Zeit die Bauausführung nicht begonnen wurde.
Beschwerden gegen den Baubescheid sind innerhalb zwei Wochen an die Königliche
Regierung einzureichen. — Besondere baupolizeiliche Vorschriften bestehen noch über:
1. Alignement , Straßen - und Baulinien ; 2. Gebändeabstand ; 3. Gebäudehöhe ; 4. Höhe
der Dächer ; 5. Anzahl der ..Geschosse; 6. Vorbauten , Thüren , Fensterläden u. s. w. ;
7. Beseitigung vorhandener Überhänge; 8. Verbindungsbauten; 9. Fundierung und
Auffüllung ; 10. Brandmauern und Umfasiungswände ; 11. Scheidewände ; 12. Mauer-
stärke; 13. Verwahrung der Balken ; 14. Öffnungen m den Mauern ; 15. Anwendung
auf bereits bestehende Gebäude ; 16. Fachwerkswände und Deckengebälke; 17. Bedachung
Dachgesimse und Fensterverschlüsse ; 18. Treppen und Treppenhäuser ; 19. Zugänglich,
leiten , Durchfahrten und Höfe u . s. w. — Ausführlichere Angaben stehe Baupolizei.
Verordnung vom 2. Februar 1888.

Fiir SBüfitiiinptfpk gelten folgende Regeln : 1. Man sei einig über die
Größe , die Lage und den Preis , letztere weisen natür¬
lich erhebliche Gegensätze auf;  2 . man begnüge sich

nicht mit einer  Besichtigung , wenn man die Absicht hat , zu mieten ; 3. man besichtige
zu verschiedenen Tageszeiten und bei verschiedener Witterung , dann erst bat man de»
richtigen Begriff von der Wohnung : 4. man bedenke, daß eine gut möblierte oder
gut gepflegte Wohnung einen ganz anderen Eindmck hervorruft , als eine schlecht auS-
gestattete öder leer stehende Wohnung ; 5. man besichtige eingehend und lasse sich keine
Mühe verdrießen ; wer eine schlechte Wohnung „mietet , kann später nicht mit Ansprüchen
kommen; 6. man vereinbare Reparaturen und Änderungen genau und füge sie am
besten in den schriftlichen Vertrag ein. Klare schriftliche Vereinbarungen schließen
Meinungsverschiedenheiten aus . Der Mietsabschluß kann schriftlich oder mündlich
geschehen. Vereinbart man ersteres ausdrücklich , so ist der Vertrag nicht eher zu
stände gekommen, bis beide Parteien unterzeichnet haben . Mündliche Verträge kann
man gültig nur auf ein Jahr abschließen; nach„dieser Frist gelten sie als stillschweigend
verlängert und sind viertefiährlich kündbar . Die Übergabe der Micträume hat seitens dcS
Vermieters rechtzeitig und in ordnungS - und gebrauchsfähigem Zustand zu geschehen.
Wird dies dem Mieter nicht in vollem Umfang gewährt , so kann er dem Vermieter eine
angemessene Frist zur Abhilfe setzen, und dann eventuell vom Vertrag zurücktretcn.

Ut . . . . 5»^ .» bestehen gesetzliche Bestimmungen ., in der Gewerbe.
llUPl * :i IM II ordnung für das Deutsche Reich. Uber die Befugnis
Wtl Vi U. äum  H » n-sn und Anlernen von Lehrlingen im

Handwerksbetriebe gibt cs ministeriell genehmigte Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens im Handwerksbetriebe , welche die Handwerkskammer zu Wiesbaden
herausgibt und dortselbst (Nerostraße 32) von jedem Interessenten unentgeltlich in
Empfang genommen werden können. Es ist in diesen Vorschriften alles Merkens¬
werte für Eltern und Pfleger von Lehrlingen und solchen, die es werden wollen,
enthalten , und es ist dringend anzuraten , sich dieselben anzusehen, bevor ein Lehrvertrag
abgeschlossen wird . Nach der Reichs - Gewerbe - Ordnung ist der Lehrvertrag innerhalb
4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich abzuschließen. Derselbe muß enthalten:
1. Die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit, in
welchem die Ausbildung erfolgen soll ; 2. die Angabe der Dauer der Lehrzeit ; 3. die
Angabe der gegenseitigen Leistungen ; 4. die gesetzlichen sonstigen Voraussetzungen , unter
welchen die einseitige Auflösung des Vertrags zulässig ist. Der Lehrvertrag ist kosten-
und ftempelsrei . Er ist in drei Exemplaren auszufertigen . Die Unterlassung des Ab¬
schlusses eines Lehrvertrags ist strafbar . Wird der Lehrling durch einen Vormund oder
Pfleger vertreten , so bedarf der Lehrvertrag der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts,
da er sonst unwirksam ist. Es ist notwendig , daß auch der Lehrling selbst immer mit-
nnterzeichnet . Die Dauer der Lehrzeit ist durch die Handwerkskammer für das betreffende
Gewerbe festgesetzt. Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des Vorstandes der Handwerks¬
kammer zulässig.

AM * Gfl ***^ umfassen in der Hauptsache Klagen wegen Beleidigung , leichter
olIF  iSl 1nninifltlrll Körperverletzung , Mißhandlung rc., die von Privatpersonen cm»

hängig gemacht werden . Wegen Beleidigungen ist, insofern
nicht AmtSehrcnbeleidigung vorliegt , die Erhebung der Klage erst bann zulässig, nach,
dem durch das Schiedsamt die Sühne vergeblich versucht worden ist. Der Klager hat
die Bescheinigung über den erfolgten Sühneversuch mit der Klage beim Könrglichen
Amtsgericht einzureichen. Diese Bestimmung findet keine Anwendung , wenn die Parteien
nicht an demselben Platze , also tn Wiesbaden , wohnen . In solchen Fallen ist em
Sühneversuch nicht vorgeschrieben. Eine Ehefrau ist auch ohne Zustimmung de»
Ehemannes befugt, einen Vergleich rcchtswirksamzu schließen. Ist der Verletzte mmdcr.
jährig , dann bedarf es zu einem Vergleich der Mitwirkung des gesetzlichenVertreter»
(Vaters , Vormundes ). Privatbeleidigungen verjähren 3 Monate nachdem der Verletzte
von der Beleidigung Kenntnis erhalten hat , Beleidigungen durch die Presse nach
6 Monaten . Die Parteien müssen zur Sühneverhandlung vor dem Schiedsamt persönlich
erscheinen. Das Ausbleiben wird bestraft , sofern nicht eine Entschuldigung vorliegt.
Zur Erhebung einer Widerklage auf eine bereits schwebende Privatklagc ist der Sühne-
Versuch überflüssig . Wiesbaden ist in 6 SchiedsamtSbezirkc eingcteilt . Der Antrag auf
Sühncversuch ist bei demjenigen Schicdsmann zu stellen in dessen Bezirk der Gegner
wohnt . Das Amtszimmer der Schiedesmänner befindet sich Marktstraße 1, ebener Erde
links . Das Schiedsamt ist werktäglich geöffnet, und zwar jeden Tag für einen anderen
Bezirk Die Anträge auf Anberaumung eines Sühnetermines können mündlich und
schriftlich geschehen. Für die Vorladmrg sind 65 Pf . zu entrichten , wenn nur der Gegner
zu laden ist ; wird auch der Antragsteller geladen , dann beträgt die Ladegebühr 1.06 Mk
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